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Stleine Anzeigen. 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geiiefert bon der "Assoeiatad Pness”, 
Aland. 


VBertheidigung hat’s Wort. 
Ausfagen von Evelyn Nesbit Chaw mit 
Spannung erwartet. — Thaw’s Schidfal 
mag davon abhängen! 


Nero York, 5. Febr. Jm Morbpro- 
zeß gegen ben Pittsburger Millionär 
Harry Kendall Tham begann heute das 
Derhör der Zeugen für die Vertheidi- 
gung. Die Ankündigung, daß Evelyn 
Nesbit Iham, die Tchöne Gattin des 
Angeklagten, noch heute ihre Zeugen— 
ausfagen machen iwmerbe, Iodte eine 
große Maffe Neugieriger nach dem Ge= 
richtsgebäude; doch hielt Richter Fit- 
gerald an feiner Politik feit, das Pu 
bliftum von den Verhandlungen aus 
zuſchließen. 

Doch mußte eine noch größere Poli— 
zeimacht aufgeboten werden, als ge— 
ſtern, um mit dem Publikum fertig zu 
werden. 

Man iſt ungemein geſpannt auf 
Frau Thaw's — des früheren Künſt— 
lermodells — Ausſagen, beſonders 
was den Inhalt ihrer letzten Mitthei— 
Yung an ihren Gatten anbelangt, mel- 
che diefen zu der Schredensthat veran- 
laßte. Sie iſt übrigens, wie e3 heißt, 
bereit, die Gefchichte ihres ganzen Le— 
bens, einfchließlich ihrer früheren Be— 
ziehungen zu Stanford White, rüd- 
halt3lo3 zu enthüllen. Und von ihrem 
Zeugniß, jomwie von demjenigen der 
Mutter des Angeklagten, mag das Le⸗ 
ben des Letzteren abhängen! 

Vielleicht wird auch Thaw ſelber 
den Zeugenſtand betreten, wenn er die, 
damit verbundene Nervenanſpannung 
aushalten kann! 

Wie man übrigens hört, ſpielt auch 
angeblihe Nothm ehr eine ſtarke 
Rolle im Plane der Vertheidigung. 
E3 verlautet, Lionel Lawrence, Büh- 
nenbdireftor‘. der „Mile. Champagne 
Show“, werde poſitiv beſchwören, daß 
White an jenem verhängnißvollen 
Abend einen Revolver bei ſich gehabt 
habe, und derſelbe nach der Schießerei 
aus ſeiner Taſche gezogen worden ſei. 

Der Erſte, welcher heute auf den 
— gerufen wurde, war Dr. 

P. Wiley, ein Irren-Sachver— 
—58 aus Pittsburg, 

New York, 5. Febt. Or. Wiley 
ſprach als Zeuge im Thaw-Prozeß 
die Ueberzeugung aus, daß der Ange— 
klagte wahnſinnig geivefen fei, ala er 
Stanford White erfhoß. Er erzählte 
auch einen, von ihm beobachteten, Auf- 
tritt mit Tham in einem Pittsburger 
Straßenbahnmagen, im Yahre 1905, 
imo bderfelbe, nach einem Wortwechfei 
mit dem Kondukteur, ohne alle Veran— 
laſſung auf eine der Fenſterblenden 
zugelaufen ſei, ſie aufgezogen, wieder 
heftig heruntergelaſſen und wieder 
aufgezogen habe, während ſeine un— 
heimlich funkelnden Augen haſtig hin 
und her geſchweift ſeien. Dies ei be= 
ſtimmt ein Anfall von temporärem 
Wahnſinn geweſen, der Meinung des 
Zeugen nach. 

Der Zeuge wurde erſucht, den Be— 
griff „erblichen Wahnſinn“ zu defini— 
ren, was er that; aber gegen eine 
Frage des Vertheidigers nach dem Ein— 
fluß von erblichem Wahnſinn erhob 
der Diſtriktsanwalt Einwand, und der 
Richter erhielt den Einwand aufrecht. 

Dr. Wiley ſagte noch, erblicher 
Wahnſinn könne auch noch auf einen 
Vetter, den Sohn eines Onkels über— 
gehen. Im Kreuzverhör gab er auf 
Befragen zu, daß er mit der Form des 
Wahnſinns, welche nach dem New 
Yorker Staatsgeſetz als Entſchuldi— 
guns für Verbrechen gelte, „nicht ganz“ 
befannt jet. 

Das Kreugverhör von Dr. Wiley 
30g fich jehr in Die Länge. Der Ber- 
folgungsanmalt feßte e8 durch, daß 
eine ganze Anzahl Ausfagen diefes 
Sadperftändigen geſtrichen wurden, 
weil ſie nichts mit der Mordihai 
Thaws zu thun hatten. Dr. Wiley 
erklärt dann auch dieſe poſitiv für den 
Akt eines Wahnſinnigen; er hatte aber 
noch viele Zuſammenſtöße mit dem 
Verfolgungsanwalt. 


Illinoiſer Legislatur. 
Staatsſenator greift den Gouverneur wegen 
Bewilligungen an. — Dieſe werden aber 
gutgeheißen. — Staatsanwalt ſoll Gebüh⸗ 
ren abgeben. 
Speyialdebeſche det Abendpoſt⸗.) 
Springfield, Ill. 5. Febr. Im 
Staatsſenat machte Chaffee von 
Shelbyville einen ſenſationellen An— 
griff auf die Bewilligungen, um welche 
Gouverneur Deneen erſucht hatte, um 
das Prozeßverfahren gegen die Illi— 
nois⸗Zentralbahn betreiben zu können. 
Er behauptete, Deneen wolle nur Re— 
klame für ſich ſelbſt machen und habe 
auch als Anwalt wenig Erfahrung in 
Prozeſſen dieſer Art. 
Er fügte hinzu, es würden Jahre 
vergehen, bis dieſe Sache im Gericht 
erledigt ſei, und die Entſcheidung 
werde gegen den Staat ausfallen. Die 
genannte Bahngeſellſchaft habe übri— 
gens bereits ſich Willens erklärt, zu 
zahlen, wenn ſie wirklich eine Schuld⸗ 
nerin des Staats ſei, und habe die 
Ernennung einer Schlichtungskom⸗ 
miffion befürwortet, Im Ganzen 
hiätten jetzt der Goupernt t und ‚ber 
Generalanwali 


een 1 — nn m m —— — — 


not 


Kürze die Bewilligungsvorlage des 


Gouverneurs. Er ſagte, ſchon die 
bisherige Unterfuchung habe ſehr ver— 
rottete Zuſtände in den Eiſenbahnen 
gezeigt, mit denen der Staat Illinois 
zu thun habe, und es ſollte ein für 
allemal eine Regel betreffs des künfti— 
gen Verhaltens gegen die Illinois— 
Zentralbahn gerichtlich ſeſtgelegt wer— 
den. 

Indeß wurden die Bewilligungsvor— 
lagen angenommen. Niemand ſtimmte 
dagegen, Chaffee ſtimmte gar nicht. 

Humphrey brachte eine Vorlage im 
Senat ein, welche es für den Staats— 
anwalt von Cook County (mit Chi— 
cago) oobligatoriſch macht, alle Ge— 
bühren an dew Staatsſchatzmeiſter ab— 
zu liefern; der Staatsanwalt ſoll da— 
für ein Gehalt von 810,000 pro Jahr 
bekommen. 

Derſelbe brachte eine Vorlage ein, 
wonach die Kontrakte für die Beköſti— 
gung von Häftlingen im Countyge— 
fängniß an den niedrigſten Bie— 
ter vergeben werden müſſen. 

Das zielt beſonders auf die Verwal— 
tung des Countygefängniſſes in Chi— 
cago. 

Arbeitgeber jeder Art werden durch 
eine „Fellow GServant Bill” berührt, 
melche Chaffee im Senat einbrachte. 
Diefelbe beitimmt, daß die Schuld 
oder Mitfehuld eines Mitangeftellten 
an einem Unfall fein Hinherniß 
für einen Anfpruc des Gefchädigten 
an den Wrbeitgeber bilden fol, wenn 
die Fahrläffigfeit des Lebteren ver— 
gleihömeife am größten gemweien fet. 

B. 


59. RKongreß. 


Waſhington, D. K., 5. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus hieß die MeCum— 
ber'ſche Dienſtpenſionsvorlage gut, fer— 
ner auch die Leuchtthurmsvorlage und 
die Zollkuttervorlage, und auch die Se— 
natszuſätze zum dringlichen Nachtrags— 
etat, wornach der Jamestown-Aus— 
ſtellung 81,000,000 geliehen werden. 
Ferner wurde eine Vorlage zum Wild— 
ſchutz in Alaska angenommen, und ei— 
ne, welche zur Rückerſtattung gewiſſer 
Steuern ermächtigt, die unter dem 
Kriegsſteuergeſetz von 1898 auferlegt 
wurden. 

Der Senat vervollſtändigte bie 
Vorlage, welche der Regierung das 
Recht zum Appelliren in Kriminalfäl— 
len gibt, ähnlich demjenigen gegen den 
Fleifchirufi 

8 Todte 19 Verletzte. 
In einer Lawine in Kolorado! 


GSalida, Kolo., 5. Febr. An einem 
mächtigen Schneerutfch, welcher vom 
Monarch = Berg niederftürzte, wurden 
8 Perſonen getödtet, und 14 andere 
verlegt, von denen 2 mwahrjcheinlich 
nicht mit dem Leben daponfommen. 

—— 


Ausland. 


Die Stichwahlen. 
Unruhen aus Dresden gemeldet. 


Berlin, 5. Febr. In 30 Reichstags— 
—*—— fanden heute Stichwah— 
len, oder engere Wahlen zwiſchen je— 
weils den zwei Kandidaten ſtatt, wel— 
che bei der erſten Wahl die meiſten 
Stimmen erhalten hatten, ohne eine 
Mehrheit über alle erlangt zu haben. 

Im Allgemeinen verliefen dieſe 
Wahlen ruhig. Nur aus Dresden 
wird gemeldet, daß Schaaren von So— 
zialiſten an den Stimmplätzen ſich an— 
geſammelt und die Stimmzettelver— 
theiler den Nationalliberalen einge— 
ſchüchtert hätten. Starke Polizeiab— 
theilungen wurden nach den verſchiede— 
nen Bezirken geſandt, und es folgten 
eine Anzahl Verhaftungen. 

Neueſter Angabe nach ſoll der 
Reichstag ſchon am 9. Februar zuſam— 
mentreten. 


Matroſen verlieren den Streit. 
Etwa 1500 Mann vorerſt arbeitslos. 


Genua, 5. Febr. Der Ausſtand der 
Matroſen in allen italieniſchen Häfen 
hat ein ungünſtiges Ende für die Zeus | 
te genommen. In einer Verſamm— 
lung, welche ſie geſtern abhielten, und 
wobei es ſehr tumultuariſch zuging, 
ſtimmten die Ausſtändigen mit Mehr— 
heit dafür, die Arbeit wieder aufzu— 
nehmen; und ſie äußerten ſich ſehr bit— 
ter über ihren Führer, welcher den 
Streik inſzenirt hätte, ohne dafür vor— 
bereitet zu ſein. 

Aber die „Wiederaufnahme“ der 
Arbeit liegt nicht in der Wahl der 
Leute! Viele Stellen ſind inzwiſchen 
beſetzt worden, und wahrſcheinlich 
müſſen etwa 1500 Mann auf unbe— 
ſtimmte Zeit arbeitslos bleiben. 

Apparat zeigt Erdbeben an. 

Wien, 5. Febr. Der ſeismologiſche 
Apparat von Prof. Belar in Laibach 
zeigte ein neues Erdbeben an, welches 
ſich am Sonntag Abend irgendwo et⸗ 
wa 4600 Meilen von Laibach ereignet 
haben muß. 

Sonſtige Nachrichten darüber liegen 
noch nicht vor. 

Hau⸗Prozeß wieder verſchoben. 


Karlsruhe, Baden, 5. Febr. Der 
Prozeß gegen Brofeffor Hau, Rechts⸗ 
lehrer in Waſlhington, D. K., welcher 
der Ermordung ſeiner Schwieger⸗ 
mutter Frau Molitor in Baden-Baden 
angeklagt ift, wurbe noch meiter vei- 
ſchoben. So niedergebrüdt ijt ber 
Gefangene, dah der Vertheibiger es 
endig findet, ihn auf feinen 

uftand unterfuchen zu laffen, 
e die Hauptverhandlung ftatt- 


€ 
» findet, 


8 nn wird 
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Chicago, Dienitag, den 5. Februar 1907.—5 Uhr-Ausgabe 


Bier Geſchworene. 


| 


Starter Schneefall. 


Die heutige Auswahl für den Shea-Prozef | Saft fämmtlihe aus dem Weiten fommen: 


unfruchtbar. 


Um geitrigen Spätnachmittage wur: 
den vier Gefchworene für den zweiten 
Prozeß geaen Cornelius PB. Shea und 
Genoffen ausgewählt. Richter Kapa- 
nagh verhinderte WVerfchleppung des 
Verfahrens bei der Prüfung der Xury- 
fandidaten und unterfagte viele Fra— 
gen, die im erften Prozeh fo viel Zeit 
gefoitet haben. Die Verhandlung 
dauerte 5i8 zehn Uhr Abends. Die ge- 
ftern ausgewählten Gefchiworenen find: 

Erneit E. Sour, 6408 Nadfon 
Park Une; Chaffeur von Kohn Far- 
on. 

Sohn Haut, 1021 W. North Une.; 
Superintendent der Metropolitan Kife 
Inſurance Co. 


| 


den Züge hatten Derfpätuna. 


Der ftarfe Schneefall, ver Mittags | 


nah Schägung des Metteramtes 5 
Zoll betrug, hatte empfindliche Be— 
triebsftörungen auf den Eijenbahn- 
linien, die den Verkehr von und nad 
dem MWejten vermitteln, im Gefolge. 
Erpreßzüge aus Kalifornien trafen 
mit 
ein. Die übrigen aus dem Welten 
fommenden Züge hatten ein bis vier 
Stunden Verfpätung. 
AÜbend elf Uhr murden die hiefigen | 
Straßenbahngeleife mit Schneepflü- 
gen befahren. Iroßdem blieben Be 
trieböftörungen nicht aus. infolge 
des. geftrigen, an anderer Stelle berich- 
teten, Unfalls in ihrer Kraftanlage, 


| 


| 


Grauenhait. 


John Raftmus bis zur Unfenntlichfeit 
zermalmt. 


Schon wieder. 


Im Mafchinenraum der „Balumet 
Grain Elevator Eo.”, deren Anlage an 
102. Str. und dem Calumet Fluß ge- 
legen tft, fand heute früh der 3öjähr. 
Oeler John Raftmus, Nr. 9949 Er: 


jehs Stunden Verfpätung hier | ange Ave., einen gräßlichen Tod. Er 


ivar mit dem Delen ber Mafchine bes 
Ihäftiat, ala ein Zipfel feiner Bluje 


Seit geitern | bon dem Schmurgriemen erfaßt murde. 


Im nächſten Augenblick wurde der 
Mann in das Getriebe gezerrt und um 
die Welle geſchleudert. Als man die 
Maſchine zum Stillſtand brachte, war 
ſein Körper zu einer unförmlichen 
Maſſe zermalmt. Seine Ueberreſte 


iſt, iſt auch Schatten. 
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— Geiſter fichen vor An Sorti hritt, andere Pakndn in feinem Befolae. 


— 


Ehrift Sherlod, 5440 Wentworth 
Ave.; Grocery-Clerk. 

James M. Kenyon, 126 43. Str.; 
Geſchäftsführer einer Grocery. 

In der heutigen Vormittagsverhand— 


lung war man dagegen nicht fo erfolg: | 


reih. Die Vertheidigung übermies | 
Henry D. Young, 1020 Michigan 
Ave, William E. Verler, 10442 Ave. 
R., James C. Callan, 87 N. Weſtern 
Ave., und George M. Berriman, 5033 ! 
Loomis Str., der Staatsanwaltſchaft, 
aber dieſe lehnie ſie nach wenigen Fra— 
gen ab. 

Sohn W.Richardfon von Late Foreft 
bat um freilaffung mit der Begrün— 
dung, daß er krank ſei und in einem 
Stuhle nicht ſchlafen könne. Er hatte 
nämlich geglaubt, alle Geſchworenen 
müßten in Stühlen Thlafen, bis der 
Richter iän eines Andern belehrte. 
Nach feiner Beichäftigung gefragt, be= 
zeichnete jich Richardfon al3 Einmas 
cher, Zimmermann, Gärtner, Fuhr- 
mann und führte noch andere Berufe 
an, denen er zu Zeiten obliegt. Man 
wies ihm einen Sit an und vergaß ihn 
bald, bis nach mehr als einer Stunde 
der Richter Kavanagh wieder auf * 
aufmerkſam wurde. Er erklärte, 
fühle ſich bedeutend beſſer, und un 
Richter meinte, nad) dem Mittagsmahl 
im Morrifon- Hotel werde er fih noch 
mohler fühlen. Sollte das wider Er- 
warten nıcht der Fall jein, dann wolle 
er ihn porn Dienft entbinden. 


N. Nodler wurde entichuldigt, meil 
er bei Marfhall Field & Co. angeftellt 
ift, und ?er Lofomotivführer George 
N. Allen, 10768 69. Str., meil er zur 
Lokomotivführer— Gewerkfchaft und zu 
derſelben Freimaurer-Loge gehört, wie 
Hilfsſtaatsanwalt Miller. 


— — — 
Dampfernachrichten. 


Angelommen. 
Antwerpen: Samland von New Vort. 
Liperpool: Iunijian, bon St. John und Saltier, 
An PBrombead vorbei: Minneapolis, von New York 
Londen. (Mittwoh früub in London erwartet). 
— zus nah New Vort 
: Mount Temple Be. London. 
Kabel: a Irene von New Mort 


— — —— — 


— Ein guter Kerl. — Schneider: 
„Sie ſind alſo mit Ihrem Anzug nicht 
zufrieden, Herr Doktor? Nun werden 
Sie wohl nicht mehr bei mir arbeiten 
laſſen?“ —Kunde: Nein, aber ich wer⸗ 
de Sie meinen Freunden empfehlen!“ 

———— 


Das Bet Wetter. 


na 


Chicago und Umgegend: nd: Ein und fälter heute 
Abend, Mindefttemperatur etwa 5 Grad über Null; 
morgen ihön * wärmer. Lebhafter Notdwind 
38 Südwi 
Il inois zb "Sndiene: Sdon * Abend, aus- 
genommen Schneefall im "füdlichen Xbeil, wo 
aud u 3 fein wird... Morgen Ybön und tärnier, 
— Michigan: Gelegentlich Schnee und käl- 
je er beute' Abend, morgen jchön und wärmer.‘ Leb- 


g N erh wind, 
fin: Schön und wärmer us Abend, mor: 
hen Theit, wo 


en den 
2. was Bar Ex akt | 
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ließ die Northmweftern = Hochbahn au 
heute noc) vier Ziige weniger als fonit 
laufen. 

Zur Forträumung des Schnees ift 
heute das Straßentehrerperfonal in 
der unteren Stadt um 160 Mann ver- 
ftärft worden; die Zahl der im Stra= 
Benreinigungsdienft beſchäftigten Fuhr⸗ 
werke wurde in der J. Ward um 110 
vermehrt. Vorſteher Doherty vom 
Straßenamt fagt, e8 Habe einen jo 
ftarfen Schneefall mie während ber 
legvergangenen 24 Stunden in Chi- 
cago Schon jeit drei Jahren nicht mehr 
gegeben. 
der unteren Stadt fortzufchaffen, wird 
drei Tage Zeit und tägliche Mehraug- 
gaben im Betrage von $3,000 erfor: 
dern. 


nn von Arthur Slaughter. 


Die drei Kinder des Erblaſſers die einzigen 
Erben. 

D Teſtament des verſtorbenen 
Arthur Slaughter wurde heute im 
Nachlaßgericht eingereicht. Der Nach— 
laß bat einen Werth von $1,550,000, 
und die einzigen Erben find die drei 
Kinder des Erblaffers, Mary %. Field, 
die Gattin von Wentworth G. Field, 
Martha DO. Slaughter und Rochefter 
B. Slaughter. Das Teftament ift 
furz und einfach gehalten und befaat, 
daß die Echulden und die Begräbnip- 
foften aus.dem Nachlaß bezahlt mer: 
den follen, und daß die Kinber zu 
aleihen Iheilen erben follen. Grund: 
eigenthum, das ihnen zu Lebzeiten von 
Frau Slater gegeben wurde, foll nicht 
al3 zum Nachlaß gehörig betrachtet 
werden. Die "ahrhabe des Nachlafjes 
bat einen Werth von $1,000,000, der 
Reſt iſt Grundeigenthum. Rocheſter 
B. Slaughter iſt zum Teſtaments— 
vollſtrecker ohne Bürgſchaft ernannt. 


Das 


Wurde ihm geſtohlen. 


Dr 2. €. Koehler leitet ein Einhaltsver- 
fahren ein. 


Dr. Leonard C. Koehler hat im 
Kreisgericht darum nachgeſucht, daß 
der Staatsgeſundheitsbehörde unter— 
jagt wird, ihn wegen Ausübung des 
ärztlichen Berufs ohne Lizens zu be- 
langen. Der Arzt erklärt, daß fein 
Diplom und Zertifikat, die er von der 
Staat = Gefundheitbehörde erhalten 
hatte, ihm am 1. Juni 1886 von Ein- 
brechen geftohlen worvden find, und 
daß die Behörde die Austellung neuer 
Papiere verweigert. Er fei im Dfto- 
ber 1880 vom Bennett College promo- 
virt und habe von ber. Behörde, nach 
Einreichung feines Diplomes bie ürzt: 
liche Lizens erhalten. Nachdem bie 
Behörde ich —— geweigert, ihm 

ues Zertifikat auszuſtellen 


wurden nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 9353 Commercial Ave. geſchafft. 


Harte Geduldsprobe. 


Kurz vor fünf Uhr Nachmittags 
brannten in zwei Dynamos in der 
Kraftanlage der Northweſtern-Hoch— 
bahn an Fullerton und Southport 
Avenue die Stromausſchalter aus. 
Dadurch wurde eine länger als zwei 
Stunden währende Betriebsſtockung 
verurſacht. Die Fahrgäſte hielten zu— 
meiſt eine Stunde lang aus in den auf 


| der ganzen Strede haltenden Zügen, 


Den gefallenen Schnee aus | 


| 


bi8 fie durch die 
empfindlicher machende 
trieben wurden. G3 blieb ih⸗ 
nen nichts weiter übrig, als auf 
dem Gerüſt entlang zu ſchreiten bis zu 
den nächſtgelegenen Halteſtellen und, 
nachdem ſie dann die Straße erreicht 
hatten, auf Schuſters Rappen oder in 
Straßenbahnwagen den Reſt des We— 
ges zurückzulegen. In den Halteſtellen 
an Oak Straße und North Ave. be— 
ſtanden die ärgerlichen Paſſagiere dar— 
auf, daß ihnen der Fahrgelderheber 
den Fahrpreis zurückerſtaite. 
ſetzten ſie auch durch. 


Erlöft. 


Frau — Faſikiſh, Nr. 11814 
Peoria Str., die geſtern früh, wie be— 
richtet, ſchwere Brandwunden erliit, 
iſt heute im St. Bernharba- Hofpital 
durch den Tod von ihren Leiden erlöft 
morben. Gie hatte befanntlich durch 
Begießen mit Petroleum das Feuer im 
Kochheerd zu ſtärkerer Gluth anfachen 
wollen. Bei dieſer Gelegenheit explo⸗ 
dirte die Petroleumkanne in ihrer 
Hand. Der brennende Inhalt ergoß 
ſich über ſie. Ehe die Flammen von 
ihrem Manne erſtickt werden konnten, 
hatte die erſt 20jährige Frau entſetz— 
liche Brandwunden erlitten. 

a 
‘ Stredenarbeiter überfahren. 


Sohn Uhjas, Nr. 257 45. Place, ein 
Stredenärbeiter der Chicago, Rod 
Saland & Pacific-Bahn, wurde geftern 
auf beren Geleifen an ber 45. Straße 
bon einem Zuge überfahren und getöb- 
tet. Der Mann war 45 Xahre alt. 
Seine Frau meilt noch in Lithauen. 
Er Hatte beabfichtigt, fie demnädft 
nahfommen zu lajfen. 

: — ;...— 


ſich 


immer 
Kälte ver— 


—Reflexion. — Lebemann: „Aus⸗ 
ſchaun thu' ich ſchon wie der Herbft, 
bloß im Herzen ift3 noch Lenz, in der 
Kehle immer Sommer und im Porte- 
monnaie, da ijt’3 immer gefroren?“ 

Kindermund. — Automobiliſt: 
Weißt Du, wer ich bin, mein kleiner 


Freund?“ — Sohn eines Chauffeurs: 
Gewiß, Sie ſind der Herr, der immer 
Jin Papa’s Automobil fährt!“ 
— — — — 


Das 
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Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. —Ro. 30 


Schwankungen. 


Zahl der Fälle von anſtedenden 
Krankheiten wieder größer. 


Bertraut Dem Schnee. 


Swangsichule in Bommanpille nimmt vor: 
läufig Feine neuen Zöglinge auf. — Wenig 
Uamen von dentfchem Klang in der Lifte 
der neuen Seminariftinnen. 


Beim Gefundheit3amt wurden heute 
179 neue Fälle von anftedenden Krant- 
beiten angemeldet, etwa doppelt jo 
viele mie geftern. Trotzdem iſt Dr. 
Spalding der Anfiht, daß die Epide= 
mie als überjtanden zu betrachten fei. 
Das fih Schwanlungen in der Zahl 
der neuen Fälle bemerflih machen 
mürten, hat ich feiner Anficht nad) 
erwarten laflen, da e3 in ber Natur 
der Sache liegt. Gute Wirkungen 
verfpriht Dr. Spalding von dem 
ftarfen Schneefall, der die Luft von 
Kranfheitsteimen reinige. Won ben 
heute gemeldeten neuen Krantheitsfäl- 
len entfallen auf: Scharlachfieber, 89; 
Diphtherie, 54; Mafern, 28; fonitige 
Krantheitsformen, 8 Ein töbdtlich 
verlaufener Fall wurde gemeldet. Er 
betraf den Zjähr. Harry Binnedge, 154 
Dafleyg Ape., der am Scharlachfieber 
geftorben iſt. 

In Oat Park wurden heute zwei 
neue Fälle von Scharlachfieber gemel— 
det. Die Schulen des Vorortes wer— 
den noch geſchloſſen gehalten, die Ge— 
ſundheitsbehörde verſichert aber mit 
Stolz, es ſei ihr gelungen, „die Epi— 
demie auszuſtampfen“. 

Ziemlich ſpäter Entſchluß. 


Superintendent Bodine von der 
Schulzwangs-Abtheilung der Erzie— 
bungsbehörde gibt befannt, daß an- 
läßlih ter Scharladfieber-Epidemie 
bi3 auf Weiteres feine Knaben nad) 
der Zmanaafchule in Bormmanbpille ge: 
Schieft werden würden. In diefer An- 
ftalt find bisher feine Zöglinge am 
Scharlach erkrankt, und man will ver- 
hüten, dak die Krankheit dorthin ge= 
bracht wird. — Voriger Loomis von 
der- Brüfungsfommiffion des Schul- 
rath3 gibt befannt, daß von ben Ap- 
plitantinsen um Yufnahme in das 
ftädtifche Lehrerfeminar 57 die Auf- 
nahme = Prüfung beftanden haben und 
auch körperlich tauglich befunden wor— 
den find. Die Lihte der erfolgreichen 
Bewerberinnen enthält auffällig wenig 
deutfch Zlingende Namen. Nur bie 
nadhjltehenden könnten allenfalls fo be- 
zeichnet merden: Elizabeth S.Abrams, 
Agnes Vecher, Kathryn M. Bugler, 
Clara E. Johannes, Irene Meyer, 
Dora Ponedel, Ella F. Rappaport, 
Marie W. Reber, Beſſie Rorke und 
Florence P. Winer. 


Gedränge zu befürchten. 


Countyelerk Haas kommt von einer 
Reiſe nach Springfield mit der Nach— 
richt zuruck, es ſei gute Ausſicht auf 
die Paſſirung einer Geſetzvorlage vor— 
handen, welche es der ſtagtlichen 
Steueraugleichungsbehörde zurPflicht 
macht, ihre Arbeit ſchon am 15. Okto— 
ber zu beenden, ſtatt erſt am 31. De— 
zember, wie die einſchlägige Beſtim— 
mung jetzt lautet. Damit die Mitglie— 
der der Behörde den Wechſel nicht zu 
beklagen brauchen, wird ihnen für die 
nur wenize Wochen währende Arbeit, 
die ihnen obliegt, ein feſtes Gehalt von 
$1000 ausgeworfen, ſtatt des Tage— 
geldes von 85, das ihnen bisher ge⸗ 
zahlt worden iſt. — In dieſem Jahre 
dürften die Mängel des alten Syſtems 
ſich ganz beſonders fühlbar machen. 
Die Ausgleichungsbehörde iſt mit ihrer 
Arbeit erſt eine Woche nach der feſtge— 
ſetzten Zeit fertig geworden, und eine 
Woche länger wird demnach das 
County-Schatzamt auch auf bie 
Steuerliſten zu erwarten haben. Das 
Gedränge der Steuerzahler dürfte in- 
folge deffen an der Countykaſſe außers 
ordentlich ftarf werden. 


Ein Deto zu erwarten. 


Mayor Dunne hat zwar heute noch 
nicht direft gefaat, daß er die GStra- 
Benbahnvarlagen, welde der Stabt- 
rath beuie früh angenommen hat, mit 
feinem Beto belegen und e3 darauf an— 
fommen :affen werde, daß diefes über- 
ftimmt wird, aber feine Yeußerungen 
laffen einen anderen Schluß nicht zu. 
Er jagt, feiner Anficht nach enthielten 
die Vorlagen Beitimmungen, melde 
den angeblihen Zmwed der Maßnah- 
men: Grmöglichung der Berftabtli- 
huno, fehr erfchweren, oder geradezu 
au bereiten aeneiat find. Andere Be- 
ftimmungen ließen e3 fraglich erfchei- 
nen, daß der Stadt aus dem geplanten 
Uebereinfommen mit den Gejellfchaften 
auch nur ein geldlicher Nußen eriwach- 
fen würde. Unter diefen Umftänden ſei 
ihm, der Mayor, feine Pflicht Klar 
borgefchrieben, und er würde nicht 30- 
gern, fie zu thun. 


Die „Abendpoft:: 
veröffentlicht heute 
2357 %. 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitäträfte —— wer 
Arbeit — * mn etiwad zu be we 
zu veria oder zu bermiethen 

feinen Zmed die „Kleinen 


— at 


ort vor dem Spiegel, wir 
N era 


Sur Warnung! 


Diele Anfichtspoftfarten und Kreuzband- 
fendungen unbeftellbar. 


Zur Warnung des PBubliftums jei 
bier abermals darauf hingeiwiefen, daß 
die Poftverwaltungen von Deutjc- 
land, Frankreich und Holland die Be- 
förderung vonAnfichtspoftfarten, deren 
Rüdjeite mit germahlenem Glafe über: 
zogen ift („Songlomerated Glaß”), 
verweigern. Wie der Vorfteher der 
betr. Abtheilung des’ Poftamtes er- 
Härt, laufen täglich Hunderte folcher 
— vornehmlich nach Deutfchland be- 
ftimmter — Bojtfarten hier ein, und 
jelbft wenn fie von hier verjchidt mer= 
den, erreichen fie doch nie den Empfän= 
ger. Edenfo warnt das Poftamt da= 
por, Gegenftände, welche mit geringen 
Koften ala Boftpadet nad Deutichland 
gejchict werden könnten — e8 wird 

dafür nur 12 Cents das Pfund beredh- 
net — in eine Zeitung zu iwideln, die 
dann als Kreuzbandfendung durchge= 
Ichmugaelt werben foll. 

Die Pojtbeamten entdveden aber aus 
100 Fällen den verftedten Kern der 
Nuß 99 Mal, und fofern der Sender 
feine Adreffe nicht auf dem Umfchlag 
angebracht bat, in melden Tyalle er 
bom Boftamt benachrichtigt wird, geht 
die Sendung nah Wafhington. Um 
die Weihnachtszeit lagerte ein ganzer 
Berg jolder Kontrabande im Miigen 
Poftamt, und Hunderte von Tafchentü- 
chen, Halabändern, Stidereien, Zigar- 
ren uf. wanderten nah Wajhinaton, 
ftatt in die Hände de3 vielleicht ſehn— 
füchtiq darauf mwartenden Empfängers 
zu gelangen. Wer Zeitungen unter 
Kreuzband nach Deutfchland fchidt, 
follte die Sendung tiegen laffen und 
nach dem Portofag von 1 Eent für je 
zwei UInzen franfiren, da der Empfän- 
ger bei ungenügender Franktirung fait 
den doppelten Portoſatz nachzahlen 
muß. Wird 3. 3. eine folde Sen- 
dung, die 5 Unzen miegt, alfo mit 3 
Cents zu franfiren wäre, mit nur 2 
Gent3 franfirt, jo muß der Empfän- 
ger in Deutihland 10 Pfennig Straf: 
porto entrichten. 

3 ——— 

Der Fall Wieboidt. 


Anwalt der Tochter ift überzeugt, 
Wieboldt Selbftmord begangen hat. 


Vor dem Gerichtäreferenten in Ban: 
terottfachen, Eaftman, fand geitern 
eine Verhandlung res Falles MWieboldt 
ftatt, Frau John Spirkel, die Gattin 
eines der Gläubiger Wieboldts, fagte 
aus, daß fie bei Ausbruch des Feuers 
in ber Wieboldt'ſchen Wohnung als 
Gaſt war und daß Martha Wieboldt 
vor der Entdeckung des Brandes das 
Zimmer verlaſſen hat und mit ge— 
ſchwärzten Händen zurückgekommen 
iſt. 


daß 


E. P. Langworthy, der Anwalt von 
Frl. Wieboldt, ſagte, er kenne deren 
Aufenthalt und ſei überzeugt, daß ihr 
Vater nach dem Feuer Selbſtmord be— 
gangen hat. Den Aufenthaltsort von 
Frl. Wieboldt weigerte er ſich anzuge— 
ben, weil das Vertrauensſache zwiſchen 
ihm und ſeiner Klientin ſei. Der Refe— 
rent erkannte dieſe Begründung als be— 
rechtigt an. 

Aus den Ausſagen des Schneiders 
A. J. Gotterdam, 136 LaSalle Str., 
ging hervor, daß Wieboldt am Tage 
vor dem Brande zwei Checks von zu— 
ſammen 8130 durch einen Freund hat 
einkaſſiren laſſen. Seinem Neffen W. 
A. Wieboldt ſchuldet er 812,000, ſei⸗ 
nem Neffen E. Callermann, 2443 
Wabaſh Ave. 89850 und Dr. John 
Spirkel 837,400. 

— — — — — 

Biſchof Koszlowskis Teſtament. 


Setzt Pfarrer Tomaszewski zum Nachfolger 
und Erben ein. 


Nachlaſſenſchaftsgericht iſt 
heute das Teſtament des Biſchofs An— 
thony S. Koszlowski hinterlegt wor—⸗ 
den. Es iſt darin nicht geſagt, wie 
groß das Vermögen iſt, oder worin 
die hinterlaſſenen Werthe beſtehen, 
aber beſtimmt wird, daß die ganze 
Nachlaſſenſchaft dem Pfarrer To— 
maszewski zufallen ſoll, welcher dem 
St. Anthony-Hoſpital, ſowie dem 
Altenheim und Waiſenhaus vorſteht, 
welche mit dieſem Krankenhaus in 
Verbindung ſtehen. Auch gibt der Te— 
ſtator dem Wunſche Ausdruck, daß 
Pfarrer Tomaszewski zu ſeinem Nach⸗ 
folger in der Biſchofswürde der Un— 
abhängigen Polnifh - Katholifchen 
Kirche gewählt werben möge. 


Beim 


Endete Dur Gift. 


In feinem Zimmer im Haufe Rr. 
209 Weit Ban Buren Str. murbe 
heute früh ber 5öjährige Zimmermann 
George Kenty ala Leiche aufgefunden. 
Er hatte augenfcheinlich mittels Kar- 
bolfäure feinem Dafein ein Ende ge- 
macht. Mie verlautet, war er jchmer- 
müthig gewefen, weil er nicht ftändige 
Arbeit Hatte. Die Leiche ift nad) dem 
Beitattungsgeichäft Nr. 339 Weit Ma- 
difon Str. gefhafft werben. 


— Aha! — Der fleine Baul: „ 
Schwejter ftommt glei, Herr 
Sie bereitet fih nur noch eimas vor.“ 
— Bewerber (der heute feinen Antrag 
machen will): en bereitet fie 
fi) denn vor?“ — Der Kleine Baul: 
mei nicht. Aber pe * a 





Eee: x 
.&5 find Eure Nieren 


Irrt Euch nicht über die Urſache 
Eurer Leiden. Ein Chicagoer 
Bürger zeigt, wie ſie geheilt 

werden lönnen. 

Viele Leute haben nicht ihre Nieren 
im Verdacht. Wenn ſie an einem ſtei— 
fen, ſchmerzenden Kreuz leiden, den⸗ 
ken ſie, daß es nur Mustelſchwäche iſt; 
wenn Harnleiden eintreien, denken ſie, 
es wird bald von ſelbſt beſſer werden. 
Und ſo iſt es mit anderen Symptomen 
von Nierenleiden. Hierin liegt die 
Gefahr. Ihr müßt dieſe Leiden hei— 
len, oder jie mögen zur Zuderfranf- 
heit oder Bright’3 Krankheit führen, 
Das bejte Mittel ift Doan’3 Nieren- 
pillen. 3 heilt alle Leiden, die Durch 
Ihwache und Franke Nieren herbor= 
gerufen werden. Chicagoer Leute be= 
aeugen, daß fie nachhaltig geheilt wur 
en. 


Zbomas Bribmell, Schuhmacher, 94 
Kebzie Ape., Chicago, IU., jagt: „Vor 
ſechs Jahren hatte ich  fchredkliche 
Schmerzen in meinem Kreuz, verbuns 
den mit Schwinbelanfällen, die meine 
Uugen affizirten und mich beinahe 
arbeitsunfähig machten. Nachdem ich 
mehrere Mittel nublos verjucht hatte, 
hörte ich von Doan’3 Nierenpillen, und 

- ich befchloß, fie zu. verfuchen. Nach der 
erften Schadtel war ſo große Beſſe— 
zung eingetreten, daß ich den Gebraud) 
fortfegte, im Ganzen nahm ich fünf 
Schadteln, und ich war .von biefem 
hartnädigen Fall von Nierenleiden 
vollftändig furirt. Kurze Zeit darauf 
hatte meine Gattin einen Anfall und 
gebrauchte Doan’3 Nierenpillen mit 
Denfelben guten Reſultaten. Wir 
empfahlen fie einer Anzahl unjerer 
Freunde, und fie fprechen fich jehr an 
erfennend über biefelben aus. Gie 
fönnen unfere Namen veröffentlichen, 
und wir werden Doan’3 Nierenpillen 
jtet3 Allen empfehlen.“ 

Beriauft von allen Händlern. Preis 
50 Eents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten, 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts Andere2. 


Thurmſchwalben. 


Humoriſtiſcher Roman von Wilhelm Roeck. 


(21. Fortſetzung.) 

„Ich meine, er war auf der Seite“, 
meinte Armin. Auch Lene war der 
Anſicht. 

„Gut, gehen wir alſo rechts“, ſchlug 
Heinz Georg vor. 

Man ging rechts. Eine ganze Weile. 
Aber es kam nichts. 

„Seht ihr's“, ſagte Heinz Georg. 
„Wir hätten links gehen müſſen.“ 

Sie kehrten nun um und gingen 

links. Aber auch in dieſer Richtung 
eigte ſich der Priel nicht. 
Be iſt — — das iſt ſchrecklich“, 
ſagte Lene, blaß wie der Tod. „Heinz 
Georg, wenn der Nebel nicht fällt, 
müſſen wir Alle auf dem Watt er- 
trinfen.“ 

„Und Du bift Schuld daran!“ jchrie 
Armin verzmeifelt dem Freunde zu. 

„Ach Gott, ach Gott“, üchzte ber 
dicke Alcibiades, verzweiflungsvoll Lene 
umklammernd, „müſſen wir denn wirk⸗ 
lich ertrinken?“ 

„Du nicht“, ſagte Heinz Georg ver— 
ächtlich, „Fett ſchwimmt oben.“ 

Es wurde nun beſchloſſen, in gerader 
Linie auf die Inſel loszugehen. Nur 
war man ſich nicht einig darüber, wo 
ſie lag. Schließlich ſchlug man eine 
Richtung ein, von der man glaubte, 
daß ſie hinführe. 

In ſtummem, bangem Schweigen 
vollzog ſich der Marſch, Lucie weinte, 
klagte über müde Füße und verlangte 
nach ihrer Mama. Lene nahm die 
Kleine auf den Arm. 

Jetzt gelangte man an eine breite 
Prielrinne, in der das Waſſer mit 
langſamer Strömung dahinfloß. 

Gottlob, man hatte den Hauptpriel 
wiedergefunden. Man Krauchte jeht 
nur an ihm entlang zu geben, und 
zwar in ber GStromrichtung, denn e3 
mußte längft Fluth fein. Aber nad) 
furzer Zeit ftand man bor einer Ga- 
belung des Prield. Was nun? War 
er vielleicht doch nicht der richtige? 
Sollte man hindurd) maten oder um: 
fehren. 

Heinz Georg verfuchte e3 mit bem 

 Maten. Aber er fam bis an die Bruft 
in’3 Wafler. E3 war unmöglich, mit 
Lucie hindurchzukommen. 

„Alſo umkehren!“ 

Aleibiades verfiel in ein konvul⸗ 
iviſches Schluchzen. 

— einen! murmelte er. Plötz⸗ 
lich ſchrie er verzweiflungsvoll in den 
Nepel: 

„Bapa!! — — Bapa!!" 

„Es ijt noch nicht fo gefährlich”, 
fagte Heinz Georg mit geprehter 
Stimme „Man hat und vom Thurm 
vielleicht doch auf's Watt gehen fehen. 
Man wird uns vermiffen, Sie ver: 
den ven Nebel bemerfen. Sie werden 
mit dem Boot im Priel herunterfom= 
men und ums fuchen. Wielleicht Find 
fie jehon unterwegs. ch habe nod) 
zivei Patronen. ch merbe Tchießen, 
damit fie uns hören.“ 

Aber 23 ergab fi, daß die Papp- 
hülfen det Patronen bei der Exkurſion 
in den Prielarm gänzlich durchnäßt 
worden waren. Der Schuß verſagte. 

Langſam, ſchweigend, gierig kam 
die Fluth in den Adern des Watts 
herangekrochen. Liſpelnd ſtieg ſie in 
den tauſend Aderchen und Kanälchen 
empor, lief in Schlangenwindungen 
über den grauen Grund, plätſcherte 
anmuthig wie ein ſpieleriſches Kätzchen 
um die Füße der planlos umheritren⸗ 
den und voller Verzweiflung nad 


fterben!t!“ 


ftieg, weiter, immer. weiter, - langjam, 
ſchweigend, gierig. 

Da beugte Lene fich zu Heinz Georg 
und. flüfterte ihm mit: dor Entfeßen 
bebender, heiferer Stimme: in’3 Ohr: 

„Heinz Georg — mir. müffen fter- 
ben.“ Und fie umſchlang ihn in einem 
Ausbruch wilder Verzweiflung: „Mein 
lieber, füßer Heinz Georg, wir müffen 


Der Nebel verfchlang den Schrei. 
Kein tröftliches Echo gab Antwort, — 


XX, Kapitel, 


Schildert elterlichen Jammer, und handelt im 
Uebrigen oom Nitzen und der Annehmlichkeit 
der Küſtenſchiffahrt. 


Auf dem Thurm hatte Niemand 
etwas von der Wattenexpedition der 
Kinder wahrgenommen. Nur Hein 
Jürgens'“ ſcharfem Seemansauge 
waren auf ſeiner hohen Warte die 


‘über den Sand dahinmwandernden Ge- 


ftalten der Geehundsjäger nicht ent= 
gangen. Doch hatte die Pußarbeit an 
dem „App’rat“ gleich Darauf feine 
ganze Aufmerkjamteit gefeflelt, jo daß 
er feine Wahrnehmung tmieder vergaß. 

Kech ungefähr zmei Stunden fam 
Frau Voh die Treppe zur Ihurm= 
gallerie hinaufaeftiegen. 

„Stedt Heinz Geora vielleicht "bei 
Shnen, Herr Jürgens?“ -fragte fie ven 
Leuchtthurmmwärter. „Von der gans 
zen Syungengefellfchaft ift Niemand zu 
hören und zu fehen. Sind fie vielleicht 
zum Baden nad) dem Strand ge= 
gangen?” 

„Re“, jagte Hein Jürgens, „ber 
junge Herr befuht mir feit einigen 
Zagen nicht mehr — mir haben und 
ſo'n bischen geraft, willen Sie, denn 
was Heinz Georg is, will ja Seemann 
werben, und da i8 er denn, wol um 
fih. auf das Gefchäft fo’'n bischen zu 
üben, an dem App’rat in die Höhe ge= 
Hlettert -und hat auf die MWetterfahne 
da oben fon bischen da8 Reiten pro- 
bir!“ — Frau Bob maß entfeßt bie 
Ihwindelnde Höhe, zu der Hein Jür- 
gen3’ Finger hinaufzeigte — „und da 
hab ich mir den jungen Herrn fo’n bis- 
chen runter gelangt, Denn er ruinirt 
mir den ganzen App’rat mit bem 
Klettern. Uber wo er nu is — war— 
ten Sie mal — er ging heute Morgen 
— — Dunnermetter, wat i8 bat!!“ 
unterbrach jich der alte Thurmtmärter, 


| indem er jchredensbleih nad Süd— 


mweften blidte. „OD Gott, vor'n Stunde 
ivar die Quft noch Klar. Und nu Alles 
die von Nebel.—Nu fallt mi dat med- 
ber in. Da, ivo das fo mijtig i8, da 
fünd je von Morgen to rutgahn. Heinz 
Georg und de andern Jungs, bat lütje 
Fräulein mit das Mundiert aus Ber- 
lin und dann die Heine Qucie....” 

„Und find noch nicht zurüd?” fragte 
Frau Voß ängſtlich. 

„Ne“, ſagte Hein Jürgens dumpf, 
„nicht, daß ich wüßt. Wenn ſie man 
blos nicht in die Nebelbank ſind? — 
Wi hebbt all Floot!“ 

Frau Voß fühlte ihr Blut bei dieſen 
Worten in den Adern erſtarren. 

„Und — Sie meinen doch nicht —?“ 

„Wir müſſen gleich los und ſie 
ſuchen“, ſtieß der Wärter haſtig her— 
vor. „Wir müſſen Jan Hilmers ſeine 
Boot nehmen, die in die Prielſchleuſe 
liegt und müſſen gleich los. Da is 
keen Tid to verleern.“ 

Mit einer Geſchwindigkeit, die man 
dem bedächtigen alten Seebär gar nicht 
zugetraut hätte, ſtürmte er die Treppe 
hinunter. Frau Voß folgte mit zit— 
ternden Knien. 

In einem Augenblick hatte Hein 
Jürgens die männlichen Inſaſſen des 
Thurms mobil gemacht. Voß, der 
Oberlehrer, Kranſtöper, der Vogt, 
Jochen Zippelmann und Jakob Lehm— 
kuhl begaben ſich in größter Eile nach 
dem Südweſtdeich. Die beiden Väter 
ſprachen kein Wort. Herzkrampfende 
Angſt um das Schickſal der Söhne er— 
füllte ſie. Frau v. Leiſegang war bei 
der Nachricht in Ohnmacht gefallen. 
Frau Dabelſtein bemühte ſich, ſie wie— 
der in's Bewußtſein zurückzurufen. 
Auch alle übrigen Damen des Thurms 
hatten ſich in Frau v. Leiſegangs 
Zimmer verſammelt und ſprachen in 
aufgeregter Weiſe durcheinander. Nur 
Frau Hendrikſen blieb ruhig. 

„Es iſt nichts“, ſagte ſie, indem ſie 
ihre blauen wandernden Augen über 
den wogenden Nebelſchwaden des 
Watts faſt gleichgiltig entlang gleiten 
ließ. „Fürchten Sie nichts wegen der 
Kinder“, ſprach ſie tröſtend zu der in— 
zwiſchen zum Bewußtſein erwachten 
Frau v. Leiſegang, indem ſie ihre 
Hand ftreichelte. „Sie werden zurüd- 
fommen, wie mein Mann zurüdtom- 
men ipird, wenn die Zeute auch jagen, 
er fei ertrunten. Wenn er ertrunfen 
märe, fo müßt’ ich’. Denn immer, 
wenn er in Gefahr gefchmwebt hat, Hab’ 
ich zu derjelben Zeit daheiın die große 
Angſt gehabt. Wenn Lucie ertrinten 
müßte, dann würd’ ich’3 hier drinnen 
verſpüren.“ Frau Hendrikſen drückte 
die Hand gegen die Bruſt. „Ich hab' 
ja die Stunde auch gewußt, wo mein 
Bruder auf See ertrank, und als meine 
Mutter ſtarb. Dann ſitzt es hier“, 
fuhr Frau Hendrikſen mit raunender 
Stimme fort, indem ſie die Hand wie— 
der gegen den Buſen preßte, — „hier 
— tief drinnen — aber nicht die Angſt 
iſt es. Es iſt mehr. Es iſt der Tod. 
Der krallt ſich um mein Herz und 
reißt daran — und plötzlich läßt er 
los. Dann iſt es ſo ſtill in meinem 
Herzen wie in einer Kirche. Und dann 
weiß ich es: nun ſind ſie geſtorben!“ 

„Gott, wie gräßlich!““ ſagte Frau 
Dabelſtein, ſich vor Schauer ſchüt⸗ 


telnd. „Das iſt denn jamoll 'ne Gabe. 


ihren Vätern und Müttern rufenden.| 


Kinder. Sie umjchmeichelte ihnen 
Die Anöchel und fieg von Minute zu 
inute höher und höher an den Waden 
hinauf bis zu den Anielehlen. Und 


4 — 
——— 


Die Frau von unſerem früheren Schu⸗ 
ſter, die war aus einem Haiddorf und 
erzählte, ihre Mutter hätte das auch 
gekonnt. In der Gegend nennen fie 
das Spötfentielen. Ach glaub’ aber 
nicht, daß e3 jo was gibt, das ift jo’n 
Hühnerglaube, und die Schufterfrau 
log.“ 


Do den übrigen. Damen fam das 
von Frau Hendritfen Berichtete völlig 


———— vor. Frau v. Leiſegang 


drückte ein wenig 
Lund Jagte:. 


beruhigt ihre Hand 


Be 


Abendpoft, Chicago, Dienflag, den 5. Februar 1907. 


„Richt wahr, das kann Gott nicht 
wollen? Lnferen Hellmuth haben wir 
ae und 2ene ift unfer einziges 

ind.” 


Während deffen fuchten die Männer 
nad) den Kindern. Hein Jürgens und 
Wolf ruderten mit vem Boot den Priel 
hinunter, der fcharfen Fluthftrömung 
entgegen. Die -übrigen gingen zu 
einer Kette formirt und mit einem 
Taſchenkompaß ausgerüftet auf’3 Ge= 
tatheiwohl in die Nebelmüfte hinaus. 
Did lag nod überall der graue 
Schleier über dem Watt, Die Fluth 
plätfcherte in zahlreichen Kleinen Rinn- 
falen von der See herein. Man matete 
bald bis zu den Knöcheln, dann bis zu 
ben Knien, fchließlich bi3 zu den Hüf- 
ten im Wafler. Yortwährend rief man 
die Kinder bei Namen. om Boot 
aus wurden regelmäßig Schüffe ab- 
gefeuert, um ben Berirrien die Rich- 
tung3linie anzugeben. 

Aber fein Auf kam als Antwort 
über das Matt zurüd. 

Die Fußgänaer durften fich jebt 
nicht weiter hinauswagen. Die Fluth 
fam mit Macht. 

Die legte fchmache Hoffnung war 
das Boot. Wenn es Hein Jürgens 
und Wolf nicht gelang, die Kinder 
aufzufinden, dann maren fie, nad) 
menfchlihem Ermeffen, ald verloren 
zu betrachten, fall3 nicht ein Wunder 
zu ihrer Rettung geichah. 

Aber Wunder — Bob Inirfchte vor 
Verzweiflung mit 
Wunder im Sinne der biblifchen Leber- 
lieferungen gefchehen heute nicht mehr. 
Ein wildes tödtliches Weh umtrampfte 
mit jeder Sefunde feiter Das Herz des 
unglüdlihen Vater und raunte ihm 
zu: Dein Sohn Heinz Georg, Dein 
iiber Alles geliebter, herrlicher, fonnen= 
—— Siegfriedsjunge. . . . ift ertrun 
en. 


Immer ferner hallten die Ruder— 
ſchläge. Kein Ruf „Gefunden!“ ließ 
ſich vernehmen. 

Und weiter ſtieg die graue Fluth im 
grauen Nebel: unaufhaltſam, ſchwei— 
gend, gierig.... 

Diver gar fchon gefättigt? 

* 


* * 


Seht ftanden die verunglücdten See- 
hundsjäger bis an den Leib im Waſſer. 
Heinz Georg hatte Lucie auf den Arm 
genommen. Ihre Stimmen waren 
heiſer geworden vom Rufen. 
harrten in dumpfem Schweigen ihrem 
unerbittlichen Schickſal entgegen. Nur 
Alcibiades wimmerte leiſe. 

„Ich habe unſer Loos herauf— 
beſchworen“, ſagte Lene, die Heinz 
Georg eng umfaßt hielt. „Als wir 
damals von Duhnen her über's Watt 
fuhren, ſagte ich zu Alcibiades, ich 
grüble über den Blödſinn, Leben ge— 
nannt. Jetzt rächt ſich das Leben an 
mir, an uns Allen, Heinz Georg, jetzt 
erſt weiß ich, wie ſüß es iſt.“ 

„Horch!“ rief plötzlich Armin. 

Alle lauſchten. Von fern her kam 
eine getragene Melodie geiſterhaft 
durch den Nebel gezogen. Es klang 
faſt wie ein auf einem Harmonium 
geſpielter Choral. Sie kam näher und 
näher, verklang — und ſetzte wieder 


ein. — 
„HSilfe!! — Hilfe!!“ ſchrien die Kin— 


der mit dem Aufgebot ihrer letzten 
Stimmittel. 

Da glitt es in einer Entfernung von 
fünfzig Schritten wie ein gewaltiges 
Schemen durch den Nebel heran. Plöß- 
lich ftand er ftil. Deutlich erflang 
jeßt, von einer mwimmernden Harmo= 
nifaftimme begleitet, eine Heinz Georg 
und Lene mohlbefannte Liederftrophe 
über's Waſſer: 


„Zeb wohl, mein Bräuthen —ön, 

Ich muß zur Saee ieh eb; 

SH Tann e$ bier nich Tänacr ba—a—ben, 

Ein jeder Szeemann, der muß es wa—a—gen, 
Szu fahren auf der Wai—ferd3—flutb, 

Um fau verdienen Ebeld — und — Ebut....” 


„Lene — mir find gerettet!" jauchzte 
Heinz Georg. 

„Loum Pieter Lauren! — Het 
MWapen van Zeeland — a—h—iii!!!" 
fchrie der angehende Seemann mit ael= 
lender Stimme, 

Das Schiff fchrapte, von der ftei- 
genden Fluth auf’3 Peue gehoben, mie- 
der ein Ende über den Wattengrund. 
Dann fam es ganz nahe bei den ver= 
unglüdten Wattenläufern abermals 
feft. Man konnte e3 jegt deutlich er= 
fennen. €3 war wirklich „Het Wapen 
van Zeeland.” Loum Pieter Laurenz 
und Frau Fenke Laurenz jtanden mit 
ihrer ganzen Yamilie, Myntje, Kaatje, 
Truitje, Jantje, Keesje und Gerrit, fo- 
toie mit dem mufilalifchen Knecht an 
der Badbordfeite dverKuff aufmarjchirt 
und fpähten angeftrengt nach der Rich- 
tung des Schalle2. 

„Zoum Pieter“, jehrie Frau Yemte 
plöglih auf, „Zoum Pieter, tief ens 
ut. Da ftaht Minster in’t Water. Du 
leewe God! Dree Jongtjes ond en 
Meisje.“ 

Die Kinder waren, fo fchnell fie 
fonnten, der rettenden Kuff entgegen- 
gemwatet. Aber jegt wurde das Waller 
zu tief.” Sie mußten ftehen bleiben. 
Doch fon waren Louw Pieter Lau— 
ren? und fein Anecht in das Beiboot 
geiprungen, das fich Hinter dem Hed 
des Fahrzeugs fchaufelte. Sie ruber- 
ten auf bie Irrgänger Io3 und hoben 
fie einen nad) dem anderen in’3 Boot. 

„Serettet!” fagte Lene, dann wurde 
fie in Loum Pieter Lauren? Armen 
ohnmächtig. 
Fortſetzung folgt.) 


Schwindſucht 
behandele ich nach ———— 
lich en und 
—— 
Beil ch buch einen belanbe« 
ren Bukanb beb Blutes ft: 
nährt und verbreitet. 


den Zähnen — } 


‘Jammtlich abberufen. 


Ich heille meinen 


Bruch 


34 werde Eud) zeigen, wie der 
Eure kurirt werden kann 


Frei! 


Ich war thatfählich Hilflos und bettlägerig an 
einem doppelten Sc feit vielen Jahren. Ich 
trug  umaählige_ berfchiedene B 
Vorrihtungen. Etliche waren eine Folter, etliche 
ofitib. gefährli, umb feine hielten den Bruch 
n ber titinen Stelle. Die Aerzte fagten, da 
ih nidt bollitändiq aebeilt werden lönne, aud- 
aenommen durd eine Operation. Ih narrte fie 
alle und heilte mich bolftändia und nachhaltig 
bur& eine einfahe Methode, die ich entdedte, 
3* ann ſie anwenden und ich ſchig 
ur gern_ frei ber Boft Nedem der barnad) 
Ten. O0 En — z— aus 
n beute. Ach ſchide die Kur umge— 

bend per Poſt, vortofrei. 


Freier Bruch-⸗Kur-⸗Konpon. 


Capt. W. A. Collinas, 

Bor 637 Watertown, N. 9. 
Werther Herr: Bitte ichiden Sie mir Ihre 
neue Entdedung für die Heiluna bon Bruch. 
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Der Münkhlener ShHälflertanz. 


Aus Münden wird vom 3. Januar 
berichtet: Alle fieben Jahre findet hier, 
vie man .weib, der Schäfflertang ftatt, 
ein Zunftgedrauch, der zum erften 
Male 1517 abgehalten wurde, ein lu: 
ftiger Umzug in den Straßen, angeb- 
lich, um dag durch die Vet erfticte öf- 
fentliche Zeben wieberzuermweden. Seit: 
dem zählten die alten Münchener, te= 
nen dasKleinſtädtiſche noch in denKno— 
chen ſteckte, nach Schäfflertänzen, d. h. 
nach Zeiträumen von ſieben Jahren. 
Insbeſondere rechnete man das Alter 
der Mädchen nach Schäfflertänzen. 
Heuer beginnt wieder eine Schäffler— 
tanzepoche, und heute ziehen dieSchäff— 
ler zum erſten Male auf, um dem Hof 
ihre Huldigungen darzubringen. Von 
morgen an durchziehen ſie nun täglich, 
ſolange der Karneval dauert, dieStadt 
und tanzen auf den Straßen vor den 
Häuſern derjenigen Honoratioren, die 
ſie auf Anfrage einladen und ihnen 
für die Huldigung ein gutes Stück 
Geld geben. Abends präſentiren ſie 
ſich dann auch wohl auf Einladung ein 
Viertelſtündchen auf einem Balle. Die 
Verpflegung erfolgt auf der Herberge, 
und was nach Abzug aller Koſten üb— 
rig bleibt, wird unter die Theilnehmer 
ſchließlich vertheilt. Der Tänzer ſind 
24, dazu ein Reifenſchwinger und 
Sprecher, zwei Hanswürſte, zwei an— 
dere Begleiter und ein Fahnenträger. 
Das Koſtüm beſteht aus grünſammt— 
ner Mütze mit weißblauer Feder, roth⸗ 
weißer Weſte, ſchwarzer Kniehoſe, 
weißen Strümpfen, weißem Schurzfell 
und rothſeidener Lendenſchärpe mit 
Goldſtickerei, auf dem einen Schärpen— 
zipfel das bayeriſche Wappen, auf dem 
andern die Symbole des Scäffler- 
handmwerf3. Ye zwei Schäffler trägen 


einen mit Buchs umwundenen Reif, | 


unter dem fie durhtangen. Mitgetra= 
gen wird ein Faß, auf dem der Rei- 
tenfchrwinger fteht, wenn er den Toaft 
auf die Innmwohner des Haufes auß- 
bringt, vor dem gerade getanzt wird. 
Er füllt fih ein Glas mit Wein, ftellt 
es in den Reifen, Jchwingt diefen um 
fich herum, ninımt dann das®las iwie- 
der heraus‘sund trinkt es nach dem 
Toaſt aus. Begleitet find die Tänze 
ton einer Mufitfapelle, die ihnen aur 
dem Wege durch die Straßen Märfche 
fpielt und die Tänze nach altherge= 
braten Hiftorifchen Weifen begleitet. 
Die Tänze find von Balletmeiftern ein> 
fiudirt, find ebenfall3 althergebrachter 
Art und menuettartig. Der altherge- 
brachte gereimte Auf, mit bem bie 
Schäffler heute Nachmittag von ihrem 
Vorstand auf die Straße gerufen wur» 
den, um zum erften Tanz bor die Re= 
fivenz ‘zu ziehen, lautet in jeiner 
Hauptjtelle nach dem Neuen Münchener 
Iageblatt folgendermaßen: 


„Sieben Sabre find berum, 

Heraus br Schäffleraeiellen. 

Lakt Euch feben 

Auf den bellen. a Gaſſen, 
e 


Wie einſt, nach der Beſt 
Bei iubelndem Feſt! 


Sieben Jahre find herum, 
Lebt aellen die Vieifen, 
Mit sierliden Reifen 

Die Släler geſchwungen, 
Den Mchter acihlunaen; 
Wohlauf zum Tanz 

Mit buchſenem Siranz!“ 


a > — 

Erkältung in einem Taq zu heilen. 
Nehmt Larative Bromo QDuinine_ Tab 
lets, Geld zurüd menn fie verfagen. ©. W. 
Grobe’3 Unterigriit an jeder Schachtel. 25c. 
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Die Eutvöifcrung St. Helenas. 


Die einfame Injel St. Helena im 
Stillen Ozean, die durch Napoleons 
Verbannung zur MWeltberühmtheit ge- 
langt ift, geht einer langfamen, aber 
ficheren Entvölferung entgegen. Das 
felfige und ftarf zerflüftete Eiland hat 
nur eine einzige größere Anfiedelung, 
das Städtchen Jamestomn mit feinem 
Hafen, ver das Landen geftattet. Die 
1502 von den Bortugiefen entdedte 
Inſel nahmen die Holländer 1561 in 
Befit, und an deren Stelle traten 1651 
die Engländer. Sie machten daraus 
eine Zitadelle und legten in James— 
ton Befeftigungen an. Die Stabt 
lebte faft ausfchließlich von der Garni- 
fon, und als dieje verringert wurde, 
nahm au die Einmohnerzahl mehr 
und mehr ab. Bon 6241 Köpfen im 
Jahre 1871 fiel fie in etwas mehr ala 
brei Dezennien auf 3592 im Jahre 
1905. Seht find von St. Helena die 
legten britifchen Truppen (481 Mann) 
E3 fehlt nun 


der Kolonie an jedem mirkfamen 


1 Schuge Unter den Bewohnern reat 


terland das 
zu haben ſcheint. 


" Bsiantionie \efet Die „Honntagpon, 


fi ein ftarfer Drang, der Inſel den 
Rüden zu tehren, naddem dad Mut: 
Intereſſe an ihr verloren 


Eokalbericht. 
Romml hoch. 


— — 


Die Betriebsloſten der ſtädtiſchen 
Korporations-Anwalticaft. 


Eine heitle Frage. 


— — 


Der Bau des Waffer-Tunnels für die Süd- 
weftfeite. — Kontraft für den Bau einer 
neuen Brüde in der IT, Halfted Str. ver: 
geben. — Sichten die Uinterfchriften. 


Ch der Stadtrathb fi geftern 
Abend an die Gtraßenbahnvorlage 
machte, erledigte er in aller Eile die 
ihm vorliegenden Routinegeſchäfte, 
worauf er jich gerade noch Zeit lieh, 
dem Ald. Snom bei einem Angriff zu 
helfen, den diejer auf die Dunne’jche 
Verwaltung vorbereitet hatte. Unter 
dem Vorgeben, daß die betreffende In— 
formation vom Finanz = Ausfchuß be= 
nöthigt werde für die Nusarbeitung 
der Bewilligungsporlage, beantragte 
Herr Snom, daß der Korporationsan= 
malt angemwiefen werden möge, in der 
näcften Sigung einen Bericht vorzu= 
legen über die Zahl der unter ihm be- 
Tchäftigten Hilfsarbeiter mit Angaben 
über die Obliegenheiten eines jeden und 
die Umftände, melde zur Anſtellung 
bes Betreffenden geführt haben. Fer: 

ner fol der Korporationanmwalt genau 
; angeben, wie hoch die Betriebstojten 
‘ feiner Wbtheilung jich in der Zeit vom 
1. Oftober bi3 zum 31. Dezember vo= 
rigen Jahres belaufen haben, unter ge= 
nauer Aufzählung der einzelnen Aus= 
gabepoften. Die fraglichen Zahlen, 
| ftellte Herr Snoto in Ausficht, werben 
Auffehen und Verblüffung verurfa- 
chen. Der Antrag murde angenom- 
men. Man nimmt an, daß er den 
!' 3med hat, Entrüftung über die unter 
der Dunne’fchen Amtsführung einge- 
riſſene Verſchwendung hervorzurufen. 
Auf Antrag des Ald. Pringle wurde 
der Ausſchuß für Erwirkung geſetzge— 
beriſcher Maßnahmen beauftragt, bei 
der Legislatur darauf hinzuwirken, 
daß als Strafe für Einbruch der Tod 
geſetzt werde, falls das Verbrechen 
Nachts begangen worden iſt, lebens— 
| fänatiche Zuchthausſtrafe aber, jofern 
die That am Tage begangen murbe.— 
(Erfahrene Polizeibeamte halten die- 
fen Plan nicht für fehr meife; er möch- 
jte dazu führen, dap Einbrecher, 
| wenn ertappt, fich ihrer Feltnahme ver- 
ı zweifelt mwiberfegen und vor einem 
| Mord weniger zurüdichreden werben, 
| als bisher.) — Auf Antrag des Alb. 
Herlihy wurde beſtimmt, daß ein be- 
fonderer Dreier - Ausfhuß nad 
| Springfield reifen foll, um bei der Le- 
| gislatur darauf hinzumirfen, daß auf 
i GSittlichleitäverbrechen Tod als Strafe 
geſetzt werde. — 
Gefährlicher Boden. 


Die Burton Manufacturing Co. 
läßt hinter ihrem Fabrikgebäude, 673 
—677 Center Ave., ein uͤnterirdiſches 
Gewölbe anlegen, das ſich bis unter 
die Gaſſe hinter dem Grundſtück er— 

ſtreckt. Sie hat hierzu keine behördliche 
Erlaubniß eingeholt, wohl aber einen 
gerichtlichen Einhaltsbefehl erwirkt, 
— 5* es der Stadtverwaltung bis 
auf Weiteres unterſagt, ſie an der An— 
legung zu verhindern. Die Ald. Scul⸗ 
ly und Hurt beantragten nun geſtern 
Abend, daß der Korporationsanwalt 
angemwiefen werden möge, auf die Auf- 
| hebung dieſes Einhaltsbefehls zu drin= 
‚ gen. Bon bverfchiedener Seite murbe 
| erklärt, daß man fich durch ein folches 
| Vorgehen auf fehr gefährlichen Boden 
wagen würde. E3 möchte Jich heraus: 
ftellen, daß e3 unftatthaft ift, irgend- 
wie zu geftatten, daß öffentlicher 
Grund und Boden, ob nun über oder 
unter der Erbe, zu Privatziweden be— 
nußt werde. E3 würde beshalb bei- 
fer fein, vom Korporationsanmalt erit 
ein Gutachten einzufordern betreffs der 
Iragmeite, welche das beantragte Vor— 
gehen haben fünnte. Damit gaben die 
Antragfteller fich fchließlich zufrieden. 
Die Thsaterbillet-Mafler. 

Der Mayor vetirte, megen ihrer 
technischen Fehlerhaftigfeit, die auf Be- 
treiben des Ald. Harkin angenommene 
Verordnung, welche den FZiwijchenhan- 
del mit Eintrittäfarten für Iheater- 
vorftellungen ufmw. hätte verhindern 
follen. Zugleich unterbreisete er eine 
verbeflerte Fafjung der Vorlage, Da= 
rüber, ob biefe neue Vorlage wieder 

| dem Ausfhuß für Rechtöfragen über- 
| wiefen werben follte, oder dem Aus- 
ſchuß für Lizensweſen, welchem ein 
bon Ald. Jacobs eingereichter Orbi- 
nanz -Entwurf vorliegt, der auf Li— 
zenſirung (alſo Duldung) der Billet— 
makler abzielt, gab es eine längere 
Debatte. Man entſchied am Ende, 
daß der Ausſchuß für Rechtsfragen 
die Sache in der Hand behalten ſoll. 
Zu den Alten gelegt. 
| Auf Empfehlung des Ausfchufles 
für Del, Ga3 und eleftrifches Licht 
wurde das bon einem Herrn Arnold 
Kalman aus Kanjas City gemachte 
Angebot auf eine Gerechtfame für den 
Yernfprechbetrieb zu den Alten gelegt; 
und zwar gleichfalls, ebenfo auf Be- 
fürmortung. des genannten Ausfchuf- 
jes, eine vom Koroner gemachte Em- 
pfehlung, daß der Stadtrath die An- 
bringung von Sicherheitäporfehrungen 
an den Gasbrennern in den Fremden⸗ 
zimmern von Gaſthäuſern uſw. bor= 
ſchreiben möge. Solche Vorkehrungen 
ſollen verhindern, daß Unkundige das 
Gas ausblaſen, ſtatt es auszulöſchen, 
oder den Gashahn, nachdem ſie ihn ab- 
gedreht, verſehentlich und ohne es zu 
wiſſen, wieder andrehen. 
Jener Tunnelkontraki. 

Der Bericht des Ober +» Baulom- 
miffärs, daß er fich veranlaßt gefehen 
hätte, dem: Uinternehmer Hanrebby den 
KRontraft für den unterfeeifhen Ab- 
Ichnitt des neuen Wafler - Tunnels, 
deflen Ausführung 
bon $1,440,000 . 


wollen, zu entziehen, wurde gutgehei⸗ 
ben. Dem Finanz = Ausfchuß murbe 
es anheimgegeben, jet da3 um $100,- 
000 höhere Angebot der Jadfon & 
Corbett Eo. anzunehmen, da man bei 
einer Neuausfchreibung ber Arbeit 
mwahrfcheinlich noch ſchlechter Fahren 
würde. — Der Kontralt für den Bau 
einer neuen Brüde in der Nord Hal: 
fted Straße wurde direft vom Stabt- 
rath an die Fig Simon® & Connell 
Co. und an Jules €. Roemhild verge- 
ben, die dafür rund $260,000 verlans 
gen. Im Falle man die Vergebung 
des SKontrattes dem Finanz = Aus» 
Ihuß überlaffen hätte, mirbe zu be= 
fürchten gewefen fein, daß feitens einer 
anderen Brüdenbauer = Yirma ein 
Einhaltsverfahren angeftrengt worben 
wäre, eine Gefahr, die auch jegt nod) 
nicht ganz befeitigt ift. 
Ausgleich der Pflafterungskoften. 

Die Aldermen Beilfuß, Herliby, Fi- 
fher, Snow und Jacobs wurden pom 
Mayor zu Mitgliedern eines Aus- 
Schuffes ernannt, der mit dem zuitändi- 

| gen Ausihup des Staats = Senats 
| über Abanderungen der Spezial = Be- 
| fteuerungen berathen jo, melde be= 
wirfen würden, daß die Kojten bon 
Straßenpflajterungen in der unmit- 
| telbaren Umgebung pon Parks in ge- 
rechter Weife auf die Parkbehörden 
und die Gigenthümer de3 anftoßenben 
| Grundbefites vertheilt werden. — Auf 
| Betreiben des Ald. Riley wurde im 
Sintereife des Neubaues der Englild- 
Rutherifhen Wider Bart =» Gemeinde 
eine Abänderung der Bauporfchriften 
borgenommen. — Auf Beranlaffung 
des" Ald. Filher wurde die Baltimore 
& Obio-Bahn angemwiefen, den Ge: 
leifeübergang ‚in der Gegend von Be: 
beriy Ave, und W. 89. Str. freizuge- 
ben; an die Banhandle -» Bahn erfolgte 
eine gleiche Weifung in Bezug auf den 
Geleife = Uebergang an SHermitage 
Ave. und 91. Straße. Ein Antrag des 
Ald. Hoffman, dat die Metropolitan 
Hohbahngefelichaft angemielen mer: 
den möge, für einen befferen Verfehrs- 
dienft auf ihrer Douglas Park = Linie 
zu forgen, wurde dem Verkehrs - Aus- 
Ihuß übermwiefen, ebenfo ein Antrag 
des Ald. Young, dat die Hochbahn- 
Gejelichaften veranlaßt werden follen, 
die Außenfeite der Bahnfteige an ihren 
Halteftellen mit Geländern zu verfeben. 
ben 


Der Verkehrs-Ausſchuß. 
Ehe der Stadtrath geſtern in Si— 
tzung trat, hatte der Verkehrs ⸗-Aus— 
ſchuß noch mehrere Stunden lang über 
die Straßenbahnvorlagen berathen 
und verſchiedene, ſehr wichtige Aende— 
rungen an den Straßenbahnvorlagen 
vorgenommen. Von 120 bis auf 210 
Tage ausgedehnt wurde die Friſt, in⸗ 
nerhalb deren die Chicago City Rail— 
way Co. ſich klare Beſitztitel auf alle 
zu den Straßenbahn- Syſtemen der 
Nord- und der Weſtſeite gehörenden 
Anlagen verſchaffen ſoll, widrigen— 
falls ſie die von ihr kontrolirten Al⸗ 
tien der betheiligten Geſellſchaften der 
Stadt zu überlaſſen hat, damit dieſe 
die wünſchenswerthe Klarheit dann 
ſelber ſchaffen könne. Iſt das geſche— 
hen, ſo ſoll die Union Traction Co. 
das Recht haben, wieder Beſitz von den 
Anlagen zu ergreifen, falls die Stadt 
es nicht vorziehen ſollte dieſe käuflich 
zu übernehmen. — Anwalt Fiſher leg⸗ 
te die von ihm ausgearbeitete, an ande— 
rer Stelle mitgetheilte Faſſung des Zu— 
Tages ein, welchen die Vorlagen erhal: 
ten follten ala Vorbehalt, daß fie, auch 
wenn vom Gtabrath angenommen, 
erit in Kraft treten follen, nachdem fie 
bon der Mehrheit der Wählerichaft 
| qutgeheißen fein würden. Herr Filher 
legte zugleich ein ausführliches Recht3- 
gutachten Hinfichtlic der Rechtsgiltig— 
feit eines folchen Worbehaltes vor. 
Der Standpuntt, welchen Herr Filber 
in diefer Frage einnimmt, wurde bon 
Anmwalt Tone, dem Vertreter der Re- 
ferendum=Liga und der Federation of 
Labor, als irrig bezeichnet und heftig 
befämpft. Die Legislatur, fagte er, 
önne das nfrafttreten von Maßnah- 
men, bie fie anorbne, von dem Ergeb> 
niß einer Urabitimmung abhängig 
macen, dem Stabtrath ftehe Tolches 
nicht zu. Herr TFilher bezeichnete diefe 
Auffaffung als lächerlich, und die 
Mehrheit des Ausſchuſſes ſchloß ſich 
ihm an, nachdem ex aus der Rechtäge- 
Thichte de3 Landes verfchiedene Bei- 
fpiele angeführt hatte, die feine An 
fiht bon der Sache zu beftätigen fchei= 
nen. 
Sählen die Namen. 


Die Anwälte George W. Manierre 
und T. W. Underwood, angeblich von 
Vertretern der Straßenbahn - Anter- 
ejfen mit diefer Arbeit beauftragt, ha= 
ben mit einer Anzahl von Hilfäarbei- 
ı tern in der Kanzlei der Wahlfommif- 

fion mit der Nadzählung und Sid: 
| tung der linterfchriften begonnen, wel⸗ 
che für die Referendum = Gefuche ein- 
gereicht worden find. Db Schritte ge: 
than werden follen, um die Echtheit 
.biefer Unterfchriften zu prüfen, darü- 
ber mollen die genannten Herren fich 
borläufig noch nicht äußern. 
Der Hhädtifche Haushalt, 

Der Stadtlämmerer McOann ftellte 
dem Stadtrath geftern die Haushal- 
tungsoorlage für das laufende Jahr 
-zu, die an den Finanzausſchuß verwie⸗ 
fen murde. Die Gefammtausgaben 
für ftäbtifche Zmede find auf $17,- 
190,502. 63 abgeſchätzt, denen Einnah⸗ 
men in der gleichen Höhe gegenüber- 
ftehen. Die Ausgaben find gegen bie 
des Vorjahres um $1,836,749.66 bö- 
ber angefett. Die Mebreinnahmen 
erben durch die höhere Schanffteuer 
eingebracht. 

Die Bewilligungen, die der Stabt- 
fümmerer für die einzelnen michtigeren 
Verwaltungszmweige angefegt hat, find 
wie folgt: 


— — — — — —— —— — 


— —— 


Waſſer⸗, 


siehe 
am 
20; Damerın 


Ihre Lungen 
Ei 


Sind fie Ihwadı oder Schmer« 
‚zen fie? 
Saben rn oder ihiwargen 


fien si. beftäudig huften oder 


Sie an Gewidhir 
Sie KRachtſchweiß 
en Sie Bieder um Ehättelfeont 
Ine® * 
en Sie nn en. unter Dem 


Schulterblatt 
Alles dies find Anzeichen von Lungen» 
übel und Audze + 
Sieffollten augenblidlih Schritte tun, dem Yort: 


brung 

iten bi li € — 
entwideln lafjen, ** 

beſto ern ſie r Ihre Krankheit — einfegen und 


Wir find bereit, Ihnen den vollſtündi⸗ 
gen Beweis zu liefern, 


da$ Lungs@ermine, daß echte deutfhe Specificum voll« 
ftändig und bauernd Hunderte von Rranken Furirt bat, 
die an vorgejhrittener Lungenihwindfuht (Tuberkus 
lofi3) chroniſcher Bronchitis Lungentatarrh, Suftröh- 
rentatarıh oder fonjtigen Aungentrankpeiten litten. 
Nicht in einem Fall, fonbern in Hunderten von 


len, 

Viele Leibende, bie alle Hoffnung auf Genefung 
verloren und bie von tüchtigen Nerzten aufgegeben 
worben, haben dur SungsGermine dauernde Hei⸗ 
m gefunden, 

if dies nicht nur ein Hetlmittel filv Nußzehrende, 
fondern ein u ge nübel, 
Benn Ibre Lunge eine leichte S i 
& 
ie Ihre 


Krankheit fih no nicht 
S 2 ae Alance : 
? ganze wperfoftem zu ihrer norma= 
raft un Mabig eit wieber — 
SZung⸗Germine hat Schwindfucht im hoden Grade 
kurirt im vielen n, deren Bang vor brei Jabs 
ren bewirkt warben, find bie Patienten fo wol und 
Träftig heute wie damals, als fie gegeilt wurben., 


Beweis von einem Falle, 


Unter dem Datum vom 20. April, 1906, 
—— Herr William Schmidt, 1901 Coleman 
tr.St. Louis Mo,, folgenbes: „ 
fett 3 Zahre, daß ich durch Ihre Lung⸗Ger⸗ 
mine⸗Kür von meiner Auszehrung volſländig 
eheilt worden bin und ich bin in der glüchi⸗ 
hnen mitzuteilen, daß ich mich 
od jo —— Erg fühl, = 
age, wo ich geheilt wurbe. n gefun 
und arbeitö By jeden Tag. en 
Bir finb germ bereit, Ihnen auf Bun 
dere Beipiele und — 2* von een a 
lungen zu unterbreiten, nebit einer freien Probe von 
—— ** — —— * —— 
ung un e ngömafregeln 
u Sungenfraniheiten. Senven Sie —— 
Adreſſe an: 
LUNG-GERMINE 00 
208 Weber Bik., 


Zun 
len 


ans 


Mich 
f65,13,21 


Bauamt . 128,902 
Straßenadtbeilung .....-..--.rnnneee 2,500,000 
Abtheilung für Abfalltanäle 370,000 
Abtheilung für Brücken 1,007,500 
Bebörde für örtlihe Verbeilerungen., _ 697,727 
Abtheilung für Eleftrigitätsweien.... 1,200,000 
SondersBarlfommiffion 102,900 
Die Einnahmen der Stadt jegen 
fi) in der Hauptfache, wie folgt, zu= 
fammen: 
An Sand am 31. Dezember $1,828,347 
Steuereinnahmen f. d. Nabe 1907.... 4.561,45 
Schanlitenererttan .rrnarenneenonennene 6,880,523 
Ertraa aus and. Lirendaebühren..... 


Ertrag der Steuer auf Geredtfame.. 
Eriran der Eteuer auf Eirabenbahns 


> 


Steuer auf Geredhtiame 659,949 
Einnahmen cu3 d. Etabtaeridten.... 206,831 


— — ee — 
Rieſenbeſuch. 


Uraftwagen-Ausſtellung bewährt unge— 
heure Anziehungskraft. 

Der Beſuch der Kraftwagen-Aus— 
ſtellung überſtieg am geſtrigen zweiten 
Tage die kühnſten Erwartungen, denn 
nicht weniger als 40,000 Perſonen 
ſtrömten während des Tages in das 
Koliſeum und die Waffenhalle des Er— 
ſten Regiments, und das trotz des 
Montags, der als ungünſtigſter Tag 
für Ausſtellungen gilt. Im BVerhält- 
niß zu diefem ftaunenswerthen An- 
brang ftand der Tagesumfab, der nad 
borfihtigerSchägung etwa $1,000,000 
erreicht haben dürfte. Allerdings find 
barin außer den direkten Verkäufen die 
Beitellungen inbegriffen, welche von 
Agenten ausmwärtiger Firmen entge= 
gengenommen murben. 

Der Nationalverband der Kraftiva- 
gen = Yabrifanten verfammelt fich 
heute im Chicago Athletic Club, um 
über Pläne zu einer großen Dauer- 
probe zu berathen, die im Herbft als 
zweite ihrer Art veranftaltet werden 
fol. Die erfte fand im Jahre 1903 
—— Strecke New York⸗-Pittsburg 
tatt. 


— — ñn — 


Omega Del gegen Schmerzen und Bein, 
liche Anwwendung. Vrobeflaſche 


— — — 
Evanſtons Forderungen. 


Derlangt von der Abwafjer-Behörde fechs 
Tunnels für feine Zeitungen. 


Zwiſchen dem Ingenieur⸗Ausſchuß 
der Abwaſſer-Behörde und den Al— 
dermen Arnd und Wallace und Bau— 
kommiſſär Moore, Vertretern der 
Stadt Evanſton, fand geſtern eine 
mehrſtündige Berathung über die Be— 
ſtimmungen der Ordinanz ſtatt, wel⸗ 
he den von der Behörde vorgeſchlage— 
nen Bau eines Hilfsfanals durch 
Evanfton verwirklichen fol. Ein 
Stein des Anftoßes ift gegenwärtig 
die Forderung Evanftend, daß bie 
Abwafler = Behörde $60,000 für den 
Bau von jechs Tunnels unter ‚dem ge- 
planten Kanal ausgeben fol. Die 
Qunnel3 follen zur Unterführung ber 
Gas- und elektrifchen Lei- 
tungen in Epanfton bienen. 

. —)1  — — 

‚—. Der Bantoffelfeld. — U. (auf 
ein Ehepaar zeigend): „Wer ift denn 
jener Herr dort?“ — 8.“ „Das ift der 
Frau Meier ihr Mann!“ 

— —⸗ ——— 


Freigeſprochen. 


H. U. Gebharbt, ein Stubent ber 
Ihierarznsitunde, der am Samftag, 
iie berichtet, unter der Anklage ver- 
Er wurde, den Bäder Herbert Kau- 
en, ir Kies Str., mit einem 
wertälojen Ched hineingelegt zu haben, 
ift geftern von dem Sta Kein —* 
ler freigeſprochen worden. 
— —— —— 

Finangielles. 


——— —— — — — — 
$ Bros. RBinfen sarantirt für — 
lecern und Altienindbabern ben 
THEMUTUAL BANK 
die 


— 
oder vor dem 5. bes 


ceti 
nel, 


7 
m 


—“ eat Me 





dach dem 


Sie geheilt ſind von Rheumatismus, wür⸗ 
den Sie Ihrem Bankier 810 bezahlen? 


Keinen Cent im Voraus—beachten Sie lelnen 
Kenny, bis Sie felber offen und eprlih Tagen 
lönnen: „Ich bin wieder gefund.“ 

Soliten Sie mit der Behandlung beginnen, fo 
lafie ich Soren Bankier oder Exrpreß-Agenten 
das Geld halten. 

Würden Sie uuter foldhen Umftänden, um volls 
Handig von Rheumatitinus befreit zu werden, $10 
ausgeben? Das ift, mas ih Rheumatikern bers 
ſpreche. Mein unbegrenztes, unerihütterlihes Ders 
trauen in Di. Ehoop’3 heumatiihem Mittel ber= 
anlabte mich, dieje bemerkenswerthe Offerte Bu 
machen und auszuführen. Sein anderer Arzt, ganz 
glei, Ivo, bat je gesagt: „Ach heile Aheumatismuß, 
oder nehme feine ezahfung an.“ 

Ih wünsche, daß Yeder meiß, oder es in irgend 
einer Meile erfährt, was ic Telber abfelnt weiß 
üser Diefes unvergleihlidde Wezent. Das Mittel if 
figer wunderbar — warum jollte die Offerte es 
—8 auch fein? Beinahe jeder Apothefer in Ames 
tits, ch im Dorf oder Stadt, verkauft Dr. Shoop’8 
theumatiiches Mittel zw $1 der Zlaiche. Und dod 
ift e8 fonderbar, daß noch nicht einer von vielleicht 
hundert Leidenden das Mittel und deiien Kraft, 
Schmerzen zu befämpfen, fennt. Um die Untoifiens 
den aufzuriitteln und aufzuweden, um befannt zu 
machen, as dieſes Rezept bewirkt, werde ich diefe 
fferre, diefe Thatjachen weit und breit verkünden. 
R ich das Endrefuital nicht fürchte, werde ich Allen 
vffen meinen Plan erklären 

Leſet, die Ar gefund "und glüdti feid, thut 
einen tt der Menfchenliebe. Sagt sm 5 — 
terten und Leidenden, daß es noch einen Zen ie 
Gefuntbeit gibt. einen Weg gänzlich frei von dit 
oder Geldverluſt. 

Für eine voüſtändige Heilung herehne ich 810.00. 
denn ich muß einen Durchſchnitts-Preis anſetzen, 
ber Allen derecht iſt. 3 ift wahr, daß Viele mit 
ein oder zwei SFlafchen meines Mittels geheilt mers 
ben; aber hroniiche, äußerft hartnädige und |chwies 
rige fälle benöthigen vieleicht zehn, zwanzig und 
noch ehr flachen. Diejenigen, die mwirflig die 
Qualen von Rheumatismus gelitten haben, werben, 
wenn geheilt, nicht über den Preis Hagen, weil fie 
vielleicht nur zivei oder drei SFylafchen brauchten. 

Aber um diejeg „Keine Heilung oder feine Bes 
zahlung“-Porrecht zu erlangen, mitjjen Gie an mid 
verfönlich jchreiben. Adr Solace Sie. einjah: Dr. 
Shonv, Contract 2, Reciie, Mis., Por 269. 

Bitte, beläftigen Sie nicht Ihren Apothefer mit dies 
fen Blan. Er bat feine Antorität, and liefert er nicht 
meine Medizin. ausgenommen er vperfauft fie im 
Retail, Flafche bei Flaiche. Statt deifen jhreiben Sie 
er wegen meinem „Contract B⸗Abkommen. Auch 
hide ih mein Buch Über Rheumatismus frei, ober, 
wenn Sie wünſchen, ärztitchen Rath und Buch Über 
andere Stranfheiten. 


Welches Buch ſoll ich Ihnen ſchicken? 
Buch 1 über TinSpepfte, Auch 3 die Nieren, 
Bud 2 über dbs5 Hery, Buch 4 für Frauen. 


Bur Beachtung, gegen Nheumatismus gebrauden Gie 


Dr. Shoop3 


Nheumatifches 
Mittel 


Tefegrapfifihe Di Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


MNland. 


Die Schrecken des Winters. 


Philadelphia, 5. Febr. Der Schnee— 
ſturm, welcher geſtern in dieſer Gegend 
begann, iſt der ſchlimmſte ſeit dem Fe— 
bruar 1899! 

New York, 5. Febr. Schon ſeit 
mehr als 24 Stunden verurfacht hier 
ein ftarfer Schneefturm vom Norbmes 
ften große Unzuträglichkeiten, nament= 
lich für den Verkehr auf den Straßen- 
bahnen. &3 ereignete fich eine Men 
ge Unfälle. 

(Aehnlich fteht e8 in den Neueng- 
Iandftaaten und anderwärt3 imDften). 

St. Baul, 5. Febr. Straßenthermo- 
meter zeigten heute hier 22 bi3 32 
Grad unter Null, und in den erften 
Bormittagftunden verdunfelte dichter 
Nebel die . 

Nafhoille, Tenn., 5. Febr. Auf ho— 
hen Schnee tjt bitterlich faltes Wetter 
gefolgt. Sebt ftectt Alles in einer bi= 
den Hülle von Schnee, Graupeln und 
Eis! 

New Orleans, 5. Febr. Der Ober: 
ftaatsingenieur Kerr hegt wieder Hoff- 
nung, daß die Hohfluth im Miffiffippi 
diesmal gefahrlos borübergehen wird, 
zumal die Behörden und das Publi- 
fum in einem Maß darauf gerüftet wa= 
ren, wie noch nie zuvor. 


„Nur 19 Todte! 


Eltins, W. Va., 5. Febr. Nach be= 
richtigten Angaben beträgt die Ge— 
fammtzahl der Umgefommenen in der 
Thomas = Kohlengrube, einjchließlich 
Derjenigen, deren Leichen ſchon gefun— 
den wurden, nur etwa 19. Die Suche 
nach Leichen wird noch immer fortge= 


ebt. 

wanche der Gänge können nicht be— 
treten werden, bis friſche Luft in das 
Bergwerk gepumpt iſt, und die For— 
ſchungspartien müſſen ſehr vorſichtig 
verfahren. 

Die geſtrige Erplofion mar die brit- 
te feit zwei Wochen in diefem Berg: 
merf! 

Schweres Bahnunglüd! 

Dez Moines, Ya., 5. Febr. Die 
Entaleifung eines Kohlenzuges unweit 
der Stadtgrenze forderte minde— 
tens 7 Todesopfer. 12 Mann 
wurden mehr oder minder ſchwer ver—⸗ 
letzt, und mehrere andere werden noch 
vermißt. Nach der Entgleiſung gerie⸗ 
then die Trümmer in Brand. 

BRITEN RER 
Ausland. 


Der ftrenge Winter! 

Noch mehr Biobspoften. -— Stüd Gerhart 
Bauptmanns im £effingtheater ausge: 
pfiffen. — Politifches. 

(Spizialfabeldeveihe der „N. 9. Staats zeitung“.) 
Berlin, 5. Febr. Noch ift eine Lin- 

beruna in ven ſchlimmen Heimſuchun— 

gen, melche die außergewöhnlich jtar= 
ten Schneefälle über weite Gebiete von 

Mitteleuropa gebracht haben, nicht zu 

jpüren. m (Erzgebirge wie in ber 

fächlifehen Schweiz dauern bie heftigen 

Schneeftürme mit unverminderter Ge: 

walt fort und haben zahlreiche Ort- 

Ichaften von dem Verkehr mit der Aus 

Benmelt vollitändig abgejchniiten. 

. Ebenfo traurig fieht eg in vielen Ge- 
genden von Böhmen und Baiern aus. 

Die Arlbergftraße ift von Schneemaf- 

fen vollitändig verweht. Groß ift im 

Hochgebirge auch die Gefahr, daß La- 

winen niebergehen und Iod und Ber- 

derben verbreiten fünnten. 

Sn der MNeichshauptitabt felbit 
bericht zur Zeit eine geradezu cheuß- 
liche Ralamität. Schneefälfe wechjeln 
mit Thaumwetter ab. Die Straßen find 
von theilmeile gefchmolgenem Eis- und 
Schneewafler überfluthet und geradezu 
‚grundlos. 

Mit Nohlen und Pfeifen find Ger: 
hart Hauptmanns „Aunafrauen bon 
Bifchoffsberg“ bei ihrer -Erftauffüh- 
zung im .‚Leflingtbeater zurüdgemwiefen 
‚worben. Bereit3 nach den etjten Auf- 
tritten war e& für die funbigen Theba- 


wohl kaum megt ameifehaft, * 


—* er 


a. 


—— Luſtſpiel Fiasko machen würde. 
Schließlich brach ein Sturm los, wie 
man ihn in einem beſſeren Berliner 
Theater wohl ſelten erlebt hat. 
Zuſätzlich ihres Verluſtes von drei 
Mandaten in den jüngſten Stichwah— 
len (die meiſten Stichwahlen finden 
erſt heute ſtatt) haben die Sozialiſten 
25 Sitze verloren. Alle übrigen Par— 
teien ſtimmten in jenen drei Kreiſen 
diesmal gegen ſie, und die Regie— 
rungsfreunde erwarten, daß in den 
meiſten noch übrigen Kreifen heute 


daſſelbe geſchehe. 

Der konſervative „Reichsbote“ aber 
zeiht abermals das Zentrum eines ge— 
heimen Bündniſſes mit den Sozialde— 
mokraten. Das Blatt behauptet, daß 
das: Zentrum die Sozialdemokraten 
mit Geldmitteln aus dem Sefuiten- 
fond3 unterftüßt habe. Gozialdemo- 
traten hätten ala Gegenleiftung die 
Verpflichtung übernommen, wenn fie 
mit dem Zentrum und den Polen im 
neuen Reichstag eine Majorität erlan- 
gen mürben, auf den Sturz v. Bü- 
!om8 hinzuarbeiten und die enbgiltige 
Aufhebung des erjten Paragraphen 
des Yefuitengefehes zu erziwingen. 

Kraftfahrerfabrif brennt ab, 


Zurin, Stalien, 5. Febr. Lancia, 
ber meltbefannte Automobilfahrer, 
hatte geftern das Unglüd, daß jeine 
Kraftfahrerfabrif niederbrannte. Er 
hatte diefelbe vor Kurzem begründet. 
Verluft etwa 100,000 Kire. 


— — ee — 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

Victoria, B. K.: Tartar von aſi jatiſchen Häfen. 

Zondtong: Nippon Maru von Victoria. 

Gibraltar: Kaiſer Wilhelm der Große, don New 
Dort nah Genua. 

Neapel: Celtic von New York, 

Manchefter: Galedonian von Bofton. 

Motterdam: Rhyndam von New York; Smolenäf, 
bon Neiv Mort nah Libau. 

Antwerpen: Menominee von Whiladelphia. 

Havre: La Gascogne don New Port, 

Liverpool: Ganadian von Bolton. 

MR Raijerin Angufte PVittoria von New 
or 
Abnesangen. 

Net Yort: Deutihland nah Neavel u.j.w.; fyur: 
neifia nad Glasgow: WBopic nad Kiverpool; Rroons 
land nah Antwerpen. 

N. ©.: Montezuna nah London. 


alifar, 
i König Albert, von Neapel nah New 


ibraltar: 
Dort. 

Parcelona: Neuftria nah New York. 

Plymouth: Graf Walderjee, von Hamburg nad 
New Port. 

Southampton: Main, von Bremen nach New York. 

Philadelphia: Haverford nach Yiverpool; Mongo: 
lian nach Glasgow. 

Boſton: Numidian nach Glasgow; Republic nach 
Genua u.ſ. w. 

St. John: Monmouth und Lake Erie nach Li— 
verpool. 

Halifax, N. S.: Jonian nach Liverpool. 

Sydney: Sonoma nach San Franzisto, 

Vancouver: Moana nach Auſtralien. 

London: Lancaſtrian nach Bofton. 

Moville: Aſtoria, von Glasgow nach New Port. 

Am Lizard vorbei: Staatendam, von Rotterdam 
nach New Vork; Carmania, von Liverpool nah Nem 
York; Danfa, bon Liverpool nach EN: und 
Tacoma; La Sapoie, von Hapre nah New Port; 
Aftoria, don Glasgow nah New Vort; Mefapa, 
von London nah New Port. 


Eelegraphifge Kelizen. 


Inland. 


— Zu Silver Hill, im Montana’er 
County Baldwin, beging ıin gemiffer 
Mm. E& Grant von Chicago 
Selbſtmord. 

— Am 14. April wird der ameri—⸗ 


kaniſche Weltfriedens? und Schiedsge- 


richtskongreß in der „Carnegie Hall“ 
zu New York eröffnet. 

— Das Nebrasta’rer Abgeordneten: 
haus nahm mit 50 gegen 30 Stimmen 
eine Refolution gegen die, im Kongreß 
ſchwebende Schiffsſubſidienvorlage an. 

— Im 80. Lebensjahre ſtarb in un— 
ſerer Bundeshauptſtadt der greiſe Bri— 
gadegeneral Holabird, einer der älte— 
ſten und bekannteſten Offiziere des 
Landes. 

— Der neueſte Schneeſturm iſt auch 
in den Staaten Nebraska und Waſh— 
ington außerordentlich ſtark, und ſogar 
im mittleren Kentucky. In letzterem 
Staat leidet das Vieh ſchwer. 

— In der New NYorker Staats— 
hauptſtadt wurde die „Panama Con— 
ſtruction Co.“ inkorporirt, zur Finan— 
zirung des Oliver'ſchen Kontraktes für 
die Erbauung des Panamakanals. 
Aktienkapital nur $5,000,000. 

— Ein anjceinend 2öjähriger 
Mann, genannt Percy Martin, der im 
„Datz Hotel“ zu Beaumont, Ter., 
Stellung erhalten hatte und mit einer 
New Horkerin verlobt gemejen jein 
folf, entpüppte fich als Weib und reifte 
dann haftig nad) Houfton, Ter., ab. 


— Vom Bundesobergericht wurde 
der Antrag des Generalanwalts Bona— 
parte bewilligt, welcher der Bundesre— 
gierung das Recht zum Eingreifen im 
Falle von Damſelle Howard gegen die 
Illinois -Zentralbahn gibt und das 
Geſetz betreffs Haftpflicht von Bahnge— 
ſellſchaften für ihre Angeſtellten als 
verfaſſungsmäßig anerkannt. 

— — — — 


Auslard. 


— Das engliſche Königspaar und 
der Präſident Fallieres undGemahlin 
tauſchten in Paris Beſuche aus. 

— Die japaniſche Preſſe hält die 
kriegshetzeriſchen Aeußerungen ameri—⸗ 
kaniſcher Blätter nicht der Erörterung 
werth. 

— Die ſpaniſchen Sozialiſten be— 
ſchloſſen, bei den kommenden Staats— 
wahlen mit den Republikanern zuſam— 
menzugehen. 

— Einem ſchon erwähnten Beiſpiel 
folgend, geſtatten jetzt viele Berliner 
Kafes und Reſtaurationen Negern 
nicht mehr den Zutritt. 

— Wegen der neuerlichen Krawalle 
an der Univerſität von Lemberg, Ga— 
lizien, wurden 160 rutheniſche Stu— 
denten in Haft genommen. 

Im eng gebauten Mancheſter⸗ 
Stadtviertel Londons verurſachte ein 
Teuer in einem Magazin etwa eine 
halbe Million D. Schaden 

— Nachfolger von Polonyi ala un: 
garifcher "Juftigminifter ift Dr. U. 
Günther ‚geworben, bisheriger Staats⸗ 
ſekretär im Juſtizminiſterium. 


— Unter der Anklage zahlreicher 
Schwindeleien wurde in Berlin der 
italieniſche Graf Lucheſi verhaftet, 
welcher mit einer Tochter des berühm⸗ 
ten Zirkusbeſithzers Renz vermählt iſt. 
Er ſoll Automobile und de mit 

u a n. 


Ine Wahl fiel auf Grape Nutz, 


J ftabt“ 


Abendpon, Chieago, Dienſtag, den 5. Februar 1907. 


— Kolonialdirektor Dernbutg Hi hielt 
wieder in Frankfurt a. M. eine 
„Stumprebe“. Er berief. fich- dabei auch 
auf die Ver. Staaten beüglich der Phi- 
lippinen. 

— Die Lage benupend, ftreiften Lie 
Schneefhaufler in Berlin! Sie 
feßten e3 nach kurzem Ausftand durch, 
daß fie einen Tagelohn von 3 Mart 5 
Pf. erhielten. 


— Erbprinz Ebertopn bonBentheim 
und feine junge Gattin wurden in 
Mainz von einem Automobilverleiher 
auf 300 ME. Wagenmiethe verklagt. 

— Auch fonfervative deutfche Blät- 
tenr jagen jet, die Sozialiften hätten 
bei den jüngften Reichstagsmwahlen fei- 
ne Niederlage, fondern nur eine 
Schlappe erlitten. 

— Unter 1484 ermählten Wahl: 
männern in 30 ruff. Provinzen find 
324 Regierungsgegner und 306 Kon⸗ 
fervative. Die Parteiftellung der 
Hebrigen fennt man noch nicht. 

— Die Kommiffion zur Durchlicht 
der holländifchen Verfaſſung empfahl, 
olle Kinder eines Souperäng, die nad 
deffen Abdanfung geboren erben, | 
bon der Thronfolge auszufchließen 
und nöthigenfals die Regelung der 
Ihronfolge dem Landtag zu überlaf- 
jen; ferner, die Wahlfreife nad) der 
Stimmgeberzahl einzutheilen und 
drauen wählbar für den Landtag zu 
machen. 

— rn 15 deutichen Wahlbez’rfe: 
waren bereit geitern Stichwahlen, 
größtentheils in Baiern. Das Zenz | 
trum gewann mit Hilfe der GSoztali- 
ten den Nationalliberalen 4 Mandate 
ab. Die Netionalliberalen gewannın 
2 Sitze. Die Sogialiften fiegten in 
Bielefeld über den früheren Handels- 
minifter Möller (diefer Kreis war vor- 
ber durch einen Zentrumsmann vertre⸗ 
ten), wurden aber in Kaiſerslautern 
durch den Bauernbündler Roeſicke ge⸗ 
ſchlagen (dieſerKreis war vorher durch 
einen Nationalliberalen vertreten.) 

———— 
Vaßre viſion in Moskau. 


Der „heilige Bureaufratius“ hat 
jünaft in Mostau einen großen Tri- 
umpb gefeiert. Erjehien da, der „M. 
U. 3." zufolge, «auf einem Boligerbu- 
reau eine befannte Opernſängerin, um 
ſich, da ſie für einige Zeit abreiſen 
wollte, ihren Paß revidiren zu laſſen. 
Der dienſtthuende Polizeibeamte be— 
grüßte die Künſtlerin in der höflichſten 
Weiſe und ſagte: „Sie müſſen Ihr 
Geſuch ſchriftlich einreichen.“ 
„Schriftlich?“ rief die Dame. 
denn das wirklich ſein?“ — „Es iſt 
unerläßlich, meine Gnädige. Damit 
Sie aber nicht erſt viel Zeit verlieren, 
können Sie das Geſuch gleich bier 
ſchreiben.“ Sprach's, reichte ihr in lie⸗ 
benswürdigſter Meife ein Blatt Pas 
pier hin und fuhr dann fort: „Schrei= 
ben Sie nur, ich will Ihnen alles bif- 
tiren.“ Die Sängerin ſchrieb, unter— 
zeichnete, ſteckte das Geſuch in einen 
Briefumſchlag und fragte: „Was habe 
ich jetzt zu thun?“ — „Nichts als das 
Geſuch abzugeben, gnädige Frau.“ 
„Wem denn?“ — „Mir.“ Und er 
ſtreckte die Hand aus und nahm feier- 
lich den Briefumfchlag aus den Hän— 
ben der überrafchten Künftlerin. Dann 
fegte er eine Amtsmiene auf und dazu 
feinen Kneifer auf die Nafe, öffnete 
den Briefumschlag und la3 mit ber 
größten Aufmerffamteit, mas er felbit 
einen Augenblid vorher diktirt hatte. 
Nachdem er damit fertig war, verſah 
er das Papier mit einer Allennummer 
und ordnete es ein; darauf wendete er 
ſich wieder an die Sängerin, die kopf⸗ 
ſchüttelnd und ungeduldig das um— 
ſtändliche Verfahren beobachtet hatte, 
und ſagte: „Ich habe Ihr Geſuch gele— 
ſen, gnädige Frau, und bedauere, Ih— 
nen ſagen zu müſſen, daß ich den ver— 
langten Urlaub — bewilligen kann. 


„Muß 


“4 


* An Leuchtgas ne a wurde ges 
itern die 22jährige Aufwärterin Annie 
Semed in ihrem Zimmer . über dem 
Speifehaufe von. Nic. Controulia, 
645 Blue Island Ave. von letzterem, 
bei dem ſie dient, aufgefunden. Man 
vermuthet einen Unfall. 


Der beſte Lehrer. 


Die Erfahrung ſteht noch immer an erſter 
Stelle. 


In Bezug auf wirkliche praktiſche 
Zuverläſſigkeit, als etwas, was man 
beſchwören kann, ſteht die Erfahrung 
— gute einfache Erfahrung — noch 
immer an erſter Stelle, vermag ſehr 
viel zu tragen, ohne ſchief zu werden. 

Eine Dame in S. Dak. erfuhr et— 
was über Nahrungsmittel von eigener 
Erfahrung, der guten zuverläſſigen 
Lehrmeiſterin. 

Sie ſchreibt: 

„Ich glaube, ich habe beinahe jede 
Frühſtücksſpeiſe verſucht, die es gibt, 
aber keine iſt nach meiner Meinung ſo 
gut wie Grape Nuts. 

„Ich hatte viel von ſchwachem Ma— 
gen, Unverdaulichkeit und Gaſen nach 
dem Eſſen zu leiden und ich verſuchte 
es mit vielen Heilmitteln, aber ohne 
Erfolg. 

„Dann beſchloß ich, Diät zu halten 
und zu ſehen, ob ich auf die Weiſe die 
Beſchwerde überwinden könnte. * 
wei 
mein Doktor ſagte, ich vermochte keine 
ſtärkehaltige Nahrung zu verdauen. 

„Es erwies ſich als von großem Nu— 
gen für mich, denn ich fühle mich wie 


neugeboren, feit ich e8 zu effen' ‚begann. . 


&3 ift wunderbar, mie ftark meine Ner- 
ben geworden find. ch vathe Jedem, 
e3 zu’ verfuchen, die Erfahrung ift die 
beſie Lehrmeiſterin. 

Wenn Ihr irgendwie am Magen 
leidet, Eure Nahrung nicht verbauen 
tönnt, eßt wenigſtens zum Frühſtück 
Grape Nuts und Ihr werdet es nie 
genug loben können, wenn Ihr ſeht, 
wie ganz anders Ihr Euch fühlt.“ 
Namen erfährt man von der Poſtum 
Eo.,"Battle Ereet, Mich. Lejet das 
tleine Buch „Der nach Wohl⸗ 
‚im ‚Bade. „Ca ” JR 


Finanzielle, 


American rust 
Sanings 15 Bank 


Rapital, Neberihuß und 
Brofite 35,000,000.00 


oder vor dem fechjiten 
Februar entgegengenont- 
men iverden, tragen Zin- 
fen vom eriten Februar 
an. Neue Kontos mit 
einem Dollar oder mehr 
jind und erwünjcdt. 


| Alle Spareinlagen, die an 
I 
| 


Kene Banfräıme 
American TruftSuilding 
&de Vionroe und Clurf Straße. 


xcaiberiqe. 


Güterwagen verbrannt. 


— 


Die aus 600 Bufbels Kartoffeln beftebende 
Sadung geröjtet. 


Waderer Polisiit. 


Auf einem Seitengeleife der Was | 


— | Gäfte gemeigert, 


| 


I 


| 
| 
! 


bafd-Bahn, nahe der 63. Sir.-Kreus | 


zung, verbrannte heute früh ein Güter- 
wagen der Bere Margette-Bahn, der | 
600 Bufdels Kartoffeln enthielt, die 
heute nach St. Youis befördert werden 
folten. Die Ladung wurde geröftet. 
Der Feuerwehr gelang es, einem 
Umfichgreifen der Flammen vorzubeu= 
gen und in der Nähe gelegene Stal- 
lungen zu retten. Man muthmaßt, 
daß Landftreicher den Brand ver: 
urfacht haben. 
That feine Pflicht. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

l 

| 

Poliziit Dinan von der New Eity- 
Wache entdedte gejtern Abend euer 
im Erda:fhoß des Haufes Nr. 4454 
Honore Straße. Nachdem er fich ber- 
geblich benübt hatte, e8 im Keime zu 
eriticlen, bei welcher Gelegenheit er ich ! 
die Finger verbrannte, medte er die 
Bewohner, Frau Mary Donpinsfi und 
zwei Kinder, fowie Frau Mary Kac- 
zesft und jech3 Kinder, und mar ihnen 
behilflich, die Straße zu gewinnen. 
Sie hatten Rauch geihludt, erholten 
fi aber fchnell in der frifchen Luft. 
Die Feuerwehr löfchte ohne Schwierig. 
feit den Brand, den ein überheizter 
Zentralofen verurfacht hatte. 

| 

| 

| 


Schmudjadhen vermißt. 


yn Herrn Dtto Schneiders Woh- 
nung, Tr. 356 La Salle Str., brach 
geltern Nachmittag Feuer aus, dag 
muthmaßlich durch den im Erdgeſchoß 
gelegenen Zentralofen verurſacht 
wurde. Die Flammen hatten ſchon er— 
heblich um ſich gegriffen, ehe ſie ent— 
decki wurde. Es wurde dann ſofort 
die Feuerwehr alarmirt, Als dieſe ein— 
traf, ſtand ſchon Frau Schneiders 
Schlafzimmer in Brand. Lehterer 
wurde gelöſcht, nachdem er etwa 82000 
bis $3000 Schaden am Hauſe, Haus— 
rath und Kleidern angerichtet hatte, 
Auch wurde Schmud im MWerthe von 
etwa $1800 bermißt. mei ber 
Schmucdjahen im Werthe von etwa 
$800 wurden heute unter den Brand: 
trümmern gefunden. Der Reit wird 
dort wahrfcheinlih auch liegen. Ob 
man ihn finden wird, ijt allerdings 
zweifelhaft, da mohl anzunehmen iſt, 
daß die goldene Faſſung der edlen 
Steine in der Hitze geſchmolzen wurde. 
Die Telephon— Geſellſchaft hat dem 
Feuerwehrchef Horan in Anerkennung 
der Rettung ihres Gebäudes, das am 
Sonntag Abend durch den Brand des 
Hauſes 87—89 Franklin Str. ge— 
| führbet war, $500 für die Penfions- 
kaſſe der Feuerwehr überwieſen. 


Chineſe erſtickt. 


Der 35jährige May Yet Fong, Mit— 
beſitzer der chineſiſchen Speiſewirth— 
ſchaft Nr. 4701 Halſted Str., iſt wäh— 
rend der Nacht in ſeinem über dem Lo— 
kal gelegenen Zimmer an Leuchtgas er— 
ſtickt. Letzteres entſtrömte einem 
ſchadhaften, mit dem Gasofen ſchlecht 
verbundenen Schlauche. Mehrere an— 
dere Chineſen, die in angrenzenden 
Zimmern ſchliefen, litten unter der 
Einwirkung des Gaſes, kamen aber 
mit einem leichten Unwohlſein davon. 
Die Leiche des Verunglückten iſt nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 5006 
Aſhland Ave. geſchafft worden. 


— 
Senry AR. Zimpel geitorben. 


Ein in politiichen Kreifen mweit be- | berfegt zu haben. 


fannter Mann ijt mit Henry R. Zim= 
pel, 58 Florence Upe., geitorben. Der 
Dahingefchiedene, ein Anhänger der 
republikaniſchen Partei, war 30 Jahre 
lang in der Kanzlei des Countyhclerks, 
wo er die Steuertitel ausfertigte, thä— 
tig. Herr Zimpel, der 68 Jahre alt 
geworden iſt, war Mitglied des „Royal 
Arcanum“. Eine Wittwe und drei 
Kinder betrauern ſein Hinſcheiden. 
Das Leichenbegängniß findet am 
Donnerſtag Nachmittag um 2 Uhr 
ſtatt, die Beiſetzung erfolgt auf dem 
Graceland- Friedhofe. 


— — — — — 
Schlagaderbruch. 


Als der Höjährige Anwalt Bernhard 
Behrend geftern Abend einen Eimer 
Kohlen aus dem. hinter feiner MWoh- 
nung, Nr. 1017 N. Halfted Str., ge: 
legenen Schuppen holte, 30g er fich ei- 
men Herzföjlagaderbrud zu. Er brad 
in der Wohnung entjeelt zujammen. 
Der Koronersarzt Dr. Reinhardt ftell- 
te feit, daß ber Verftorbene herzleidend 
gemefen ift. Die Anjtrengung, bie 
ihm das .Holen des mit Kohlen gefüll- 
ten Eimer3 verurfachte, hatte das Rei— 
— — Wand der Ader zur 

— 


Ts Minna an.“ 


Mir nidls, Bir nidis! 


Minnie Emith von dem Schants 
wirth ©. Wilcor niedergefchofien. 


Wer hat Reit? 


Der Häftling behauptet, daß ein unglüdli- 
her Zufall vorliege.—Das Opfer ver: 
fihert, daß er fie auf's Korn genommen 
hatte. —,,Schwerer‘‘ Diebitahl. 


Sn feiner Wirthigaft Nr. 998 MW. 
Madifon Straße fnallte heute früh 
gegen zwei Uhr Elmer Wilcor die 25= 
jährige Minnie Sith, wohnhaft im 
Georgiana-Hotel, Nr. 996 W. Madi- 
fon Straße, nieder. Die Verwundete 
liegt in bevenflihem Zujtand im 
County = Hofpital. Der Schiebold 
wurde verhaftet. Er jchien feiner 
©inne nit mädtig zu fein. 
nur bochgradiq erregt oder betrunfen 
war, ließ fich nicht feititellen. 
Angaben gemäß hatten fich 
das Lokal zu ver- 
laffen. Um feiner Aufforderung Nach 
drud zu verleihen, habe er den Nevol- 
ber gepadt und ihn auf die Rauhbeine 
in Anjchlag gebradt. Da hätte fich 

fällig die Waffe in feiner Hand ent- 
laden und Frl. Smith, die verade aus 
der Ihür auf die Straße treten wollte, 
fei von einer Kugel getroffen worden. 

Die Verwundete behauptet dagegen, 
dag Wilcor fie vorfäglich niederge- 
Ihoffen habe. Gie habe gegen zwei 
Uhr’ das Lofal, das mit Gäjten ae- 
füllt war, betreten und im SHinterzim- 
mer Plab genommen. Als aber einer 
ber Gälte nach dem andern fich ent= 
fernte, habe auch fie, in der Annahme, 
daß Wilcor zu fchließen beabfichtiate, 
das Lofal verlaffen mollen. Sie fei 
der lebte Gaſt geweſen. Als ſie aus 
dem Hinterzimmer in den Schankraum 
trat, habe Wilcox den Revolver auf ſie 
in Anfchlag gebracht, gezielt und meh- 
rere Schüffe auf fie abgegeben. An- 
dere Gäfte, die fchon die Straße er- 
reicht hatten, jeien zurüdgefommen und 
hätten ihren Angreifer entwaffnet und 
die Polizei benachrichtigt, die ihn ver- 
haftete. 

Die Smith ſoll zu Wilcox' Stamm— 
gäſten gehört haben. 

Poſtamt geplündert. 


Einbrecher ſtahlen zu früher Mor— 
genſtunde aus dem Poſtamt zu High— 
wood den 350 Pfund ſchweren Geld— 
ſchrank, ſchleppten ihn nach der hinter 
dem Hauſe gelegenen, unbenuhlen 
Stallung, ſprengten ihn dort und eig— 
neten ſich den aus Geld und Briefmar— 
ken im Geſammtbetrage von 8200 be⸗ 
ſtehenden Inhalt an. Es gelang ihnen, 
ſich und ihre Beute in Sicherheit zu 
bringen. Die Polizei hat ſich bisher 
vergeblich bemüht, die Thäter zu er— 
mitteln. 


Frühe Gäſte. 


Heute zu früher Morgenſtunde 


drangen Einbrecher in John Baters 


Wirthſchaft, Nr. 678 Grand Abve., 
ſtahlen 820 aus dem Kaffenapparat 
und einen Revolver und machten. fich 
aus dem Staube. Der Revolver wur- 
de jpäter von den Poliziften James 
| Butler von der Bezirfsmache an WM. 
| Chicago Ave, in der hinter dem Lofal 
gelegenen Gaffe gefunden. Die Diebe 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 
Macte lange Singer. 


Auf telegraphiiches Erfuchen feiner 
in Weit Boint mohnhaften Eltern 
wurde heute der 15jährige Morgan 
Ihaller in der Wohnung feiner Tante, 
Frau W. E. Moore, Nr. 1621 Weit 
67. Str., in Gemwahrfam genommen. 
Er fol in Haft verbleiben, bis der 
Vater bier eintreffen und ihn abholen 
wird. Dem Jungen wird zur Laft ge- 
legt, mährend eine® vor mehreren 
Wochen feinen Eltern abgeftatteten Be- 
judhs feinem Bruder Walter $32 fti- 
bigt zu haben. Frau Moore behaup- 
tet, ben Anaben, jeit er ein Jahr und 
drei Monate alt mar, erzogen zu 
haben. Sie werde jich bemühen, auch 
fernerhin Mutterftelle an dem Zungen 
zu vertreten und ihn bei fich zu bes 
halten. 

Hatte Glüd. 

Bon zivei Möbelfahrern, die feinen 
Umzug aus dem Leffing - Gebäute an 
Surf Str. und Evanfton Ave. beivert: 
ftelligten, wurde Herrn Louis Sulli- 
ban ein Diamantring im Werthe von 
$1500 geltohlen. Die Diebe wurden 
verhaftet. Sie gaben ihre Namen an 
al Henry Meyers und \Üheodore 
Goodman. Sie waren geftändig und 
beichteten, den Ring, den fie für unecht 
hielten, bei einem Schanfwirth an Eu- 
genie und Wells Straße für 75 Tents 
Detektive Hiott er> 
langte nah Zahlung der genannten 
Summe das geftohlene Gut zu:üd. 
Die Häftlinge murden geftern vom 
Stadtrichter Himes den Großgefchrro- 
tenen überwiefen. Der Ring murde 
dem rechtmäßigen Eigenthümer zurüd- 
gegeben, 

Befürchtet das Schlimmite. 


Sohn Nacobjfon, Nr. 1239 Leon 
Place, Evanfton, wird feit dem 10. 
Sanuar vermißt. Seine Gattin er- 
fuchte geftern die Polizei, Nachforjch- 
ungen nach feinem Verbleib anzuftel- 
lei. „Sohn verabjchiedete fih am 10. 
Yanuat von mir,“ fagte fie, „um nad 
ChicagoHeights und Hammond, Ind., 
zu fahren. Am nächften- Tage wollte er 
mwieber baheim fein. „sch Harrte feiner 
vergeblich. Da er nie zuvor von Haufe 
fortblieb, ohne mich zu benachrichtigen, 
befürchte ih, daß er in räuberifcher 
eg überfallen und ermordet wur 

Jacobſon ift 41 Jahre alt.. Er 
— feit 15 Jahren in Evanfton. . 


— Kindlicher Widerſpruch. — Lehe 
rer: „Alfo merkt Eud, Kinder: Die 


zieht, boch aber immer u 


Ob er! 


Seinen | 
mehrere | 


NN III N 


WNSoLHT 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 
Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert di» Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 


dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht; 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


Der Mütter Freund, 


Der Kinder Panacase— 


Ächtes GCASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Ulchrz 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In — Seit Mehr Als 30 — 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


sranf €. Dierling wurde heute zu Grabe 
getragen. 

Auf Dem Dafwoods - Friedhof 
wurde heute Nachmittag der frühere 
AUldermar Frant E. Bierling, der am 
Sonntag in feiner Wohnung zu Wind- 
for Barf einem Herzleiden erlag, zur 
legten Ruhe gebettet. Die Trauerfeier 
fend jtatt in der Kapelle auf dem 
driedhof unter der Leitung der Frei: 
maurer und der ©. A. R. Der Ber- 
ftorbene war 56 Jahre alt. Im Alter 
bon 13 Jahren war er als Iambour 
in das 23. linois’er Infanterie-Re- 
giment eingetreten. Später wurde er 
zum Unteroffizier befördert. Er machte 
ben ganzen Bürgerfrieg mit. Nach) 
deifen Beendiqung befuchte er die öf- 
fentliche Schule in Chicago und wurde 
Lehrer. Von 1888—1891 war er Brrs 
treter der alten 2. Ward im Stabt- 
rath. Seit iiber 30 Jahren war er im 
Grundeigentbumsgefchäft thätig. Er 
binterläßt außer der Wittwe einen 
Sohn und eine verheirathete Tochter. 


Su feinen Pätern verfammelt. 


Sm St. Lulas = Hofpital erlag ge= 
ftern einer Zufammenwirfung verjchie- 
dener Krankheiten der Rabbiner und 
Scriftjteler Dr. aac Schwab. m 
Sabre 1840 in Deutichland geboren, 

| hat Dr. Schwab den größten Theil 
jeines Lebens in den VereinigtenStaa= 
ten zugebracht. Er ſtand Synagogen 
vor in Portland, Ore.; Evansville, 
Ind.; Brooklyn und &t. Sofeph, Mo. 
Nachdem er in legter Stadt 27 Jahre 
sewirkt, mußte er franfheitshalber fein 
Amt niederlegen. Er ftedelte nad) 
Chicago über und mohnte hier Nr. 
4859 Calumet Ave. Er mar ein 
fruchtbarer Schriftfteler. Zu feinen 
berporragendften Werfen zählen: „Der 
Sabbath in der Gefchichte“ und „Der 
riftliche Wahrfpruc „Friede auf Er- 

| den und den Menjchen ein Wohlgefal- 
len“. Er hinterläßt außer der Wittme 
fünf Kinder. Heute Nachmittag tour> 
de, nach einer Trauerfeier im Haufe, 

‚ die Leiche nach Nem York aejfandt, um 
dort der Almutter Erde übergeben zu 
werben. 


George J. Grammer todt. 


Un den Folgen einer Operation, 
der er jich vor zwei Wochen unterzogen 
hatte, ftarb geſtern im Presbytericner⸗ 
Hoſpital George J. Grammer, Vize— 
Präſident der New York - Zentral- 
bahn. An ſeinem Sterbelager weilten 
ſeine Gattin und drei Söhne, ſowie 
zwei ſeiner Schweſtern, Frau H. M. 
Newman und Frau W. L. MeLeefh, 
Evansville, Ind. 

Die Trauerfeier findet ſtatt morgen 
Nachmittag um drei Uhr in der 2. 
Presbpterianer = Kirche, 20. Straße 
und Mihigen Ave; die Beerdigung 
auf dem Friebhofe zu Epanspille, nd, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Zus Reih der Echatten. 


Der 5:jährige Otto Halbe einem Berzleiden 
erlegen. 


Yn der Wohnung feiner Schwieger- 
tochter, Nr. 1131 Dewey Ave., Evan⸗ 
fton, brach geftern Abend furz nach elf 
Uhr der 75jährige Dito Halbe entfeelt 
zufammen. Eine Herzlähmung hatte 
feinem Dufein ein jühes Ziel gejegt. 

An Elerf und Ban Buren Straße 
wurde heute Mittag der 6öjährige Ja— 
fob Eelio, Nr. 2525 Calumet Avenue, 
vom Tode ereilt. Man muthmaßt, daß 
auch er einem Herzleiden erlegen: ift. 
Die Leidye wurde nach dem Beltat- 
tungsgejhäft Nr. 192 35. Str. ge- 


ſchafft. 
Zammerli umgelfonmen. 


Sn der Anlage der American Lin- 
feed Campany, 100. Straße und Zor- 
tence Ape., fiel heute der Arbeiter Mi- 
&ael Whalen, 106 Straße und Horie 
Ane., in einen mit mehreren hundert 
Bufhela Leinfamen gefüllten Behälter 
und erftidte. Seine Leichen wurde ge- 


Erbe zieht alles an.“ — a — 
Aa Die ——— 


Deutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: „Das letzte Mittel“, 
Schwank von Philipp Berges. 

Ein hier in Chicago noch nicht ge— 
gebener Schwank in drei Akten von 
Philipp Berges, „Das letzte Mittel“, 
wird nächjten Sonntag Abend von der 
Wachsner'ſchen Truppe in Pomers’ 
Theater aufgeführt werden. Dem 
Stück geht der Ruf voran, auf allen 
Bühnen Deutſchlands, ganz beſonders 
in Hamburg und in Köln, einen durch— 
ſchlagenden Heiterkeits-Erfolg erzielt 
zu haben. Ein deutſchländiſches Blatt 
ſchreibt darüber: 

„Die Handlung iſt vernünftiger, 
als man ſie in den meiſten Schwänken 
findet, dabei luſtig und voll echten 
durchſchlagenden Humors. Eine ge— 
ſunde, ungezwungene Situationskomik 
kommt in vielen Szenen zur Geltung 
und der Dialog iſt amüſant und kurz— 
weilig. Auch hat es Herr Berges ver— 
ſtanden, gute Rollen zu ſchaffen und 
ſelbſt kleinere Aufgaben dankbar zu 
machen. Das Publikum erwies ſich 
dem Muior und den Darftellern äußerit 
danfhat und jpendete Beifall in frei- 
gebigſter Weiſe.“ 

Im Mittelpunkt der Handlung ſteht 
ein geſchiedenes Ehebaar, das ſich aber 
noch immer liebt und nun durch „Das 
letzte Mittel“ wieder vereint wird. 
Dafür, daß das Stück, abgeſehen von 
ſeinen ſonſtigen Vorzügen, auch in 
Chicago ſeine Wirkung nicht verfehlen 
und den Beifall des Publikums erzie— 
len wird, bürgt die folgende Rollen— 
beſetzung: 

Heinrich Neubrunn. Gebri ianl.n 5 Conrad Pol ten 
Irene, jeine” geichiede: Gertrud Senger 
Serapbine Blomauiſt. ibre Mutter... .Unna Richard 
Stella, Deren jlngere/ Tochter... Gertrud Miüker 
Tr. jur. Mar Dunfer, Rebsanmwalt.... Gurt Start 
Agatbon Stuelpnagel, Reitaurateur..Dermann Meier 
S. Serichielder, Reflame-Agent........ 
Egon Platen Guſtav 
Rolte, Schreiber beim Rechtsanwalt. . . .F 
Rademoiſelle Malwa.................. vizzie Forſter 
—J 00 
Huber der Wirth ) im Gaits ( Louis Beätor iug 
Jean, Kellner > bof zu \ ‚Baul Fainli 
Genzi, Magd Wildfee. > Matbil de Dierk 
Schnellbaecher, Amtsmann zu Wil die Willy Schaff 
Hopf. Ortspolizift zu Wildiee........Art bur Raicie 


nn nd une near and Sen Klemens Bauer 

Kurgäfte, Bau irſchen. 

Der 1. Alt ſpielt im * —— des 
walts, die übrigen in Wildſee. 

— Spielleitung: Hermann Meltzer 


— ⸗ —ñ— —ñ— 
Guldens „Senf“⸗. 


Schon verſucht? In Delikateſſen⸗ 
und Grocery-Store zu haben. 
— 1 —ñ 


—Kindermund. — „Du hufteft doch" 
wieder, mein Liebling, haft dich wohl 
erfältet?" — „Rein, Mutter, ich habe 
mid) von Greichen angezündet.“ 

— Modern. — Erna: Nun, wie 
findeft Du ven neuen Roman? — 
Lotte: Wunderbar — denfe Dir nur, 
dreimal vaffen fie fich fcheiden und im- 
mer friegen fie fich teieder! 

— Hödfte Zerftreutheit. — „Sie 
haben \hre Mutter überhaupt gar 
nicht fennen gelernt?" — BProfeffor: 
„Rein, meine Mutter ift leider jchon 
bei meiner Geburt geftorben. Sch 
mollte, ich wäre nie geboren!“ — „Da: 
bon hätten Sie ja auch nichts. nd 
Profeffor: „OD doch, dann hätte meine 
Mutter doch nicht an meiner Geburt 
fterben fönnen, und ich hätte fie folg- 
lich tennen gelernt.“ 

— Immer j&laagfertig. — „Herr 
Wirth, geftern hak’ ich wieder in ber 
Suppe zwei Fliegen auf einmal ge— 
funden. —, Sie Glücklicher, zwei Füe— 
gen auf einen Schlag!“ 


Streich Bros. 


Calle Kork Weinflube 


82 Fifth Avenue. 
Eigene? Gewäds Galifernia Weine. — Freie 
Ablieferung im Haufe. Mian fondigm 


Rıcnarnd A. Koch, 
Deuticher ‚Auwalt, — 


Kleemann 
Fritz Yindner 


Rechts an⸗ 
a Gegenwart. 
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Das Volt hat das Wort. 


Auch die ſchönſte Unterhaltung wird 
ermüdend, wenn ſie zu lange fortge— 
ſetzt wird. Daher wird wohl der 
größte Theil der Bürgerſchaft mit ei— 
nem Gefühle der Erleichterung den 
Vorhang zum letzten Male über der 
Tragi-Komödie niedergehen ſehen, die 
hier ſeit nahezu zehn Jahren geſpielt 
worden iſt. Das Stück war ja mitun— 
ter feſſelnd und ſogar aufregend, aber 
im Großen und Ganzen doch recht 
nüchtern und langweilig. Außerdem 
litt die Aufführung durch das ſchlechte 
und ftümperhafte Spiel einiger Mit- 
wirfenden; umd leider befonders ber 
Hauptperfonen. Die leßte Szene hätte 
den Schaufpielern vielleicht einen „mwir= 
fungsvollen Abgang” gefichert, wenn 
nicht die Galleriegötter toll geworden 
wären und durch ihr Stampfen, Heu 
Ien und Pfeifen alles verborben hät- 
ten. 

Heute früh alfo Hat der Stabtrath 
nach einer äufßerft jtürmifchen und lan— 
gen Sitzung mit übermältigender 
Mehrheit die „Kontratte” gutgeheißen, 
die mit den Straßenbahngefellfchaften 
abgejchloffen werden follen. Nachdem 
die Stadt fi} ein Dezennium mit den 
Gefelichaften herumgeſtritten, als 
„Waffe“ gegen fie dasiReferendum ein- 
geführt, mit der jofortigen Verftabtli- 
chung gedroht und den Betrieb voll- 
ftändig auf den Hund gebradt hat, 
will fie jet ihr Gefchäftstheilhaber 
werden. Gie will die Straßen als 
Einlage mitbringen, und die Gefell- 
Ichaften follen alles andere bejchaffen, 
d. h. die ganze Anlage von Grund aus 
erneuern und die beiten Verfehrsein- 
richtungen herjtellen, die „überhaupt 
denfbar” find. Nachdem dann den 
Gejellihaften eine Verzinfung von 5 
Prozent auf den jebigen Werth der 
Anlagen fowohl wie auf da3 noch an- 
zulegende Kapital, eine Maklergebühr 
und ein Baugewinn zugejtanden mor- 
den find, follen die Reineinnahmen jo 
vertheilt werden, dab die Stabt 55 
Prozent und ihre „Partner“ 45 PBro- 
zent erhalten. Alles das unter ber 
Borausfehuna, daß in der nädhjten 
Stadtwahl eine Mehrheit der Bürger, 
die fih an der Abftimmung über die 
DOrdinanzen betheiligt, ihre Annahme 
beitätigt. 

Unftreitig ift an dem Entmwurfe 
mandes auszujegen. E3 ift mehr, ala 
fraglih, ob das alte Gerimpel ber 
Bahngejeltfchaften noch mit $50,000,- 
000 bezahlt werden follte, obmohl es 
gleich forsaefchafft werden muß, und 
e3 ift nicht einzufehen, warum die Un= 
ternebmer das nothwendige Geld nicht 
auf ihre eigenen Kojten herbeifchaffen 
müflen, der für die Beauffichtigung 
der Neubauten, die fie Doch unter allen 
Umjtänden ausführen müßten, einen 
Kontraftorengemwinnit berechnen bür= 
fen. Da jedoch die Sachverftändigen 
der Stadt felbjt die Abſchätzung be— 
forgt, und ihre Bevollmächtigten, mit 
dem Bürgermeifter an der Spibe, bie 
Maklergebühr und den Baugewinn 
zugeitanden haben, fo müffen biefe 
Einwände fallen. Ueberdies hat die 
Stadt fid; auch einige fehr vortheil- 
hafte Bedingungen ausgemwirkt. Eine 
von ihr angejtellte Behörde foll alle 
Pläne zu prüfen und zu genehmigen 
haben, die Geldaufwendungen bejtim- 
men und zu jeder Zeit die ihr noth- 
wendig binfenden Betriebsverbefferun- 
gen anordnen dürfen. E3 fann fomit 
dafür gejorgt werden, daß bie Gejell- 
Tchaften jtet3 auf das Publikum Rück— 
ih nehmen, den Betrieb nach Bebarf 
ausdehnen und alle Ausgaben vermei- 
den müffen, die den Gerinnantheil der 
Stadt ſchmälern würben. yerner fol- 
len 23 neue Durchgangd= und Quer- 
linien gejchaffen merben, bamit bie 
Tahrgäfte, ohne umzufteigen, für 5 
Gent3 vom Außerften füblichen bis 
zum entferntejten nördlichen Ende der 
Stadt fahren und von der Weitfeite 
unmittelbar nach der Süd- oder Norb- 
feite gelangen können. Thun die ftäd- 
tifchen Beamten ihre Pflicht, To mer: 
ben die DVerfehräeinrichtungen Chica= 
a03 fich mit denen jeder anderen Grof- 
jtadt in der alten oder neuen Welt 
mefien förnen, und der Gtabtlaffe 
werden gleich zu Anfang zwei bi$ brei 
Millionen Dollars Einnahmen zuflie- 
ben. Sirb aber die Beamten nadhläf- 
fig, jo wird aud) eine von ber Stabt 
jelbit betriebene Straßenbahn nichts 
taugen und noch dazu Fehlbeträge er= 
geben, die von den Gteuerzahlern ge: 
det werden müßten. 

Die Ordinanzen fehen auch die Be- 
dingungen por, unter denen die Stabt 
jederzeit die Straßenbahnen anfaufen 
fann, wenn fie jelbit ihren etrieb 
übernehmen til. Somit merben bie 
Gejelichaften Thon aus Eigennuß da3 
Budlitum zufriedenftellen müffen, weil 
fie ja fonft jederzeit au3 dem Gefchäfte 
vertrieben werben könnten. Doch ganz 
abgeiehen davon, ift die Gutheißun 
der Ordinanzen oder Kontrafte dur 
eine Volksmehrheit entſchieden zu 
empfehlen. Die Verſtadtlicher haben 
rundſätzlich“ geſiegt, und die Geg— 
ner der Verſtadtlichung können nichts 
dagegen einwenden, daß der Stadt 
das Ankaufsrecht vorbehalten iſt. Viel 
beſſere Bedingungen dürften durch eine 
abermalige Verzögerung auch nicht zu 
erlangen ſein, aber je langer die Sache 
hinausgeſchleppt wird, deſto ſchlimmer 
werden die ohnehin ſchon unleidlichen 
Verkehrsverhältniſſe werden. Der 

Streit hat wahrlich lange genug ge 
2° Sch 


* 
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„Prudential⸗Drydens“ Abgang. 
Der große Lebensverſicherungs⸗ 


ſtandal, der in dem Streite zwiſchen 


| 


| 


dem damaligen Präfidenten Kohn MW. | 


Alerander und dem Bizepräfidenten 
Sames %. Hide von der „Equitable” 
feine Wurzel hatte und in den Unter- 
fuchungen und Enthüllungen der Ma- 
henihhaften ver „Mutual“ und „Nem 
Dorf Life” zur vollen Blüthe gelangte, 
lentte felbitverftändlich Die öffentliche 
Aufmerffamteit auch auf die foge- 
nannte „induftrielle” Lebensverfiche- 
rung — die Verficherung des armen 
Mannes, die gegen Zahlung möchent- 
licher Prämien von 5 bis 50 Gent3 zu 
haben it. E38 wurde darauf aufmerf- 
fam gemadt, daß, wenn die großen 
„regulären“ Lebensverſicherungsge— 
Telfchaften jchon jehr theuer arbeiteten 
und einen ganz unverhältnigmäßig 
großen Theil der Prämiengelver für 
die Verwaltung, bezw. Profite bean 
Tpruchten, dies in noch viel größerem 
Mahe für die induftriellen Gefell- 
Tchaften gelte, die Verficherung des ar- 
men Mannes aljo verhältnipmäßig 
noch viel theurer jei, alS die der wirth- 
Thaftlich beffer geftellten Leute; und 
zu unzähligen Malen wurden von den 
berichiedeniten Seiten aug& mehr oder 
wenig fräftig eingehende Unterfuchun- 
gen der „induftriellen“ Lebensperfiche- 
rungen verlangt. Ohne Erfolg. - Der 
befannte Armjtrong = Ausfhuß in 
New Hork ftreifte zwar in feinen Un 
terfuhungen Hin und wieder einmal 
die induftriellen Gejelf'haften, aber 
eine eingehende Unterfuhung derſel— 
ben fand nicht jtatt. Die Erklärung 


' hierfür fand man ganz allgemein in 
| ber großen politifchen Macht des Prä- 


fidenten der „Prudential”, der größ- 
ten der beiden großen, diefen Le— 
bensperjicherungsmartt beherrſchen— 
den Gejellichaften — des Bundezje- 
nator3 Sohn %. Diyden von New 
Serien. 

* * 


Ehe an eine gründliche Unterfus 
hung der „Prudential” und der an 
deren „induſtriellen“ Lebensverſiche— 
rungsgeſellſchaften gedacht werden 
kann, muß die politiſche Macht Dry— 
dens gebrochen werden. So ſagte 
man in New Norf, und in Wafhing- 
ton und in New Serfen ging man, jo 
bald fich die Gelegenheit dazu dot, 
daran, das zu thun. Senator Dry- 
dens Umtstermin läuft mit dem 4. 
März d. X. aus und das michtiafte 
Gefhäft der am 1. Januar zufame 
mengetretenen Geſetzgebung New Jer— 
ſeys war die Auswahl eines Nachfol— 
gers für Dryden. Ganz ſelbſtver— 
ſtändlich wollte Dryden ſelbſt der 
Nachfolger ſein und es gelang ihm, in 
einem am 1. Januar abgehaltenen 
Kaukus der republikaniſchen Mitglie— 
der beider Häuſer, die republikaniſche 
Nomination zu bekommen und 36 der 
44 republikaniſchen Mitglieder für 
ſich zu verpflichten. Das waren aber 
nicht genug. Es fehlten ihm bei der 
gemeinſamen Abſtimmung am 22, 
Januar 5 Stimmen, und die acht „ab— 
trünnigen“ Republikaner weigerten 
ſich ſtandhaft, für Dryden zu ſtim— 
men; eine Abſtimmung nach der ande— 
ren ergab daſſelbe Reſultat. Nachdem 
die Sperre bis zum 24. Januar ange— 
halten hatte, fand eine Vertagung auf 
acht Tage ſtatt. Die Anhänger Dry— 
dens hofften, in der Zwiſchenzeit die 
anderen „mürbe“ machen zu können, 
doch ſtellte ſich dieſe Hoffnung bald 
als vergeblich heraus, und als Dry— 
dens bisherigen Anhänger anfingen, 
ſchwankend zu werden, und einige an— 
deuteten, daß ſie eigentlich ihrem Ver— 
ſprechen ſchon Genüge gethan hätten, 
da ließ Dryden durch ſeine Aerzte von 
Waſhington aus verkünden, daß ſein 
Geſundheitszuſtand ihm Ruhe und 
Schonung zur Pflicht mache und er 
ſich von der Kandidatur zurückziehe. 
Damit iſt das große Ziel erreicht und 
Drydens politiſche Macht völlig und 
für immer gebrochen. 

Die Zukunft wird zeigen, ob man da— 
mit recht hat. Vorläufig zeigt Dry— 
den ſich nicht gewillt, klang- und 
ſanglos von der öffentlichen Bühne 
abzutreten. In einer geſtern der 
Preſſe zugeſtellten Kundgebung ſtellt 
er der republikaniſchen Partei in New 
Jerſey alsFrucht des „Treubruchs“ der 
republikaniſchen Geſetzgeber Rückgang 
und Auflöfung in Ausficht, um dann 
die gegen ihn erhobenen Bejchuldigun 
gen als unbegründet und erlogen zu 
bezeichnen. Die Gegnerfchaft gegen 
feine Wiederwahl ftübe fih, faat er, 
nicht auf fein Wirken ald Bundesjena- 
tor, fondern auf die Annahme, daß 
Das bon ihm geichaffene Gefhhäft un— 
vereinbar jei mit ber gemwiflenhaften 
Ausfüllung des hohen Amtes, Die 
Lebensverfiherungs = Unterfuchungen 
hätten aber nicht3 anderes gezeigt, ala 
daß die Gefhäfte der „Prudential” 
mweife und ehrlich und im ntereffe der 
bejcheidenften Polizeninhaber geführt 
würden. € fei angedeutet worden, er 
babe Danf feinem Erfolge und feiner 
hohen Stellung das Verftändnik für 
die Lebensbedingungen der großen 
Maffe feiner Mitbürger verloren und 
das Mitgefühl für die Lohnarbeiter 
u. f. m. eingebüßt. Wenn er das 
glauben müßte, dann würde ihn das 
viel mehr fehmerzen al der Verluft 
bes Gikes im Bunbesfenat. In feiner 
Kindheit und Jugend habe er unter 
genau denfelben Verhältniffen gelebt, 
mie diejenigen e3 thun, für die er feine 
Sympathie mehr haben folle. MWeiter- 
bin erflärt er für infame Lügen die 
Behauptungen, daß er im Jahre:-1900 
dad YBundesjenatoramt gekauft habe 
und zum Schluß fagt er, menn er 
nicht gewählt werben fönne, ohne die 
Verausgabung auch nur eines Dol- 
larg, dann ziehe er bie Nieberlage bor. 

* 


Das Klingt nicht gerade tefignirt, 
aber überzeugen, daß e3 niit flug 
war, ihn wieder zu mählen, mwirb e3 
wohl auch niemanden. Wenn man 
ihm auch feine ungefeglichden Handlun- 
gen nachmweifen kann,‘ fo bleibt dod) die 

batfache beftehen, daß er eine ein- 
gehende Untetfuhung der Prudential 
verhinderte oder wenigſtens . nicht 
wünfchte,. und. die, baß feine Sympa> 


Abendpofit, 


thie für die Vahnarbeiter ufm. ihn 
’ nicht abhielt, einen verhältnigmäßig 
fehr großen Theil ihrer Nidels, Dimes 
und Quarter für fich zu behalten. 
Dryden fam im ahre 1873 nad 
Newark, N. %., mit der „dee“, eine 
„Ridel“= und „Dime“ = Lebenäver- 
fiherungsgefellfchaft zu gründen, fir 
und fertig im Kopfe, aber faum einen 
Dollar in der Tafche. Er ficherte fich 
alsbald einen Freibrief für feine Ge- 
fellfchaft, aber erft zwei Jahre fpäter 
gelang es ihm Leute zu finden, bie 
ihm die $5000 vorfchoffen, die zum 
Beginn nöthig waren. Das mar der 
Anfang der „Prudential” und des 
Dryden’igen Erfolgs. Heute zählt 
die Gefelfchaft rund 15,000,000 Po— 
lizeninhaber und Drydens Vermögen 
beläuft fich auf mindeftena $20,000,- 
000! Und wie Droben fo profitirten 
feine Gefchäftstheilhaber ganz enorm 
bon den „Nidels”" und „Dimes“, Eine 
fürzlic) in einem Prozefje von Dry- 
dend® Cohn gemachte befchmorene 
Ausfage zeigt, daß William Robotham 
am 13. Dftober 1875 $2200 in bie 
| Gefellfchaftstaffe bezahlte, und dafür 
| im Laufe der Jahre an Dividenden 
und für die Aktien $329,363.60 er- 
hielt, ein Profit von 15,000 Prozent. 
Wenn man ihm fonft nicht pormwer- 
fen fann, fo bleibt ihm der Vorwurf 
der ungeheuren Bereicherung in einem 
Geſchäfte, 
Uneigennützigkeit und Menſchen— 
freundlichkeit paradirt und mit ſchö— 
nen Worten armen Leuten in die Ta— 
ſchen greift. Mehr war nicht nöthig, 
| ihn für das hohe Amt eines Bundes- 
ſenators ungeeignet zu machen. 


Der neue Schaͤtzſekretär. 


Unbehindert durch finanzgeſchäft— 
liche Erfahrungen jeder Art wird 
demnächſt der derzeitige Generalpoſt— 
meiſter, George B. Cortelyou, als Se— 

| fretär des Bundesfhagamts die Lei- 
(tung der: Finanzen der Wer: 
| einigten Staaten übernehmen. Wenn 
er bisher jemal® mehr Geld in 
Händen gehabt hat als den Betrag des 
nie fehr großen Gehalts der verjchie- 
denen amtlichen Stellungen, die er 
innegehabt hat, fo ift dapon der Welt 
nicht3 befannt geworden. Nicht ein- 
mal den fonft allwiffenden Wafhing- 
| toner Spezial- und Schlüſſelloch⸗ 
Korreſpondenten. Man hat nie von 
ſeiner Betheiligung an irgend welchen 
Privatgeſchäften gehört. Er iſt nach 
| Beendigung feiner Schulftudien. eine 
| Zeit lang Gerichtäreporter und eine 
| Zeit lang Schulmeifter gemefen; hat 
| dann als „Elerf“ eine Anftellung in 
einem der Wafhingtoner Regierungss 
| Departements gefunden; murbe Stes 
nograph und Privatjefretär mehrerer 
höherer Beamten, deren einer ihn 
Thließlich dem Präfidenten Cleveland 
zur Arbeit als Stenograph im Wei— 
ben Haufe empfahl. Dort blieb er 
unter MeKinley, der ihn erft zum 
Hilfe=- und fpäter zu feinem Privats 
fefretär beförderte. In gleicher Ei- 
genfhaft übernahm ihn Präfident 
Noofevelt, der ihn dann im Jahre 
1903 als erften Vorfteher des neu er= 
richteten Handels= und Arbeit? = De- 
partement3 ins Sabinet genommen 
hat. Im Folgejahre hat er ald VBor- 
| fteher des republifanifchen National» 
Ausſchuſſes die Roofevelt’Iche Präfi- 
dentichafts = Wahltampagne geführt. 
Darauf machte ihn der danfbare 
| Roojevelt 1905 zum Generalpoftmei- 
ter, wodurch er wieder ins Kabinet 
gefommen tlt; wo er nun am 4. März 
als Nachfolger Sham’3 in die nod 
höhere Stellung des Schatzſekretärs 
aufrüdt. 

Sefchäftliche Erfahrungen bringt er 
alfo nicht mit für das aroße Geldamt, 
das mehr al3 jedes andere zu thun hat 

| mit Geſchäften; deſſen Geldvorräthe 
größer ſind als die ſämmtlicher New 
Yorker Banken zuſammengenommen, 
und deſſen Geldumſätze ſich jährlich 
auf Milliarden belaufen. Shaw, der 
jetzige Inhaber des Amtes, iſt früher 
Bankpräſident, wenn auch nur ein 
kleiner, geweſen, und deſſen Vorgän— 
ger Lyman J. Gage war ſogar ein 
großer Bankpräſident. Andere vor 
dieſem, wenn auch keineswegs alle, 
hatten gleichfalls vor Uebernahme des 
Poſtens ſich Ruf und Anſehen in der 
Geſchäftswelt erworben. 

Daß ſie jedoch deswegen das Amt 
beſſer verſehen hätten, kann nicht 
geſagt werden. Nimmt man die 
„großen“ Schatzſekretäre, von Hamil— 
ton und Gallatin bis zu Sherman und 
Carlisle, ſo erhält man die Namen 
von Männern, die nicht Kaufleute, 


nicht Bankiers und nicht Börſenleute, 


ſondern Staatsmänner waren. Und 
wenn Herr Cortelyou auch bisher 
nichts vom Staatsmann verrathen 
hat, ſondern immer nur als anſtelliger 
und fluger, fleißiger und gemiffen- 
bafter Bureau= und Vermwaltuingäbe- 
amter fich gezeigt hat, fo fann man 
immerhin getroft annehmen, dak auch) 
ihm der Mangel an gefchäftlicher Er- 
fahrung nicht nothmwendiq zum Scha- 
den zu fein braudt. Wielleicht wird 
feine Amtsführung fogar Wortheil 
davon haben. 

Daß unsere öffentlichen Gefchäafte 
nit „aejehäftsmäßig“, nicht „busi- 
nesslike“ geführt merden, ijt eine 
alte Klage, und daß fie jo geführt 
werden möchten, ein frommer Wunſch. 
Trotzdem iſt es unbeſtreitbare That— 
ſache, daß der „businessman“ in der 
Politik ſich ſehr häufig als Fehlſchlag 
erweiſt. Auch iſt es weiter nicht zu 
verwundern, daß dem ſo iſt. Der 
Unterſchied zwiſchen Privatgeſchäft 
und öffentlichem Geſchäft iſt zu 
groß und weit, als daß die Metho— 
den des einen ohne Weiteres auf das 
andere übertragen werden könnten. 
Und fo biel gröhßer als das größte 
Privatgeſchäft iſt das öffentliche 
Geſchäft, daß die privatgefchäftli- 
be Erfahrung naturgemäß nur 
fehr mangelhafter Befähigunganad)- 
weis zur Verfehung der großen öffent: 
lihen Aemter fein Tann. Es kann 
Einer ein fehr erfolgreicher „Dry 
Goods"-Händler, Eifenfabritant ober 
Bauunternehmer fein, und trogdem 
als Mayor von Chicago nl 


* € 


das ftets im Mantel der | 


ber ald Unrechtes 


Gouverneur von Alinois fich als 
Fehlſchlag erweiſen. 

Abgeſehen von allem Anderen iſt die 
Zeit der öffentlichen Amtstermine zu 
kurz, als daß ſelbſt das größte Ge— 
ſchäftstalent hinreichen könnte zu ſol— 
cher eingehenden Kenntniß und Be— 
meiſterung aller Einzelheiten der öf— 
fentlichen Geſchäfte, wie ſie erlangt 
wird im jahrzehntelangen oder auch le— 
benslangenDienſt des Privatgeſchäftes. 
Der Mann, der heute unvorbereitet an 
dieSpitze eines wichtigen Regierungs— 
zweiges tritt, und übers Jahr oder in 
ein paar Jahren den Platz wieder ei— 
nem anderen räumen muß, kann un— 
möglich ſelber die ihm unter— 
ſtellten Geſchäfte gut verwalten. 
Er kann nur dafür ſorgen, daß gut 
verwaltet wird: — d. h. darauf 
achten, daß ſeine Untergebenen Or— 
dentliches leiſten; und wo ſolches nicht 
geſchieht, nach den Urſachen forſchen, 


Aenderungen treffen, auf Abſtellung 


bon Uebelſtänden dringen u. ſ. w. 
Wobei ein politiſcher Kopf, offenes 
Auge und klarer Sinn leicht mehr als 
Bil privatgefchäftlihe Erfahrung 
i 


Obgleich das Geſchäft des Schatz— 
amts mehr dem Bankgeſchäft gleicht 
als jedem anderen Geſchäft, haben ge— 
trade Banrier3 Tich nicht darin bewährt. 
Grund zur Beſchwerde darüber, daß 
in Verwaltung des Amtes das Bank— 
und Börſenintereſſe mehr berückſichtigt 
wird als das öffentliche Intereſſe, 
oder — vielleicht unbewußt und un— 
gewollt —verwechſelt wird mit dem öf- 
fentlichen Intereſſe, iſt niemals häu— 
figer geweſen als in dieſem letzten 
Jahrzehnt, während deſſen zwei Ex— 
Bankiers dem Amte vorgeſtanden ha— 
ben. Namentlich Herr Shaw hat als 
Wallſtreets immer bienftbereiter 
Yreund und Helfer 
mögliche geleiftet — bi3 an die Grenze 
der lngefeglichteit. Durch Hergabe 
öffentlicher Gelder an bevorzuate Ban- 
fen bat er miebder und iieder bie 
Preistreiberei der Börfe unterftüßt: 
und zwar in einer Meife, daß gemifle 
Spefulationsintereffen jtet3 im Vor: 
aus darüber unterrichtet waren, wenn 
die Hilfe fommen würde, und daraus 
Bortheil ziehen konnten. &3 verlau- 
tet, daß Herr Cortelyou entfchloffen 
it, in diefer Hinficht gründlich Wan- 
del zu Schaffen. Und menn das den 
Banken nicht gefällt, fo wird e3 an- 
bern Leuten um fo beffer gefallen. 


Eokalbericht. 
Gehalls-Erhöhungen. 


Für zahlreiche Mitglieder des ſtädt. 
Lehrperſonals in Kraft getreten. 


— — — 


Gebiets⸗Streitigteiten. 


Die angebliche Läſſigkeit in der Rauchinſpek⸗ 
tion. ⸗ Zwiſchen Mayor Dunne u. Roger 
Sullivan anſcheinend eine Verſtändigung 
erzielt. — Sozialiſtiſche Primärwahlen. 


—_ 


Gejtern find die in dem jog. Pojt’- 
her Plane getroffenen Neuerungen 
in Bezug auf die Lehrergehälter in 
Kraft getreten. Statt nur big zum 
7. erhalten nunmehr die Lehrperfonen 
bis zum 10. Dienjtjahre jährlich eine 
Gehaltszulage von $50. Diefe Wohl: 
that wird in diefem Jahre etwa 2000 
Mitgliedern des Lehrperfonals zugute 
fommen und die Ausgaben für Ges 
hälter für diefes Kahr um $94,000 er= 
böhen. — Der Finanz-Ausfhuß des 
Schulrathes, welcher fich init der Aus- 
arbeitung der Berwilligungsporlage zu 
beeilen hat, fand fich zu der auf ge- 
ftern anberaumt gemwejenen Sitzung 
nicht in bejchlußfähiger Anzahl zus 
fammen. Er mußte fich deshalb ver- 
tagen, ohne etwas gethan zu haben. 

Dem Shul-Superintendenten iſt 
gemeldet worden, daß verjchiedene 
Hohfchulen, befonders die von Engle- 
wood und von Xafe View, infolge der 
balbjährlien Verjegungen einen fo 
ftarten Zumadi8 an Schülern erhalten 
haben, daß e8 an Raum zu deren 
Unterbringung gebricht. 
ih mwird man SKlaffenräume in be= 
nahbarten Schulhäufern zu Hilfe 
nehmen müffen. — Dem Ausfhuß für 
Unterrichtömwejen ift daS erneute Ge- 
fuh der Schulvorfteher zugeaangen, 
daß man au ihnen bei der Er: 
mägung bon Unterrichtöfragen Gehör 
fchenten möge. E83 dürfte hierüber zu 
langen und higigen Debatten fommen. 

Auffichtsbeamte des Jugendgerichts 
haben dem Schulrath unter der Hand 
MittHeilung davon gemadt, daß in 
verichiedenen Schulen fehr ernite Ge— 
fahren für die fittliche Reinheit der 
Kinder beftehen. E33 merbe etwas 
gefchehen müflen, um hier jchütend 
und abmwehrend einzujchreiten. 

Ter Kompeten:itceit. 

Der Stadtraths-Ausſchuß für Sa- 
nitätswefen fuhr geitern, unter bem 
Borjig von Ald. Hoffman, mit der 
Unterfuhung der Maßnahmen fort, 
welche vom Gefundheitsamt zur Be 
fäampfung der Scharlad-Epedemie ge- 
troffen worden find. Man befaßte 
fih hauptfählich mit den Bejchwerben, 
melde bon Kommiflär Whalen dar: 
über getroffen worden find, daß Bau- 
fommiffär Bargen ihm angeblich in’3 
Handwerk gepfufcht hätte, indem er 
von Bauinfpeftoren Erhebungen über 
die fanitären Zuftände in Milchnieder- 
lagen anftellen ließ. Herr Barken 
wurde hierüber vernommen und er= 
Härte, daß die herrichende Sachlage 
feiner Anficht nach ein zmedmäßiges 
Zufammenmirten der verjchiebenen 
Verwaltungs⸗Abtheilungen nothwen⸗ 
dig gemacht hätte. Da die Stille, 
welche durch die Witterungsverhält⸗ 
niſſe in der Bauinbufirie bebingt 
werde, ſeinen Leuten Zeit bazu ließ, 
hätte er dieſe ſich in den Milchnieder⸗ 


das Menſchen-⸗ 


Wahrſchein⸗ | 


lagen umthun lafien. Was fie dort orgenom- | 
eben, das ‚habe er men zur Ausfüllung von Valanzen in 


Chieago, Dienſtag, den 5. Februar 1907. 


Geſundheitsamt gemeldet, damit dieſes 
die weiteren Schritte thun konnte. 
Nachdem Herr Bartzen das Zimmer 
verlaſſen hatte, bemerkte Ald. Hoff⸗ 
man, man müßte dem Baukommiſſär 
hie und da ſchon etwas nachſehen. 
Auch der Mayor ſei der Anſicht, daß 
Kommiſſär Bartzen ein wenig zuviel 
rede. — Der Mayor, ſpäter hierüber 
befragt, hat zwar zugegeben, etwas 
derartiges geſagt zu haben, ſich aber 
dagegen verwahrt, damit beabſichtigt 
zu haben, Zweifel an der amtlichen 
Tüchtigkeit Bartzens zu erwecken. — 
In der Komite-Sitzung wurde nach 
Herrn Bartzen Vorſteher Behn vom 
Laboratorium des Geſundheitsamtes 
vernommen und bedeutet, daß es 
Pflicht des Geſundheitsamtes ſei, nicht 
nur gelegentlich Milchproben zu unter— 
ſuchen, ſondern auch darauf zu halten, 
daß in den Milchniederlagen die ge— 
boiene Reinlichkeit herrſcht. Kommiſ— 
ſär Whalen, der nachher auch noch an 
die Reihe kam, gab zu verſtehen, daß 
er noch immer ungehalten iſt über den 
Eingriff, den Kommiſſär Bartzen ſich 
in ſein Gebiet erlaubt; es hätte ein 
Jeder genug zu thun, meinte er, wenn 
er gründlich vor der eigenen Thüre 


kehre. 
Die Rauchinſpektion. 

Vor der Zivildienſt-Inſpektion 
wurde geſtern die Unterſuchung fort⸗ 
geſetzt, welche auf Betreiben des „City 
Club“ in Bezug auf die Amtsführung 
des Rauchinſpektors Schubert einge— 
leitet worden iſt. Herr Schubert 
wurde in eigener Sache als Zeuge ver— 
nommen. Auf Befragen des Anwalts 
Buſch gab er zu, daß in ſeiner Abthei— 
lung keine Liſte der Parteien geführt 
wird, gegen welche wegen Verletzung 
des Rauchverbotes irgendwelche 
Schritte gethan werden. Auch räumte 
er ein, daß er kaum je der Beſtim— 
mung nachkommt, welche beſagt, daß 
neue Heizanlagen, ehe ſie in Gebrauch 
genommen werden dürfen, vomRauch— 
inſpektorat beſichtigt und geprüft 
werden müſſen. 

Neue Bundes-Genoſſenſchaft. 

Mayor Dunne unterbreitete geſtern 
Abend dem Stadtrath eine Aufſehen 
erregende Ernennung zur Beſtätigung. 
Er hat an Stelle ſeines Freundes und 
Kampagneleiters Roche, der von dem 


Poſten zurückgetreten iſt, Herrn Frank 


E. Burke zum ſtädtiſchen Einkaufs— 
agenten ernannt. Herr Burke, der im 
vorigen Herbſt für das Amt des 
Stadtgerichts -Schreibers kandidirte, 
gilt für einen Schützling des Herrn 
Roger Sullivan. Daraus, daß der 
Mayor ſich veranlaßt geſehen hat, ei— 
nen ſeiner beſten Freunde im Intereſſe 
des Burke von einem der fetteſten Po— 
ſten im ſtädtiſchen Dienſt zurücktreten 
zu machen, glaubt man ſchließen zu 
müſſen, daß hinſichtlich der Mayors— 
Kandidatur jetzt zwiſchen ihm und 
Herrn Sullivan eine Verſtändigung 
erzielt worden iſt. Und weiter ſchließt 
man, das werde eine neue Rebellion 
der Hearſt-Leute zur Folge haben, die 
bekanntlich mit Sullivan und Genoſ— 
ſen vorläufig keine Freundſchaft hal— 
ten wollen. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß die politiſchen Geſchäftsführer des 
Mayors dem Sullivan-Element auch 
die Auswahl des Kandidaten zugeſtan— 
den, der für den Superiorrichter-Po— 
ſten aufzuſtellen iſt, welcher durch Rich— 
ter Garys Ableben frei geworden. — 
Im Harriſon-Lager herrſcht über dieſe 
Entwickelung der Dinge theils Betrüb— 
niß, theils Freude: Betrübniß, weil 
nun aus dem Bündniß nichts werden 
zu können ſcheint, das Harriſon mit 
Sullivan einzugehen hoffte; Freude, 
weil Dunne nun wahrſcheinlich der 
Unterſtützung der Hearſtleute verluſtig 
geht. — Die Ernennung des Burke iſt 
vom Stadtrath ohne Weiteres gutge— 
heißen worden. Er hat $50,000 Bürg- 
Ichaft ftellen müffen. 
Primärwahlen ter Soztaliften. 
Die Primärmahlen der Sozialijti- 
fchen Partei find auf nädhften Sam3= 
tag anberaumt und merben unter der 
| Kontrole der Wahlbehörde ftattfinden 
| die au; die Koften des Verfahrens zu 
| tragen hat. Es find 213 Wahlbezirke 
porgejehen worden, die zufammen 260 
Delegaten für den am 13. ebruar, 
Abends 8 Uhr in Brands Halle ander 
N. Clark Straße zufammentretenden 
Nominationz = Konvent ermählen wer 
den. Für die Mayors.- Kandidatur 
der Partei ift nur ein Bewerber im 
Felde, und diefer wird natürlich auf- 
geftellt werden. E3 tft der Schrift: 
feter George Koop, welcher ala frühe- 
rer langjähriger Turnwart des „Vor- 
| mwärts“ befonders in Qurnerfreijen 
| qut-befannt ift, fih während ber ieß- 
ten Sabre in feinen Fyreiltunden aber 
auch als fozialiftifcher Agitator ehr 
rührig aezeigt hat, auch verfchiedentlich 
als Delegat der Typographical Union 
ı No. 16 zur „Federation of Labor“, die 
| Führung des fozialiftifchen Elementes 
in biefer Körperfchaft übernommen 
hat. — Die Warbdfonventionen - der 
' GSogialiftifchen Partei werden abgehal- 
ten werden am 10., 11., 12., 14,, 15. 
und 20. Februar. 
Repubiifanifcbe Mardfonvente. 


Für die Abhaltung der republifant: 
fchen. Wardfonvente find Zeit und Ort 

| noch nicht durchweg beftimmt morben. 
| Biäher liegen die betreffenden Anfün- 
digungen mr für die nachjtehend. auf- 
gezahlten Wards vor: 1. Ward, 76 
Fıfth Ape., 26. Feb.; 2, Arlington 
Hall, 2. März; 3., 3641 State Str;, 
25. Feb.; 4., 2501 Halfted Sir., 8. 
März; .7., 282 63. Str., 2. März; 
8., 9233 Houfton, Ube., 26. März; 9., 
133 Canalport Abe, 2. März;- 16, 
Schoenhöfens Halle, 28. Feb.} 17., 
241 W. Chicago Ave., 26. TFeb.; 18,, 
310 ®. Madifon Str., 2. März; 22., 
311 Larrabee Str., 6: März; 24., 347 
Fullerton Aoe., 5. März; 25., Lincoln 
Qurnhalle, 26. Feb.; Afhland Halle, 5. 


März; 28, 550 Armitage Ave, 4. | 


März; 29., Teutonia Turnhalle, 7. 
März; 30., 315 Root Str., 5. März; 
35,, Royal League Halle, 5 März. 
‚... Neue Stastsanmwaltgehilfen. 
Staatsanwalt Healy bat geftern 
drei meitere E ungen :b 
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ſeinem Stab, welche dadurch entſtan⸗ 
den ſind, daß zahlreiche frühere Hilfs⸗ 
Staatsanwälte zu Stadtrichtern ge— 
wählt wurden. Die ernannten Her⸗ 
ren ſind: Roger Sherman, Mitglied 
derFirma Church. MeMurdy de Sher⸗ 
man und bisher Gerichtäreferent; Eb- 
wardS, Day, bisher bei der Stadt» 
anwaltſchaft angeſtellt; Oskar D. Ol⸗ 
fon, bisher in Theilhaberſchaft mit ſei— 
nem Bruder Edwin A. Olſon. 


Kommt erft morgen zurüd. 


Boitmeifter Buffe, der Heute von fei- 
nen politifchen Freunden in aller Yorm 
hätt: aufgefordert werden follen, ala 
Anwärter auf die republifaniiche 
Mayors - Kandidatur aufzutreten, ift 
von feiner Reife nach dem Süden noch 


fi erft noeh einmal nad) Wafhington 
menden müßte, wo er bienjtlich zu 
thun babe, ehe er die Rüdfahrt nad 
Chicago antreten tönnte. Er wird 
bemnad nicht vor morgen hier ein= 
treffen. 


— — 


Dodes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nabricht, dak unfer aeltebter Sohn und 
Bruder 
Kohann Rumshagen-Schulk 
am Montag. den 4. Febr.. um 6 ihr 
Morgens, im Alter von 22 Sabren und 
2 Monaten nah lanaem ichwerenm Leis> 
den fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Veerdinung findet itatt am Mittwoch, 
den 6. Februar 1907. dom Trauerbauie, 
1081 C. California Ate.. don da nad 
dent Concordia Gottesader. 
Ananit Shuls, Maria Schuls, Eltern. 
Kizsie und Sophie, Schweitern. 
Friedrich, Bruder. 
Hermann Wille, Beter Roiin, Schvä- 
ger, nebit Nerwandten und Be 
Sannten. 


Bir laffen Di mit Schmerzen 
Aus unferen Armen los 

Und aönnen Dir don Herzen 
Dein Löltlih Ihönes Q5o8. 
Vald ichläat die ihöne Stunde 
Bo wir uns Ivlederfehen. 

Mit Dir vereint im Bunde 
Vor Gotes Throne ſtehen. 


Todes -Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht. daß unfere aeliebte Mutter 
und Großmutter 

Eleanor Budde 

am Montag, den 4. Februar, geſtorben 
ift. Die Beerdiauna findet ſtatt am 
Donneritaa. den 7. sebruar. um 10 Ubre 
Moraend, dom Xrauerbaufe. 3122 ©. 
Morgan Str., nad der Kirche * Heili⸗ 
gen Kreug, von da ver Rutfſchen nach 
dem Bethania Gottesacker. Um ſtllles 
Beileid Hitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


Sophia Hartmann, Chriftina Grof- 
fer, Marie Nirmann, Töchter. 
Gr und Ghriftian Bubbe, 
Söhne. 
Fred "Sariman, Charled Groifer, 
Ludwig Rixman, Schwiegerſöhne. 


— — — — — — — — —— — — — — — 
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Todes - Anzeige. 
Freunden und Pelannten bie traurine Rach⸗ 
richt. dak mein bielgelichter Gatte und unfer 


lieber Vater 
Adam Michel 
Samitag, 38 2. Februar im Alter bon 87 
Nabren ımd 5 Monaten, Abends ein Viertel bor 
act. aeltorden it. Die Peerbiauna findet ftatt 
am Mittwoh Moraen um bald zehn Ubr, bom 
Zranerhanie, 23 Ayers Court. nah der St. Bor 
— und bon dort nah dem St. Vor 
nifazius⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Margarethe Michel aeb, Schulz, Gattin 
Anna Rrabris, Margaretha Beditein, 
Lena Michel, Frans Michel, Kin» 
der, nebit Gnleln. f 
Bitte Teine Blumen. 


Todes - Anzeige. 


‚Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
rit, dab uniere bielneliehte Mutter und Groß 
mutter 

Karolina Martwich 

am Samitag, den 2. Februar plößlich im Herrn 
entihlaien ift im Alter don 71 Jabren, 4 Mo-+ 
ngten und 18 Tagen. Die Deerdtgung findet 
ftatt vom Irauerbaufe ihrer Tocher Auguſta Al⸗ 
tenburg, 900 W. 21. Place. am Bonneritag, 
den 7. Februar, 1 Uhr Nahm.. nad Concordia. 
Um itille- Zheilnabme bitten die irauernden 
Hinterbliebenen: 

Auaufta Altenburg, Tochter. 
N Albert Altenbura, Schwiegerfohn. 
Enma und Walter, Großlinder, nebit 
Verwandten. mbdi 


Ban 


Todes » Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nach» 
richt, dat unier aeliebter Gatte und Vater 
Senry Thinnes 
ı am Sommtad,. den 3. Februar. aeftorben ift. Die 
Beerdiaumg jindet ftatt am Mittwoch, den 6. 
Sedruar, um 9 Ubr Moraend, dom _ Trauer» 
baufe, 5608 Princeton Abe. nad; der Ct. Mars 
tinslirde zum Sodamt. don dort per Kutfhen 
nad dem St. Ponifasius Gottesader, Um ftilles 
Beileid bittet die tranernden Familie: 
Veranifa Thinnes, Gattin. 
— Thinnes. Frau Marie Hage- 
dodru, Harry Thinnes. Jacob Beſt, 
Frau Barbara Trauſcht und The 
Er reſe Beſt, Kinder. 
Bitte leine Blumen. madi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine innia aeliebte Gattin 

Maria Gedeon aeb. Banner 
dm Sonntag Morgen um 4 Ubr im Alter bon 
22 Iabren und 5 Monaten nad fchiwerem Lel- 


den geitorben: ift. 
Andreas Gedeon, Gatte. 


„So09-Bhe, Siweetbeart!* waren Deine letien 
Worte, x 

* &ie werden ewig feit in meinem * ſtehn, 

Bis wir dereinſt an einem beſſeren Orte 

Bereint auf ewia wir uns wiederſeb'n. 


Tode - Anzeige. 
Weeunden und Belannten_die traurige Nadhe 
rit, daß ein aeliebter Cohn 
Henry Gabrielion 
im Alter vou 29 Nabren am Conntaa, den 3. 
Februar, plöslich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftitatt am Mittwod den 6. Februar. um 
2 Uhr Nadhmittaa. vom Trauerbaufe, 708 NR. 
Halited tr., nah Gracelend. Um, ftiles PVeileid 
bitten die traiernden Hinterbliebenen: 


Katharina Berger Mutter. 5 
Gharled, frank, Noievb Weller, Brüder 
Frau Warn Barkodli, frau Emma 
—. Greiz, Fran Katharina Monahan, 
ESchweitern. nebft Berwandten. 


— 


Todes -«ÜAnzeige. 
Aurora Turn⸗Verein. 
Den Mitalledern zur Nachricht 


Mitalied 
Fred Kropf 


Samſtaa im Alter von 20 Jabren geſtorben iſt. 
Die Turner werden crfuct, fih an ber bom 
Zraierbaufe, 506 N. Raulina Etr.. am Mitt: 
mod, den 6, Februar. 12 Ubr Mittags, itattfin- 
denden Leihenfeier nah dem Eden Friedhof au 
betheiligen. 

Eugene Vellar, erſter Syrecher. 


Seutn Lindemann, lorreſp. Se— 
tretãr. 


daß unſer 


Dodes-Anseige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt. daß mein lieber Gatte und unfer lieber 


Bater 

Chriit. Mis ovoti 

ſelia inn Herrn entſchlafen iſt, Beerdiagung vom 
Trauerdaufe, 4561_Wentinortd Ave., am Don 
reritaa.: den 7. ebrunr. Nabmittaa um 1 


| Mr, nach Dalwoods Friedhof. Um ftille Theil- 


nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Mistousfi aeb. Schven, Gaitin. 
Minnte, Willie, Charles, Lena und 
Georae, Kinder. 


Tode - Anzeige 


Freunden und Belannten die traue Nach · 
richt, das meine gelleöte Gattim ° ui 


‚ Minnie Welters 
. Alter von 27 Jabren und 9 Monaten a» 
oxben ift. Heerdiauna Wittwoch den 6. % 
bruar, 12 Ubr Mittaas. dom Trauerbanfe, 
W. 26. Cfr., nad osreit Some. Um ftile Theil- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
m Balters, i 
Bm. und Iulte 
Todes - Anzeige 
Allen. — * zur Nechricht. daß unſer ge⸗ 
liebter Feund 2 
‘ Lawrence Graaulin Bas 
‚am Alter von 83 Nabrer fanit im. Herrn eni- 
Is ‚if, Beerdiguna. findet - Dans 
2 5. —— Ubr ar 


Eltern, 


Dem Schwaben-Berein zur 

Nachricht. daß Mitalled 

Garf Gcarg Mager 
ftorben ilt._ Die Beerbdi- 
una fındet flatt am Mitt- 
R = * den —* — — 
Bormitians 9 Uhr, vom Trauerbanie, 2 Mi- 
i — nach dent Mount Dlivet Friedhof. 
Ablabrt 526 R. Clark Etr.. um 8 Uhr 15 Mir. 
Morgens. Beltellungen für Sike bitte zu richten 
an den linterzeichneten. Am Auftrage des Vor— 


des: 
ee: Julius Schmidt, Selretär 
Tel. Black 744. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß mein geliebter Eatte und unſer Vater 
Philipp Dfeniodh 
am Montag Morgen, den 4. Februar. geltorben 


* ift. Die Veerdiaung findet ftatt am Donneritau 


nicht zurüd. Er hat feiner Mutter | 
felegraphirt, daß er von Mobile aus | 


Morgen nm 9 Uhr dom Irauerbanfe, 526 Seda- 
wie Str... nach der St. Michaeläficrde und von 
dort nad dem St. Bonifazius Briedbof. Tie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charlstte Dienloh, Gattin. 
Leonard, Pottie, Tony, Guitav, Geora 
und Philipp, Kinder, nmebit Ber: 
wandten. 


Geftorben. 
Henry R. Zimpel 


ftarb anı Montag, den 4. Februar, im Aiter 
vor 68 Nabren. Geliebter Gatte don Umeliu 
und Vater von Frau Lara Ebert, Frau Sed- 
win Schmidt und Matbilda Zimpel. Beerdiaung 
am Donneritaa, den 7. Februar, bom Trauer 
baufe, 58 Florence Ade., um 2 Uhr Nacım.. 
fra dem Graceland Friebbof. dimi 


@eitorben: Henrh $; Go, am 3. Yebruar 
1907, 48 Jabre, 4 Monate unb 22 Tage alt. 
Geliedter Satte pon Minnte Gold geb. Knapy, 
Bater don Minnte Gold. Bruder bon Fred und 
Louife Gold. Beerdiaung Mittwoch den 6. we: 
druar, prägis 1 Ubr Nadm., vom Tranerbauie, 
4504 State Str., nad der Immanneldficche, 4U. 
und Dearborn Ekr., um 2 Uber Nadm. 


a see ee 

Geitorben: Henriette Nended neh. Meher, ac- 
Hehe Gattin_don Frant Nended, Mutter bon 
Richard und Oscar, jtarb am Montag, den 4. 
Februar 1907, im Alter von 54 Jabren, 3 Mo- 
naten und i4 Tage, Veerdiaung am Donners- 


"| taa, den 7. Syebruar 1907, um 2 Uhr Nacınr.. 


dom Tranerbaufe, 7956 Union Ade., nad 
woods Friedbof. 


Geitorben: Annan Hankel, Vater bon Nu: 
dolpdh, Moris und Georae Hanlel, 85 Sabre, 2 
Monate und 3 Taae alt. fiarb am 5. bruar 
1907. Beerdigung Donnerltan. den 7. Yebruar 
1907. um 1 Ubr Nadm., tom Trauerhaufe, 701 
MR, Nortb Apve., nah ossrite Home. 


Dankſagung. 


ür die liebevolle Theilnabme aller 
unferer Verwandten, Freunden und Be— 
Tannten, ſowle auch dem Baftor Jobn 
für die tröſtenden, ſeelenvollen Ab— 
ſchiedsworte am Sarae meiner theuren 
unbergeßlichen Gattin. unſerer liebevol⸗ 
len Mutter 

Frau Clara Luxheim 


unseren inniaften Danl, Aud für die 
zablreiden Ichönen Blumenfvenden. Auch 
beraliden OD dem Zeutonia Frauen- 
Unterſtutunasverein. 


ofepyh Luxheim. Gatte. dmi 
> Frang und Nofephine, Kinder. 


Dantfagung. 

Für bie Itebebolle Tbeilnabme und die reichen 
—— — beim Bearäbnik meines inninit 
aeliebten Gatten 

John Heuningas 

fage ich Hiermit meinen tiefaefüblten Dant al- 
len lieben Freunden und Belannten, belonders 
auch den Herren und Damen dom Johnnestfir- 
cen-Chor für den fhönen Gefang, umd den 
wertben Herrn, Raftor Carl Mueller für die 
troftreihen Worte an ber Iekten Nubeftätte des 
Entiödlafenen. Die tiefbetrübte Wittwe: 

Marie Henninns. 


Danfiagung. 
Allen Freunden und Velannten. die Ti iv 
zableeih an der Beerdigung meines imnigft ac- 
liebten Gatten und unferes lieben Baters 


Leonhard Scharier 


betdeiligt Haben, und für die zahlreichen Dlı- 
menfpenden fpreden wir unferen innigfteit Dant 
aus. reg Dee itmenen Bacon amd dei 
Chwäbtihen Unteritügunasderett. e 

: Thereiin Schaefer, Gettin, nedft Kindern. 


Hochintereſſant! Cuſtoza und die Vertheibinung 
von Eübtirof. 1866. Bon. Reaensberg. 127 Ceis 
ten, rei illuftrirt. Wreid Tdc portoftei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoiyb Str. — Teledbon: Gentral 5861. 


CHas. BURMEISTER & Son, 
Peihhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleuhon North 185. 

Aufträge von allen heilen der Etabt brombt 

beforat. A ·didoſaꝰ 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Minder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 


5 Gent3 Gar-fjare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone HumBeidt 1512. 
13n0%* 


Waldheim. 


Eis ge leer See 


cre Im in Dielen 


e 
Könen ziedbof auf ara fe ab bas 
ker Ice 670 I. ——— an 


Seiliyy Mash, Gel. Jumd Ciweh, Eupı, 


Goliseum und Waffenhalle 
des I, Regimenis, 


Automobil: 
Austellung 


it offen 
Heute und die ganze Woche 


von 10 Uhr Borm. bis 10:30 Abends. 
Eintritt... .50e —vVfeb 


18. Maskenball 


affbolden von de 


Plattd. giſde Fiz Reuler Ac.O 


—E Sul, 
i und Aſhland 


XRX den 
9. Februar 1007. 


HOWARDS — un, 
The Relic House, 
900 N. Clark 


—— 





— — 


eide Drdinanzen angenommen. 


Bie erfi heute Morgen vorgenommene 
Schlukabflimmung war 56 zu 13 dafür. 


Wähler haben das legte Wort. 


Mayor Dunne hat mit feiner Derfchleppungstaftit eine ganz ent: 
jchiedene Abweifung erfehren.—Sein Generaliffimo Dever 
fämpfte mit dem Muth der Derzweiflung, aber vergebens. — 
Die Aldermen beharrten bei faft allen Abftimmungen auf dem 
einmal von ihnen eingenommenen Standpuntt in der Stage. 
— Das Ablommen mit der Chicago Eity Railway Co, in 
Bezug auf die Linien der General Electric Co, 


Nach hartnädigem Kampfe und nad) 
einer der Yängiten Situngen, die der 
Stadtrath Ehicagos feit langen ‘ah: 
ren zu berzeichnen gehabt hat, famen 
heute Morgen um 4 Uhr die Orbdi- 
nanzen für eine endailtige Löfung der 
Straßenbahnfrage mit 56 gegen 13 
Stimmen zur Annahme Die den 
Mafregeln eingefügte Beltimmung, 
daß fie nur in Kraft trete können, 
wenn eine Mehrheit der Wählerichaft 
fie in der fommenden Frühjahrsmwahl 
gutheißt, legt die Entfcheidung über 
die Straßenbahnfrage, die jeit zehn 
Sahren den Stadtrath bejchäftigt Hat, 
in bie Hinde der Bevölkerung. Die 
Anhänger des Mayor3 unter der Füh- 
rung bon Ald, Dever erhoben die ein- 
zige Oppefition gegen die Annahme 
der Maßregeln, die beftimmt find, der 
Stadt ein anftändiges Straßenbahn: 
foften zu geben. Mit allen Mitteln, 
welche die parlamentarifche Gejchäfts- 
ordnung ihm geben fonnte, verfuchte 
das Heine Häuflein der Getreuen Des 
Stadtoberhauptes eine Entjcheidung 
abzumenden und bi nach der Yrülh- 
jahrswah! zu verfchieben. Amenbe- 
ment3 auf Amendement3 bradte «3 
ein, die ebenfo fchnell abgelehnt mur- 
den, wie jie eingingen. ld. Dever 
war unermüdlich, aber ebenjo 
müdlich waren die Vertheibiger ber 
Drdinanz, und als die fchließliche Ab- 
Stimmung das Schidjfal der Maß 
regeln entfchied, zeigte e8 Ti, daß bie 
Gegner ver Orbinanzen eine Stimme 
verloren hatten. Die Amendements, 
die Ald. Dever mit unermübdlichem 
Eifer einhrachte, waren alle die, welche 
Mayor Dunne fon vor dem Ber- 
kehrsausſchuſſe vorgebracht hatte, Die 
aber alle abaelehnt morben Maren. 
Nicht mehr Glüd hatten fie im Stadt— 
zath. Ald. Werno als Vorfitender des 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe— 
ſen vertheidigte die Ordinanzen gegen 
die Angriffe Ald. Devers und brachte, 
außer in einem einzigen Falle, alle Ab— 
änderungsvorſchläge zu Falle. Dieſe 
einzige Aenderung durchzubringen, 
blieb Ald. Moynihan vorbehalten. Es 
war das einzige Mal, daß die überwäl⸗ 
tigende Mehrheit der Befürworter der 
Ordinanzen ſich ſpaltete. In allen an— 
deren Fällen konnten die Anhänger des 
Stadtoberhauptes nicht mehr als 12 
bis 14 Stimmen aufbringen. Die 
Schließlich: Abſtimmung, die das 
Schickſal der Frage entſchied, war wie 
folgt: 

Ya: 


Miley 
Conſidine 
Harkin 
Mayyole 
Smith, 
VNowicki 
Schermann 
Brennan 
Conlon 
VPowers 
Bowler 
Stewart 


Krumbola 
Dunn 
Williſton 
Lippys 
Reinbera 
Siewert 
Blaſe 
Herlihhy 
Wendlina 
Golombiewski 
Burns 
Bradley 
Roberts 
Fiſher 
Badenoch 
Hunt 
Bihl 
Race 


Kenna 
Couahlin 
Dixon 
Foreman 
Pringle 
Dailey 
Martiıt 
MeEormid 
Nouna 
MeEoid 
Bennett 
Enom 
Moyniban 
Harris 
Fick 
Douaherth 
Werno 
Jacobs 
Habne 


Nein: 


Beilfuß 
Eitts 


Sullertor 


Hoffman — 56 


O' Connell 
Kohout 
Nolan 


Hardina 
Richert 
Derva Dever 
Zimmer Finn 
Uhlir Larſon — 13 


Die Verhandlung über die Maßre- 
geln hatte eine ungewöhnlih große 
Zahl von Zuhörern angelodt, unter de= 
nen bejonner3 die Vertreter ber’ Refe- 
rendumliga und, ber „Yeberation of 
Labor“ jtark vertreten waren. Sie Tie- 
Ben e3 an Beifallgausbrüchen nicht 
fehlen, wenn die Gegner der Drdinan 
gen gegen. die Gefellichaften mwetterten. 
Die Leiter der Referendumliga mit 
Margaretbe Haley an der Spike blie- 
ben bis zum Schluffe der Sigung, um 
fich von der Ablehnung der Orbinan- 
zen zu überzeugen. 

Mayor Dunne wollte fich über das 
Ergebniß der Situng nicht ausfpre- 
hen. Er gab zu, daß ihm die Orbi- 
nanzen nicht paffen, mollte jich aber 
nicht darüber auslaffen, ob er fie mit 
feinem Veto belegen merbe. 


Derpa eröffnet den Kampf. 


Ald. Derpa eröffnete den Kampf um 
die Straßenbahnfrage, indem. er eine 
Anzahl Anträge ftellte, die fih alle auf 
die Annahme der Ordinanzen bezo- 
gen, von.benen aber feiner: zur Annah- 
me fam. Der erfte diefer Anträge be- 
ftimmte, daß bie Orbinanzen gründs 
lich, und zwar Abfchnitt für Abfchnitt, 
in Sonderſitzungen des Stadtraths er⸗ 
örtert würden. Ald. Derpa beantrag⸗ 
te Annahme dieſes Antrags, damit 
nicht der Anſchein erweckt werde, daß 
der Stadtrath verſuche, die Maßregeln 
durchzupeitſchen. Ald. Foreman erwi⸗ 
derte, daß der Antrag nicht am Platze 
ſei, da die Ordinanzen nicht zur Be- 
rathung ſtänden, und beantragte ſeine 
Ablehnung. Ald. Dever legte ſich jo- 
fort ins Mittel und befürwortete den 
Antrag zu erörtern, wenn die Ordi⸗ 
nanzen zur Berathung kämen. Dies 
wurde angenommen. Ein gleiches 
Schidſal widerfuhr einem weiteren 


⸗ 


uner= | 


Antrage Ald. Derpas, daß die Orbi- 
nanzen erjt angenommen merben joll- 
ten, wenn die Bevölkerung über fie ab- 
geitimmt habe. Ein dritter Antrag, 
daß die Legislatur erfucht werde, ein 
Gefeß anzunehmen, das die Einfügung 
einer Beftimmung über eine Urabjtim= 
mung in die Straßenbahn = Orbinan> 
zen anordnet, wurde an den Ausschuß 
für ftaatliche Gefeßgebung veriwiefen. 
Der eigentliche Kampf wegen der Or— 
dinanzen aber begann, als Uld. Werno 
als Borfigender des Ausschuffes für 
örtliches Verfehrsmefen die Berathung 
der Mabregeln beantragte. Er legte 
ein Gutachten de3 Anmwalt3 des Aus= 
Ichnffes, Walter 2. Fifher, vor, ir dem 
ausgeführt wurde, dab eine beding- 
ungsmweife Annahme der Ordinanzen, 
die nur Gejeß werden follten, wenn die 
Bevölkerung fie angenommen habe, 
völlig gefeglich fei. Weiterhin unter= 
breitete er ein Abfommen zmwifchen der 
General Electric Railway Co. und ber 
Chicago City Railway Eo., das be= 
ftimmt, daß die leßtere die Linien der 
erjteren übernehmen fol, wenn die Or- 
Pinanzen angenommen werden. Durch) 
diefes Abkommen erhält die Stadt die 
Kontrole über die Linien der General 
Electric Eo., die fie jonft nicht haben 
würde, Ald, MWerno beantragte, beide 
Schriftftüde in den Protofollen des 
Stabtrath3 zum Abdrud zu bringen. 


Dever fämpft für Aufichub, 


Darauf unterbreitete er dem Stabt- 
rath eine Reihe von Amendement3 zu 
der DOrdinanz für die Chicago Eity 
Railmey Eo. und beantragte Annahme 
des erften Amendements. Er führte 
aus, daß der Stabtrath feit zehn Jah 
ren das Straßenbahnproblem vergeb= 
lich zu löfen verfucht. habe, wurde aber 
bon Ald. Dever mit dem Rufe „Zur 
Gefchäftsordnung“ unterbrochen. Der 
Stadtvater der 17. Ward erklärte, daß 
er borher einen Antrag geitellt habe, 
die Berathung der Ordinanzen um ei= 
ne Woche zu verfchieben und fie zum 
Spezialgefchäft für die nächfte Situng 
zu machen. Er habe den Antrag zeit- 
meilig zurüdgezogen, erneuere ihn 
ober. Ald. Werno wollte fi) nicht da-= 
zu beritehen und beſtand da— 
rauf, daß er das Recht habe, einen 
Antrag, den er geftellt habe, zu erör» 
tern. ld. Eullerton warf ein, daß 
ein Antrag nicht vorliege, wurde aber 
dahin belehrt, daß Ald. Werno die Be- 
rathung der Drdinanzen beantragt 
babe. Ald,. Dever beantragte, diejen 
durch feinen Antrag zu erjegen, daß 
nämlich die Beratfung der Or— 
dDinangen um eine Woche ver— 
fchoben merde, und Mayor Dunne 
ertheilte ihm da3 Mort zu fei- 
ner Begründung. „ES ift bon ber 
größten Wichtigkeit für jeden Alder- 
man, daß die Entfcheidbung über bie 
Drdinanzen um eine Woche verfchoben 
wird," erklärte er. „Ym Ausfchuß 
wurden 30 bi3 40 Amendement3 zu ih» 
nen eingebracht, die alle genau erörtert 
werben jollten. Außerdem mweih Nies 
mand, mas da3 Abkommen mit der 
General Electric Railway Co. bebdeus 
tet. &8 ift weder gerecht noch ehren» 
haft, ganz gewiß aber nicht gejchäfts- 
mäßig, diefe Ordinanzen heute Abend 
zu erörtern. Meiterhin Tollte jeder 
Alderman das Gutachten Herrn Fie 
ſhers leſen. E3 handelt Ti) darum, 
ob nicht die Straßenbahngefellichaften 
behaupten fünnen, die Drdinangen 
feien rechtskräftig, wenn fie auch nur 
bebingungsweife angenommen find, 
und wenn fi auch die Vevölkerung 
gegen fie ausipriht. AB Yurift 
bezmeifle ich, daß fie bedingungsmeife 
angenommen werben fünnen. Wenn 
Herrn Filhers Anfiht nicht richtig ift, 
haben die Gefelfhaften unter Umftän- 
den die Nechte, die dieje Ordinanen 
gewähren, auch wenn die Benölterung 
fie nicht qutheißt.“ Alb. Werno ver- 
theibigte das Gutachten Walter 2, Fi- 
Ther3 und die Haltung bes Berfehre- 
ausfchuffes im Allgemeinen. „Das 
Gutachten Herrn Filherd gründet fi 
auf frühere Entſcheidungen verſchiede⸗ 
ner Obergerichte,“ führte er auß. „Die 
Gegner fonnten vor dem Ausfhuß 


nicht eine Entjcheidung eines höheren 


Gerichtshof3 anführen. Wir müffen 
ung in wichtigen Punkten auf unjere 
Sachverſtändigen verlaſſen. Wir ha— 
ben die beſten Männer beſchäftigt, die 
für Geld zu haben ſind. Tüchtige In— 
genieure wie Bion J. Arnold, des 
Mayors Sachverſtändiger A. B. Du 
Pont und Profeſſor Cooley von der 
Univerſität von Michigan haben uns 
zur Seite geſtanden. Daneben haben 
wir tüchtige Anwälte gehabt, wie E. 
B. Smith, E. B. Tolman und Walter 
L. Fiſhet. Wir haben alles erreicht, 
war wir erreichen konnten, wenn wir 
vielleicht auch nicht alles erlangt haben, 
was wir gewünſcht haben. Sicherlich 
haben wir durchgeſetzt, was der Mayor 
in ſeinem Schreiben an den Ausſchuß 


gefordert hat. Dieſes Schreiben ver⸗ 


heute nad) einem 
* Eu 


AIbendpoft, Chicago, Dienftag, den 5. Yebruar 1907. 
— ee we 


— 


langte ftäbtifchen Beiig und fofortige 
DVerbefferung des Straßenbahndien- 
ſtes. Die Orbinanzen geben uns beis 
des. ch beantrage ven Antrag Alb. 
Deverd abzulehnen.“ 


Die erfte Kraftprobe. 


Unter allgemeiner Spannung er= 
folgte die Abftimmung, die zeigte, mie 
die Kräfte vertheilt waren. Der Ans 
trag Ald. Werno3 wurde mit 55 ge= 
gen 14 Stimmen angenommen, Die 
Abltimmung war, wie folat: 


Ja. 
Nilch 
Eonfidine 
Harkin 
Mabpole 
Smith 
Nowicki 
Schermann 
Brennan 
Conlon 
Powers 
Bowler 
Stewart 
Reeſe 


Kenna 
Coughlin 
Diron 
Foreman 
PBringle 
Dailey 
Martin 
MeEprnid 
Young 
MeEoid 
Bennett 
Enow 
Mopniban 
Harris Foell 
Scully Sullivan 
id Douaberth 
Hurt Werno 
Cullerton Jacobs 
Hoffman Hahne 


Nein. 
Beilfuß 
Sitts 


Krumholz 
Dunn 
Williſton 
Lipp3 
Reinberg 
Siewert 

Blaſe 

Herlihy 
2endlina 
Golombiewsli 
Burns 
Bradled 
Nobert3 
Silber 
Badenoch 
Hunt 

Bihl Ru 


m O8 


O’Connell 
Kohout 
Nolan 
Race 


Harding, 
Richert, 
Derpa 
Bimmer Finn 
ühlir Larfon —— 
Der Antrag Ald. Wernos, das erſte 
der eingebrachten Amendements anzu— 
nehmen, ging darauf ohne Widerſtand 
durch. Es handelte ſich nur um eine 
Aenderung in der Form. Das zweite 
Amendement Ald. Wernos, das die 
Ausgabe von Umſteigekarten in der 
unteren Stadt vorſieht, wenn eine Un— 
tergrundbahn gebaut iſt, führte zu ei— 
nem Angriff Ald. Kohouts. Er erhob 
Proteſt gegen die Eile, mit der die 
Amendements behandelt würden. 
„Wenn der Ausſchuß auch die Ordi— 
nanzen neun Monate lang erörtert hat, 
ſollte der Stadtrath ſie doch nicht in 
neun Minuten annehmen,“ donnerte 
er. „Warum ſollen Umſteigekarten in 
der unteren Stadt keine Giltigkeit ha— 
ben?“ „Sie werden Giltigkeit haben, 
weun die Untergrundbahn erbaut ift,“ 
antiwortete ihm Ald. Werno, „Dies 
Amendement wird aus diefem Grunde 
eingefügt.” „Dann werden wir mahr= 
Tcheinlich neun Jahre warten können, 
ehe wir allgemein ailtige Umfteigefar- 
ten erhalten,“ antwortete Ald. Kohout 
unter einem Beifalldfturm von der 
Gallerie. Eine Reihe anderer Amende- 
ment3 ging ohne Widerſtand Durch, 
bis endlich Ald. Werno Annahme der 
Beitimmung beantragte, daß die Or— 
dinanzen nur Gefeß mwerden jollten, 
wenn die Bevölkerung fie in der Früh— 
jahrswah! gutheiße, Er fügte Hinzu, 
daß diefe Beftimmung die Zuftimmung 
der Chicago City Railway Co. Habe, 
die ihre Aufnahme befürmwortet. 
Auffchub bis nach der Wahl. 


Sofort war Ald, Dever auf ben 
Beinen mit dem Gegenantrag, daß bie 
Drdinangen meder bebingungsmweife 
nod) bedinaung3los vor der Frühjahrs- 
wahl angenommen werden follten und 
daß fie nach der Wahl nur zur An 
nahme fommen Tollten, wenn eine 
Mehrheit der Stimmgeber für fie 
ſtimme. Er erflärte, daß fein Grund 
vorliege, feinen Antrag abzulehnen, da 


Dever 


Leicht Jamorrhoiden 
zu Hauſe zu heilen. 


Augenblickliche Lindernng, nachhaltige 
Seilung— Probe: Padet frei per Poſt 
an Alle, in einfachem Umfchlag. 

Hämorrhoiden ift eine jchredliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
richtig behankelt, 

Eine Meffer-Operation ift gefährs 
lich, graufam, bemüthigend und uns 
nöthig. 


Es gibt nur einen andern Weg, 
ſicher kuürirt zu werden — ſchmerzlos, 
ſicher und privat in Eurem eigenen 
Hauſe — der iſt die Pyramid Pile 
Cure. 

Wir verſchicken ein Probe-Packet 
frei an alle, die ſchreiben. 

Es gewährt Euch augenblickliche 


Finaugielles. 


Sicherheit und Zuvor: 
tommenbheit bieten wir un- 
jeren Kunden. 

Bir laden Eudy ein, einer 
unferer Kunden mit einem Ched- 
fonto oder Sparfonto, groß ober 
Klein, zu werben, 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Kapital und Meberichufprofite, $1.000,000 
James, 2. Bilbur, Bräfident. 


divin 73. Mad, Bizepräl. und Saffirer. 


Sohn W. Thomas, Hilistaffirer, 


63 wird deutich geſprochen. 


eine Urabitimmung über die Ordinan- 


| zen gejichrt fei. E3 fei davon die Rede 
geweſen, daß die Geſellſchaften ſchon 


vor der Wahl eine Verbeſſerung ihres 
Betriebs beginnen würden. Wenn dies 
der Fall ſei, ſo geſchehe es nur, um 


Stimmen für die Ordinanzen zu fan— 


| 
’ 
1 


\ 


Linderung, zeigt Euch die harmlofe, | 


Ichmerzlofe Urt, wie diefes große 
Mittel wirft und leitet Euch auf ben 
Weg zur vollitändigen Heilung. 

Dann tönnt hr volle Größe 
Schachteln von allen Apothefern zu 50 
Cents faufen, und oft heilt eine 
Schachtel. 

Wenn der Apotheker verſucht, Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, iſt 
es, weil er mehr Profit daran macht. 

Beſteht darauf, das Verlangte zu 
erhalten. 

Die Heilung ſetzt ſogleich ein und 
fährt ſchnell fort, bis ſie vollſtändig 
und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt bei der Arbeit bleiben 
und Euch immer ruhig und angenehm 
befinden. 

Es iſt den Verſuch werth. 

Schickt Euren Namen und Abreſſe 
an die Phramid Drug Co. 65 Pyra⸗ 
mid Building, Marſhall, Mich., und 
Ihr erhaltet umgehend per Poſt das 
Probe = Padet in fohlichtem Um: 
{chlag. 

Zaufende wurden in biefer leichten, 
Thmerzlofen und wohlfeilen Weiſe 
privatim im Haufe turirt, 

Kein Mefler und die damit vers 
bundenen Qualen. 
. Kein Arzt und feine Rechnungen. 
Alle Apothefer, —— Schreibt 

rei-Badet..  _ 

Ne x 


in der Form handelte, 


' Amendements jah vor, da 


im Ausſchuß 


gen. Im Uebrigen ſeien die Aldermen 
zu einem Referendum verpflichtet und 
ſollten ihr Wort halten. Die Ordinan— 
zen ſollten daher vor der Frühjahrs— 
wahl nicht angenommen werden. Die 
Rede Ald. Devers veranlaßte einen 
äußerſt ſcharfen Angriff Ald. Culler— 
tons. „Man gebe der Bevölkerung Or— 
dinanzen, die fix und fertig ſind, nicht 
aber halbfertige Maßregeln, die nach 
der Abſtimmung wieder und wieder 
abgeändert werden können,“ erklärte 
er. „Wenn die Wählerſchaft über die 
unfertigen Ordinanzen abſtimmt, weiß 
ſie gar nicht, was ſie ſchließlich erhal— 
ten wird. Der Antrag Ald. Werno's 
gibt der Bevölkerung eine Gelegenheit, 
ihre Anſicht über die Maßregeln aus— 
zudrücken. Sie ſollten aber fertiggeſtellt 
werden, ehe ſie zur Abſtimmung kom— 
men.“ Ald. Foreman beantragte, den 
Dever'ſchen Gegenantrag abzulehnen, 
was mit 56 gegen 18 Stimmen er— 
folgte. Dagegen ſtimmten die Alder— 
men Harding, Richert, Derpa, Zim— 
mer, Uhlir, Beilfuß, Sitts, Dever, 
Finn, Larſon, O'Connell, Nolan und 
Kohout. Der Antrag Ald. Wernos, die 
Beſtimmung über die bedingungsweiſe 
Annahme der Ordinanz den Maßre— 
geln einzufügen, kam darauf mit 65 
gegen 4 Stimmen zur Annahme. Nur 
Harding, Derpa, Dever und Richert 
blieben unverſöhnlich. 
Ald. Moynihan ſiegreich. 

Das einzige Amendement, das zur 
Annahme gelangte, trotzdem es nicht 
vom Ausſchuß für öffentliches Ver— 
kehrsweſen vorgeſchlagen wurde, war 
ein Amendement Ald. Moynihans, 
daß die Chicago City Railway Co. ge— 
zwungen werden ſollte, mit den Stra— 
Benbahngefelfchaften in der 8., 32, 
und 33. Ward Umjteigefarten auszu= 


‚taufchen, menn die Gerechtfame viefer 


Linien erlöfchen würden. Ald. MWerno 
beantragte auch diefen Antrag abzus 
lehnen, hatte aber damit fein Glüd, da 
e8 Ad. Moynihan gelang, dafür 38 
Stimmen gegen 31 Stimmen dagegen 
aufzubringen. Die Gegner der Orbdi- 
nanzen frohlodten jchon, glaubten fie 
doch, die fihere Mehrheit für die Maß: 
regeln jet erjchüttert. Ahre Trreude 
erwies ſich als verfrüht, denn als Ald. 
Race die Annahme einer Reihe von 
Umendements für eineerabfegung des 
Fahrpreiies, Verkauf von Fahrkarten 
zu ermäßtaten Preifen und Ausgabe 
bon Umpfteigefarten in der unteren 
Stadt verlangte, Hatte Ald. Werno 
diefelbe aefchloffene Mehrheit Hinter 
fich, die alle früheren Angriffe gegen 
die Ordiranzen vereitelt hatte, Der 
Antrag, daß 6 Fahrkarten für 25 Cent3 
und 13 Fahrkarten für 50 Cent3 ver: 
fauft werten jollten, fam mit 57 gegen 
8 Stimmen zu Falle, während gegen 
den Antrog für Ausgabe von Ums 
fteigefarter in der untescn Stadt 49 
Stimmen abgegeben wurden und nur 
14 Stimmen dafür. Ebenfalls abge- 
lehnt wurde ein Antrag Ald. Derpas, 
daß die Drdinanzen eine Beftimmung 
enthalten jollten, die die Gefellfihaften 
verpflichtet, Streitigkeiten mit ihren 
Ungeftellten einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten. Er ging mit 37 gegen 32 
Stimmen verloren. Dafür ftimmten: 
Harding, Dailey, Kichert, Martin, 
Yinn, Moyniban, Derpa, Harris, 
Harkin, Hurt, Zimmer, Riley, Scully, 
Eullerton, Smith, Nowicki, Beilfuß, 
Sitts, Dever, Powers, Bowler, Sul— 
livan, Jacobs, Burns, Hunt, Kohout, 
Nolan, Race, O' Connell, Bihl, Scher— 
mann und Uhlir. 


Dever iſt unermüdlich. 


Darauf begann Ald. Dever einen 


hartnäckigen Kampf gegen die Ordi— 
nanzen, indem er ein Amendement nach 
dem andern einbrachte, von denen frei— 


lich nur ein einziges zur Annahme ge— 
langte. Dieſes eine aber war bedeu— 
tungslos, da es ſich um einen Irrthum 
Die übrigen 
Amendements, welche die Einwände 
des Mayors gegen dieOrdinanzen ver— 
körperten, wurden ausnahmslos und 
zwar mit den gewöhnlichen Mehrheiten 
von 54 bis 56 Stimmen gegen 12 bis 
14 Stimmen abgelehnt. 

Das erjte der von ihm eingereichten 
die GStabt 
das Recht haben folle, die Linien ver 
Chicago Sity Railman Eo. unter den- 
felben Bedingungen zu übernehmen 
wie die der Chicago Ratlmays Eo,, 
nämlich indem fie einen Theil der da= 
rauf rubenden Laften mit übernehme. 
Dadurch) werde fie in den Stand ge- 
feßt, ‚die Straßenbahnen der Gejell- 


Tchaft zu übernehmen, auch wenn fie | Hatte 


mehr als $75,000,000 often würden, 
mas ficher der Fall fein merbe, Alb, 
Merno erklärte, daß diefe Forderung 
eingehend er 


Örtert, aber se 


— 


ald ungerecht verworfen worden ei, 


und jtellte den üblichen Antrag auf 
Ablehnung. Dieje erfolgte mit 56 ge- 
gen 13 Stimmen. Ald. Race, der bi3- 
ber mit der Oppofition geftimmt hatte, 
ftimmte mit den Befürmortern \ der 
Ordinanz. In einem meiteren Amenbe- 
ment verlangte Ald. Dever die Strei- 
hung der Vorfchrift der Drdinanzen, 
daß die Stadt die Linien vor dem 1. 
Februar 1927 nur erwerben fönne, 
wenn fie die Straßenbahnen felbit be- 
treibe. Er begründete den Antrag in 
einer Rede, die an Schärfe Alles über- 
traf, was bi3 dahin in der Situng 
borgebraht morden mar. „ch 
glaube, es ift Zeit für Diele 
Körperfchaft, nüchtern zu  imer- 
den und Diefem Durchpeitichen ver 
DOrdinanzen ein Ende zu machen,” er= 
Härte er. „Mit diefer Beftimmung in 
den. Ordinanzen wird die Stadt nie 
fädtifchen VBefig der Straßenbahn 
linien erpalten. Das Recht zum Be- 
triebe muß von der Bevölkerung in ei= 
ner bejonderen Abjtimmung gewährt 
werben. Wir fönnen ficher fein, daß 
die Gejehichaften wie fchon früher ei= 
nen nahprüdlichen Kampf gegen jede 
derartige Abjtimmung führen werden. 
MWir werden nie eine anftändige Ver— 
mwaltung erhalten, jolang öffentliche 
Nupeinrichtungen von Privatgefell- 
Tchaften betrieben werden. Sie werden 
ftet3 verfuchen, politifhen Einfluß zu 
erlangen, um ihre eigenen Zmede zu 
fördern.“ Wiederum ftellte Ald. Werno 
den üblichen Antrag, das Amendement 
abzulehnen, und erhielt die übliche 
Mehrheit von 53 gegen 13 Stimmen. 
Die Niederlage fchredte Ald. Dever 
nicht ab. Er brachte jofort ein neues 
Amendement ein, das bejtimmte, daß 
die Kojten der Erneuerung der Linien 
und der Kaufpreis für das Shitem 
nicht mehr al3 95 Prozent der $75,- 
000,000 betragen follen, melde Die 
Stadt dur Ausgabe der Müllerfchei- 
ne erhalten wird, Diesmal befämpfte 
Ald. Foreman den Antrag, indem er 
darauf hinmies,. daß feine Annahme 
eine gründliche Beflerung der Zujtände 
unmöglid; machen werde. Der Antrag 
wurde mit 51 gegen 10 Stimmen ab- 
gelehnt. 
Stadtrath macht Frühſtückspauſe. 


Es war gegen 2 Uhr Morgens und 
die Stadtväter, die ſeit 7 Uhr verſam— 
melt waren, ſpürten allmählich Hun— 
ger. Einer nach dem andern ver— 
ſchwand, um ſich an Butterbröten und 
Flaſchenbier zu laben, die der Thür— 
hüter geholt hatte. Woher das edle 
Naß um 2 Uhr Morgens kam, wann 
Wirthſchaften doch geſchloſſen ſein 
ſollten, kümmerte die hungrigenStadt— 
däter nicht. Ein Antrag, eine Pauſe 
von 15 Minuten eintreten zu laſſen, 
kam einſtimmig zur Annahme, der 
einzige Antrag, der in der ganzen lan— 
gen Sitzung nicht auf Widerſtand ſtieß. 
Der Thürhüter hatte große Körbe vol— 
ler Butterbrote und eine Milchkanne 
voll Kaffee, galt es doch nicht nur die 
hungrigen Stadtväter zu ſpeiſen, ſon— 
dern auch die große Zahl der Verſtadt— 
lichungsleute, die die Anhänger des 
Mayors durch Beifallsſtürme in ihrem 
ausſichtloſen Kampf belohnten. Dann 
begann der Kampf von Neuem, wie— 
derum mit Dever als Führer der Op— 
poſition. Ein Amendement, daß der 
Stadt eine Mindeſteinnahme von we— 
nigſtens 8 Prozent der Bruttoeinnah- 
men der Gejellichaften das Jahr ge= 
mährleiftet werde, fam mit 50 zu 13 
Stimmen zu Falle. Ein gleiches Schied- 
fal hatte ein Antrag, daß eine Privat 
gejellfchaft, welche die Linien an Stelle 
ber Stadt übernehmen würde, den Zus 
Tchlag von 20 Prozent auf die Koften 
für Erneuerung des Spitems nicht zu 
bezahlen brauche, wenn fie den Fahr 
preis auf 4 Cents berabfete. Endlich 
ſchien doch Ald. Devers Vorrath an 
Amendements erſchöpft zu ſein. Ald. 


Schuppige Ausfchläge 
hedecklen den Rörper. 


Hatte beſtändiges Jucken — Kratzte 
bis Blut floß — Litt 10 Jahre — 
Aerzte und Arzneien waren nub- 
los — Probirte Cuticura und iſt 
vollſtändig kurirt 


Durch drei Schachteln 
von Kuficura Dintment. 


„US ih ungeführ neun Jahre alt war, er» 
fdienen Meine Wunden auf jedem meiner untes 
ven Gliedmaßen. Sch fragte diefelben mit 

einer Meifing - Nabel, 
fur darauf wurden 
jene beiden Gliedına- 
ben fo mund, daB id 
laum gehen Lonnte. 
Nachdem ich ungefähr 
einen Monat gelit- 
ten batte, fingen die 
Wunden an zu beilen, 
aber Lleine ſchuͤppige 
Sautausidiäge zeigten 
fih an Sielle der Wun⸗ 
den. Bon jener zeit 
an wurde ich dom einem 
derartig jhlimmen Jus 
den geplagt, daß ich bie 
Wunden Iragte, bis da3 
Blut floß, ehe ih nich 

h daran gewöhnt Hatte, 
Dies unterdrüdte das Suden für ein paar 
Zage, aber fchuppige Stellen tamen wie 
der “ waren bon Suden begleitet. 

ih ungefähr zehn Jahre gelit- 

ten batte, machte ich erneute Anſtrengung 
eine Heilung au bemwerlitelligen. Der Ausfchlan 
aeigte fi um diefe Zeit auf meinem ganzen 
Körper, mit Ausnahme von Gefiht und Hün- 
den. Der befteirzt in meinem Heimath3-Eountb 
tietd mir, Arfenil in Leinen Dofen unb eine 
Salbe zu gebraudgen. Ah badete dann die 
Wunden in einer Mifhung, die mir fait uner- 
träglihe Schmerzen bereitete. Nebitvem ge 
braudte id andere Heilmittel wie Jodine, 
Schwefel, Zint-Salde, '3 Salbe, - 
Otntment, und in der That, id machte fortiäh- 
rend mit irgend einem Heilmittel eine -borur- 
tbeildlofe Probe, indem ih nie meniger ala 
wei Cchacdteln oder un 0% 

braudte. Alles dies war ohne Refultat. End- 
lich ann mein Haar auszufallen und id 
wurde Tönen elaptöp ig 30 gebrauchte 6 
— aber es balf nichi. Nach —* Mona⸗ 
ten, nachdem ich jett alles andere gebraudt hat- 
te, mahte ih mit Euticura Ointment eine Bro 
be, nadbem ich borher nt Seife mei⸗ 
ER ich 

—R 


ner Bufriedenheit gebraudt 
drei Schachtel war 
big Yurizt, unb 


eine oder 


audt batte, 
I 
umfonft 


Da größte Mufil:Gefhaft in Amerika, 


e 


Fünfzehn Bepartements. 


U 


reit. 


Wabafh und Adams. 


n fer Lager befindet jich jetst in allen Tepartements in einem perfelten 
Zujtande. Inftrumente von ausnahmsweijer mufifaliiher Qualität und 
anziehenden Gehänfe-Entwürfen find für die genanejfte Inipizirung be- 

Ein wunderbarer Fortichritt ift gegen alle früheren elegantenStan- 


dard3 bemerkbar. Was aber ganz beionders auffällt ift die Anfebung der nenen 
Preis-Skala, welche mit der Abficht gemacht wurde, Sadjverjtändige zu entzü- 

den. Biele von den beiten der neueren Modelle werden zu denfelben Breiien 

offerirt, wie alte und weniger gefällige Muiter. . 


Bie neueflen Pianos 


DTie neuen 1907 PBianos, die jet bon und zum erit 
Male gezeigt werden, umfailen eine er bon Model- 
len, die große Borzüge bejigen über alles, das biäher in 
der Kumit des PianosBaues erreicht wurde, An jedem der 
veriiedenen Biano-Arten, die vom uns ausgeitellt find, 


einſchließlich 
Steinwan, 
Weber, 
Blajins, 
Ste, 


> und anderen. habe wir etiva®_ bon 


Kralaner, 
Hagleton, 
Waſhburn, 
Fiſcher 


Geraemöbnliggem 


zz - - a 
Intereife, auf das wir voraussichtliche Käufer hinwelſen. 
Dieſe neuen Facons finden fig an Upright, die jo billig 
ĩ 


⸗ↄ als $145 derlauft werden, iv 


An den 


au im feineren Eorten. 


\ Gehänien werden die neuen Scattirungen in 
Eihenbols_ und Maba i 


ont ficherlih ehr populär fein. 


In Ton-Dnalität iwellen die neueiten Injitrumente eine 


äußerit inipirirende NReichheit auf, 


ufammen mit einer 


wunderbaren Gleidmäßigfeit der Stala_ und Wiſgung 
bon Baß und Disltant und sufammenftellung ber Töne. 
y 
U 


Ch Nr das beite Piano für einen fleinen 


oder 


: IT \ a ! ; 54 
ein bochfeines Piano für eine mähige Kapital» Anlage 


ſucht, Ihr ſeid willlommen. 


Bitte, vergetzt nicht. daß un⸗ 


tere Fasilitäten jo bedeutend find, daß wir 20 Pianos zu 

gleicher Beit verkaufen fünnen; lommt deshalb Bäufi we⸗ 

gen Information nach unſeren Lagerräumen. Wir Baden 

Demonitrirer, die Eu mit den VBorzügen der beiten Pia- 
u 1103 der Neptzeit vertraut machen werden. 


VBargains bieje_ Woche in unferem zus: 
Eine große Auswahl wenig — er Uprights 
und Grands, hen 
zurüdgelommen. 


ment. 


Urſprünglicher Preis. 
s435—Steinwahy Upriabt, Ebond ü 
$350— Steinway Uprigbt, Noienbolz....$550 
$425— Weber Uprigbt, Mabagoni...... $600 
S225— Leber Uprigdt, Roienbolz........ 8450 
$225—Vofe & ECons Umigdt, Wallnub..$450 
S250— Raibburn Uprigbt, Mabagoni..$385 
92IM—Hardman Uprigbt, Mabagoni....$4150 
S275—Libeelof Empire, WBallnub...... $500 
$S245— Regent Upright, Mahagoni ö 


di) » Departe- 


n Zaufh genommen oder bom Vernne 
Unter denfelben befinden fi: 

—— Urſprunglicher 
2—Conover Upright. Valnuß 

825⸗ Conover Uprigbt. Wallnuß 
2Wendelsſehn — 26 
S200—Kimbal Upright, Mahagoni 
$225>—Dol Uprigbt, Mabagoni........ 37 
$150—Hallet & Cumiton 
$100— Baldwin Upriabt, Roienbolz......$300 
str5—Kingsburd Uprigbt, Maba pr. u 
s165—Schaeffer Uvrigbt, Eihenbolz....$I00 
8100 -Meyer IUpriabt. Rofenbola......$350 


Zahlungs-Vedingungen—s10 Anzahlung nnd S5 monatlich fihern Euch irgend ein iw 
les Biana, Schöner Piano-Bucd-Katalog, ilfnftrirt in Farben, frei. ua — 


Es wird auch Deutsch gesprochen. 
Man wende sich an Herrn Lehmkuhl. 
Qui si parla Italiano. Dom- | 
andate per il Signor Cugno. 


Parle Francaise. De- 
mande 
Svenska spraket talas, 
fraga eftef Allander. 


Cesky Mluvrt, opte 

se na "ER. 88 

Muwimy po Polska, proshe 
za pytac Mr. Neumann. 


ur Mr. Vitu. | 


0ô 0 — — — —— —— 


Werno beantragte daher, da kein Wi— 
derſtand mehr erhoben wurde, Annah— 
me der Ordinanz für die Chicago Cith 
Railway Co., zog aber den Antrag auf 
Wunſch Ald. Foremans zurück, der 
vorſchlug, erſt die Ordinanz für die 
Chicago Railways Co. zu erörtern. 
Sofort war Ald. Dever wieder auf 
den Füßen und beantragte die Annah— 
me der Amendements, die er zur erſten 
Ordinanz eingebracht hatte, für die 
zweite Ordinanz. Er gab ſich aber da— 
mit zufrieden, daß der Stadtrath in 
Bauſch und Bogen darüber abſtimme. 
In Bauſch und Bogen wurden ſie 
prompt ahgelehnt. Sofort brachte er 
einen neuen Antrag ein, der Herab- 


fegung des Fahrpreifes auf 3 Cents le: 


für Berfonen von mehr als 12 Jahren 
und von 2 Cents für folche von 7 bi3 
12 XHahren verlangte. "Auch Diefer 
Antrag ging natürlic; verloren. Ald. 
Bihl ftellie den Antrag, daß der Yahr- 
preis für Schulfinder auf 3 Eent3 
feftgefeßt werde, der aber ebenfall3 ab 
gelehnt wurde. 

Auch Ald. Race brachte feine zur er» 
ften Ordinanz eingebramten,, aber, ab= 
gelehnten Amendement3 zu der Orbi- 
nanz für die Chicago Railmays Co, 
wiederum ein, die nochmal verloren 
gingen. Die einzigen Nenderungen, bie 
borgenommen wurden, murdben bon 
Ald. Werno al3 Vorfitendem des Ver 
fehrsausfehuffes beantragt. Eines be» 
ftimmt die Chicago Title and Truft 
Co. ald Treuhänder, dem eine Mehr: 
heit der Aktien der Stammgefellichaf- 
ten der Union Traction Co, übergeben 
werben muß, ehe die Ordinanz in 
Kraft treten fan. Ein weiteres Amen= 
dement dehnt die Zeit, innerhalb ber 
die Ehicago Railway Co. fi mit den 
Stammgejelfchaften der Union Tracs 
tion Co. geeinigt haben muß, auf 210 
anftatt auf 120 Tage aus, Gleichzeitig 
wurde bie Beftimmung, daß Diefes 
Uebereinfommen vom Bunbdesrichter 
Grofcup oder Bundesridhter W. 9. 
Seaman gebilligt werden müffe, ges 
ftrichen, da eine Einigung bereit3 er- 
zielt ift. 


Ordinanzen werden angenommen. 


Nah Annahme der Amendements 
beantragt: Ald. Werno Annahme ber 
DOrdinanzen. Ald. Uhlir machte ben 
Gegenantcaa, die Maßregeln zu ver- 
öffentlichen und eine Entfcheidung um 
eine Woche zu verfchieben, der mit 55 
zu 14 Stimmen abgelehnt wurde. Da=- 
rauf famen die Orbinanzen einzeln 
mit 56 zu 13 Stimmen, wie oben an= 
gegeben, zur Annahme. Ein jofort von 
Ald. Forman geftellter Antrag auf 
Wiedererwägung wurde mit 55 zu 13 
Stimmen abgelehnt. Die Ablehnung 
machte aller meiterer Erwägung ber 
Ordinanzen ein Ende, und die Wähler- 
Schaft hat jeßt das legte Wort darüber 
zu fprechen, ob eine Löfung der jchiwie- 
rigen Frage wie in den Orbdinanzen 
borgejehen erfolgen joll. 


— e— 
Beamtenwahl. 


Der Chicago-Klub mählte geftern 
einftimmig folgende Beamten: 

Präfident, Kohn ©. Runnell3. 

Bize-Präfident, George W. Mont- 
gomery. 

Sekretär und Schatzmeiſter, James 
R. Walker. 

Der Vollziehungs⸗Ausſchuß wurde 
dur folgende neue Mitglieder ver- 
ftärft: Samuel M. Felton, Elarence 
M. Woolleyg, Richard T. Crane der 
Süngere, Chefter M. Dames, Alfred 
Eomles, W. 2. Phelps und George U. 
Seavern3 der Jüngere. 

— — — — — 


Abtrünnig geworden. 
Die Eincinnatier Zion = Gemeinde 


at geftern mit 60 gegen 6 Stimmen 


chloſſen, aus der Mutterkirche aus⸗ 
zutreten. Der „Aeltefte" MW. 9. Eof- 
fum bat den Beihluß der Gemeinde, 
die pon Dowie gegründet imurbe, dem 


9, 
Aufſeher Voliva ſchriftlich mitgetheilt 


Bom ſtonſulat geſucht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat — 
Firſt National Bank-Gebäude, Zim— 
mer 1150 — fucht den Aufenthaltsort 
der nachgenannten PVerfchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 

BDudbad, Mathias, in September 180 aus Bir: 
tesborn, Regterungsbezirt Trier, ausgewandert, 
früher in St. MWeartin, Sterne® Co, Minnts 
fota, jegt angeblih in Chicago, ZU., wobnhaft. 
omdbrom& ft, Wlerander, geb. am 12, Februar 
1886 zu Leibitih, Sobn des Anton und der 
Marie Dombremwsti, geb. Rutzkiewicz, foll in 
, Chicago wohnbaft_ fein. 

Einert, Friedrih Kurt, aus Bihiedge, fyleiicher- 
gebilfe, geb. 1889, angeblich inChicago wohnhaft. 
Meiſepaß.) 

Frenzel. Margareta, geb. 9. November 1818 

in Baiersdorf, Anfang der Mer Jahre mit ihrer 

Tochter Anna Johanna Barbara hier eingewandert 

und augeblich zuletzt in Frankenmuth, Michigan, 

wohnhaft geweſen, oder deren Erben. Erb— 
ſchaft.) 
rhach, Emil Bruno, geboren am A. Januar 

1881 in Faltenau als Sohn des Guſtav Robert 

Gerlach, am MR. November 1883 ausgeivandert. 

Gejich, Mar Emil Alfred, geboren am R. Yanuar 
1884 in Perlin, foll in Chicago wohnhaft jein. 

Haar, Wilbelm, ca. 33 NYabre alt, aus Ggaeded 
in Schleswig-Holftein gebürtig, angeblih im 
April v. 5. bon Gedar Wiver, Menominee 
Co., Mihigan, mit Holztransport zu Maffer 
aherfahren, (Gefucht von feinen Gltern.) 

Hartmam;n, Sopbus, Techniter, geb. 27. Sep: 
tenber 1858 oder 1800 zu Hamburg, im Geb: 
teinber v. Is. eingewandert, angeblich in Chi: 
cago Illtuois, wohnhayt. 

Handric, Unten, angeblich in Chicago, J., 
wohnhoaft. (Nachlaßſache.) 

Hetn, Karl Yojef Emil, Kaufmann, geb. 23. Juli 
1867 zu Dillendurg, Dillkreis, Regierungsbezirt 
Wiesbaden, im Aahre 1885 eingewandert, früber 
in Glodersville, N. UY., Eaft Springfield, R. 9., 
Utica, R. ®., Salamanca, R. B., Dlean, WR, 
d., jest angeblih in Chicago, YU., mwohnbaft. 

Holt, Unton E., angeblih in Chicago, Yllineis, 
wohnhaft; foll bei einem &Kotelbejiker Namens 
em on State Str, verfeprt haben, (Erbs 
haft.) 

Arrgang, Mar Richard, geb. am 21. Yuli 1886 
in Vellwig als Sohn des Mar Richard Y. und 
der Maria Magdalena Jrrgang, geb. Lampte. 

YJanktomsti George yer. am 7. März 1886 
in PBudnen, Kreis Ragnit, als Sohn des Aons 
und der Bennina Yantomwsti, geb. ESodrujat. 

Jordan, Wilhelmine fFriederife, geb. Papte, geb, 
8 März 1855, angeblih ın Chicago, Allinois, 
wohnhaft, oder deren Erben. (Erbicaft. 

Kaxor, Johann und Joſef, beide in eblin, 
Kreis Pusig, Regierungsbezirt Danzig, gebo— 
ren, angeblih In Chicago, AYllinois, wohnhaft. 

Kracyef, franz, aus Polsfowicd, Kreis One: 
fen, in den Mer Yabren eingewandert und- anz 
geblih im Aahre 1897 in Red Yadet, Hough⸗ 
ton. Co, Mid, mohnbaft geiveien, wo ibm 
Briefe unter A. Nr. 635 erreichten. 

Kuzmit, Zofef, geb. am 10. Aanuar 181 als 
Sohn des Nofef und der Martha KRuznit, geb. 


Rod. 

gSubig, Carl Heinrich, früher in Waufauter,Wis,, 
fpäter angeblih in Milmauter, is. wohn⸗ 
haft geweſen. (Erbſchaft.) 

Ludwald, Hermanır, Buchdruder, angeblih im 
Ghicago, IU., wohnhaft. (Brief.) 

Materna, franz, geb. am 18. Januar 1886 in 
Sontendorf, Kreis Ullenftein, ald Sohn des Jo— 
jef und der Marianna Materna, geb. Binna, 
joll in Milmaufee oder Chicago u ae fein. 

Mibus, Franz, gebürtig aus Briefen, Kreis 
Schroda, Provinz Pojen, angeblih fyarmer ı= 
= a, Budanan Gounty, Jowa, (Bilegichafts: 
ſache.) 

Niemann, Margaretde, geb. Springer, im Jahre 
1899 eingeivandert und angebli bei einem Far: 
mer Namens König in der Nähe von Nebrasia 
City, _Nebr., wohnhaft. 

NörH, Anna u geb. Krauffer, Maurers= 
ehefrau, aus Nürnberg, angebiib in Mentwid, 
Sumboldt County, Joma, wohnhaft. (Wermö: 
gensangelegenheit.) 

Otte, Yojef Karl, geb. am 26. Januar 1875 in 
NRiegersporf al3 Sohn des Friedrich und der 
Rojalie Otte, jollen in Dubuque, YJowa, wohn: 
baft fein. 

Peters, Genf. geb. am 1. Oltober 1880 zu Ros 
tod, Medienburg, früher in 41 Welt 42. EStr., 
Ne Vork City, jegt angeblih in Chicago, Y., 
wohnhaft. 

Raumer, Eva, Ehefrau des verſtorbenen William 
Rauuer, angeblich in Chicago, Ill. wohnhaft. 

Röhr, Wilhelm, im Jahre 1 aus Malchow in 
Meclenburg⸗ Echwerin eingewandert, angeblich 
Farmer in der Nähe von Chicago, IM. 

Sähuler, Eduard, 24 Napre alt, Drogift, früher 
in Wilmington, R. &., wohnhaft geweſen. 

Shmwarz;, Ludwig Hermann,,geb. am 10. Uuguit 
1884 in Bromberg als Sohn des Friedrich und 
der Maria Schwarz, ged. Babilinstt. 

Strugala, Xacob, geb. am 24. Yun 1874 au 
Wicdznegyn, ſereis Schrimm. 

Thielmann, Margarethe, gr Weyer, Wittwe 
des Schneiders Dominik Thielmann, oder deren 
ſt inder Reinhard und Katharine Thielmann, au—⸗ 
deblich 16 in Chicago wodnhaft geweſen. 

Thomas, Yoief, geb. am 10 Webruar 1875 in 
Miele als Sohn des Yohann und der Maria 
Kofefa Thomas, geb, Belmd, fol in Dubuaque, 
Jomwa, wohnbait jein. 

Thorius, Paul Berthold, geb. am 18. Yuni 
1885 in Kreus als Sohn ber Übdeline Thorius, 

Zijomwnit, Simon, und feine Ghefrau Mag- 
—— > — un Erz der * 
abet m merita auf bem mpfer „Bes 
toria am 8. November 1906 geftorbenen Jos 
bann Tiſownik. 

Bogel, Henzieite, 
16. Januar 1865 


Streitende Altionäre, 


Sinhaber von Worzugdaltien ber 
„Kniderboder Ice Company” haben 
im Kreisgericht ein Einhaltöverfahren 
gegen die „Weftern-Jce Company“ 
und an biefer betheiligte Inhaber von 
Kniderboder-Attien eingeleitet, um jie 
an der Ausübung ber Rechte ala At - 
tionäre und befonder3 des Wahlrechts 
bei ter morgigen Jahreswahl zu verhin- 


dern. Die Klage richtet fi €. 

R. Thomas —2 —— 
Ir €: 

Je 


2% Ziantenbühler, geb, am 


fen, die neulid) bie „Weftern 


9“ ge ‚haben und 
— — — — 
Company“ unter die Kontrole ber an- 


Lelet di⸗ 





Brannt: 
wein 
* für eigene 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld 120 Randolph Str. 

p 5 Bis 6 Prozent Ziufen an 
erleihen. Gute tbet 

wu berlaufen. Tel.: Central ra die Yon 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randolph Str. 

—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Kameras und photoar. Material. 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


— „Her Great Match.“ 
al. — „Spring Chiden,“ 
. — „Camille.“ 
inoie — „Glothes.” 
. — WManree Touriſt.“ 
. — „Raffles.“ 
ca Houfe — „Swell Elegant 
eraHounfe — „A Night Dff.* 
.— „The Whole World.“ 
5 „Her Wedding Day.“ 
ie. — SRonzert jeden Abend und Sonntag 


Abend 


zen ERMFEU 


. — Konzert jeden und 


= 


Xofalberigt. 


nn — — — * 
VBVom Grundeigenthumsmarkt. 


Weſtern Indiana⸗Bahn angeblich Käuferin 
von Grundſtücken in 19. Str. 

Die „Chicago Title de Truſt Com— 
pany“ hat von David Gamman, 21 bei 
63 Fuß in 19. Straße, 25 Fuß öſt— 
lich von Armour Ave., für einen un— 
genannten Preis übernommen, und 
das Grundſtück an der Nordoſtecke von 
Armour Ave. und 19. Str., 50 bei 
753 Fuß, mit Badjteingebäude, und 
mit $17,000 belaftet, ift für $31,000 
vom Nachlaß von Georgiana T. Foſ— 
fett an Lillian G. Brown von Eincin- 
nati, O., verfauft worden. Die .wirf- 
liche Käuferin fol in beiden Fällen 
die Chicago &:MWejtern IndianasBahn 
ein. 

Das Büdfteingebäaude Nr. 434 
State Str., zwifchen Polf und Taylor 
Straße, mit Grundftüd von 20 bei 
100 Fuß, ijt von Anne Reed an L. 
Sents verfauft worden. Die Revi— 
fionsbehörde hat das Eigenthum auf 
538,100 bemerthet. Da der Mejtern 
Sndiana-Bahn die ganze Mejtfront 
von Plymouth Place in diefem Ge= 
viert gehört, fo glaubt man, daß fie 
auch hierbei die Hand im Spiele hat. 

Julius Oppenheimer vom Aller- 
bandgefchäft Julius Oppenheimer & 
&o. an der Süpdmeltede von Afhland 
Ape. und 47. Straße, hat von Simeon 
Zederer den anderen halben Antheil an 
dem Eigentdum für $38,750 gekauft, 
fodaß er jebt der alleinige Beliter fit. 
Das Grundftüd hat 74 bei 121 Fuß, 
das Gebäude ijt vierftödig und wird 
ausfchlieglich non der Firma benubt. 

Erskine M. Phelps hat von Jere— 
miah W. Dowd das Miethshaus an 
der Südweſtecke von Calumet Ave. 
und 41. Straße, 50 bei 130 Fuß, mit 
$23,000 belajtet, für $41,500 gefauft. 

Guſtav Friedländer hat dasGrund- 
ftüd an der GSüdoftede non Halited 
und W. 14. Str., 24 bei 94 Fuß, an 
Morris 2. Mafure auf 99 Jahre für 
$1200 da3 Sahr verpachtet. 

——e 0 —— 
Karneval von Benedig. 


Großartiges Masfenfeit des Gejangvereins 
„Frohſinn“. 

„Eine Nacht in Venedig“ betitelte 
ſich das Maskenfeſt, das der Geſang— 
verein „Frohſinn“ geſtern Abend in 
der Südſeite -Turnhalle veranſtaltete. 
Was der Titel verſprochen hatte, mur= 
de zur Wirklichkeit, denn der Beſchauer 
glaubte ſich thatſächlich mitten in das 
Karnevalstreiben der Königin der 
Adria hineinverſetzt, ſo geſchickt und 
geſchmackvoll war der Saal dekorirt, 
und fo getreu und farbenprächtig wa—⸗ 
ren die Koftüme. Noch bebeutend er- 
höht wurde die Täufhung durch den 
Umzug der Mufitfapelle des Siqnor 
Carlo Trollini und der Garbdijten und 
Artilleriften mit der ledernen Kanone. 
Die große PBolpnaife, aus etwa 200 
Baaren gebildet und von Herrn 9. W. 
Zippe und Frl. Lindenberg ald Prinz 
und PBrinzejfin Karneval Yes ae 
bot einen märcdhenhaften Anblid. ie 
Theilnehmer amüſirten ſich, was ja 
die Hauptſache iſt, augenſcheinlich ſo 
gut wie nur denkbar, und überhaupt 
muß das Feſt als eines der ſchönſten 
und glänzendſten bezeichnet werden, 
die der „Frohſinn“ je abgehalten hat. 
Uneingeſchränktes Lob gebührt ben 
Herren vom Feſtausſchuß für die vor— 
reffliche Durchführung der Arrange⸗ 


Peter Wagner, Präſident; H. A. 
ippe, Sekretär; Arthur Günther, 
Schabmeiſter; Peter Schneider, Ju⸗ 
lus Lüdecke, EmilWenig, Juſtus Em— 
me, Hermann Kraufe, Robert Bring⸗ 


ments. \hre Namen find: 


"mann, freb Reebkheim, Eugen Brenz 


artin, 


—B — —X 


ner und Anton 
EEE —“ 


— 
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Alpenſchnee. 


Ueber den Schneevorrath der öſter⸗— 
reichiſchen Alpen ſchreibt die N. Fr. 
Pr.: Der mit ſo außergewöhnlicher 
Kraft eingetretene Winter hat in un— 
ſern Alpen, dem Hauptreſervoire für 
die ſommerliche Speiſung unſerer al— 
pinen Flußläufe, eine ungeheure 
Schneemenge aufgeſtapelt. In erſter 
Linie hat die mittlere Schneehöhe eines 
Gebiets ein beſonderes Intereſſe, weil 
aus ihr die Geſammtſchneemenge be— 
rechnet werden kann. Die 'erſtere ſtellte 
ſich vor Weihnachten als Durchſchnitt 
zahlreicher, an verſchiedenen Orten und 
in verſchiedenen Seehöhen vorgenom— 
mener Meſſungen für's Donauthal auf 
9, im Draugebiet auf 31, an der Etſch 
auf 2, für das Schneeberg- und Rax— 
gebiet ſammt dem angrenzenden Areale 
auf 35, für das Murgebiet auf 38, für 
jenes der Save auf 48, am öſterreichi— 
ſchen Inn auf 52, für das Gebiet der 
Traun auf 55, der Salzach auf 57 und 
endlich für das Ennsgebiet auf 60 
Zentimeter. Vergleicht man nun dieſe 
Mittelwerthe mit jenem des entſpre— 
chenden Zeitraumes der Vorjahre, ſo 
iſt zu entnehmen, daß der heurige Win— 
terbeginn für das geſammte Alpenge— 
biet als der ſchneereichſte zu verzeichnen 
iſt. Ferner erſieht man aber aus al— 
len dieſen Zahlen, daß der zentrale 
Theil unſerer Alpen die relativ größ— 
ten Schneemengen aufweiſt, denen ſich 
ſodann jene der weſtlichen Nordalpen 
und des ſüdöſtlichen Gebietes der Mo— 
narchie angliedern, während der Zen— 
tralalpenſtock auf ſeinen ſüdlichen Ab— 
dachungen, von den Donauniederungen 
abgeſehen, die relativ geringſtenSchnee— 
mengen verzeichnet. Bringt man dieſe 


Mittelmerthe. in Beziehung. mit, dem. 


entfprechenden Flächeninhalt, jo ftellen 
fih die abfoluten Schneemengen im 
Donauthale mit dem niederöfterreichi- 
Then Wlpenaebiet auf 1800, an der 
Iraum auf 2350, an der Etich auf 
3400, an der Enns auf 3650, an der 
Salzach auf 3900, an der Mur auf 
4000, an der Drau und Save auf je 
4500 und am obern Inn bis zumAus- 
tritt aug Defterreich auf 5100 Millig- 
nen Kubifmeter, das find auf das ge— 
fammte öfterreichifche Alpengebiet 33.2 
Kubiktilometer Schnee. Diefer Schnee, 
der durch feine eigene Schwere immer 
mehr zufammengedrüdt, jich jet und 
der durch oberflächlich einmwirfende au- 
Bere Einflüffe vielfach an Mächtigteit 
verliert, aber dejlen Waflerwerth fich 
dirch neuerliche Niederichläge zumeist 
immer noch vermehrt, hat eine Dichte 
von 0,16, im Mittel aus mehreren 
Mafjferwerthsbeftimmungen,  moraus 
für die Gefammtfchneemenge der Al- 
ben ein Wafferwerth von 43,120 Mil- 
lionen SHeftolitern MWaflfer berechnet 
werden fann, das einem ebenjo gro= 
ben Gewichte, ausgedrüdt in Meter: 
zentnern, entipricht. Späterhin wird 
fih aber, jelbjt bei aleichbleibenden 
Schneehöhen, der Wafferwerth der 
Schneedede bis auf das Fünf bis 
Seh3fadhe fteigern, woraus man den 
ungeheuern Vorrath von fejtgebannten 
Wäſſern in unfern Alpen entnehmen 
fann und es demnach auch fehr begreif- 
ih finden wird, daß die alpincn 
Flußläufe, jelbft in fehr trodenen 
Sommergzeiten, noch immer genügen 
de Wafferführung aufweifen. 


— — - — - 
Der Muth der Veberzengung. 


Sn der Straßburger Poft Iefen wir: 
Ein Opfer feiner mifjenfchaftlichen 
Anjhauung wurde bor Kurzem ein 
Probefandidat eines deutichen Gym= 
nafiums. Während feiner Studien 
jahre hatte er fich die von einigen IUni=- 
verfitätsprofejjoren vertretene Anficht 
angeeignet, daß in den aus ber lateini=- 
ſchen Sprache ſtammenden Fremdwör— 
tern das E nicht Irie 3, fondern wie K 
ausgefprochen werben müfje; infolge 
diefer Anfhauung, über welche, mie 
man weiß, die Gelehrten noch nicht ei- 
nig find, verlangte er von feinen Schü: 
lern, daß fie mit ihrer bisherigen Ge- 
mwohnheit brechen und binfüro „KRäfar“, 
Kikero“, „Kitrone“ u. ſ. w. ausſpre— 
chen ſollten. Natürlich erregte dieſe neue 
Sprechweiſe Aufſehen in den betheilig⸗ 
ten Schülerkreiſen und forderte bald 
deren Spott heraus. Die älteren Kol— 
legen des jungen Mannes ließen es 
nicht an Belehrungen fehlen, um ihm 
zu beweiſen, daß der Unterricht an ein 
und derſelben Anſtalt ſich ganz ſelbſt— 
verſtändlich auch einheitlich geſtalten 
müffe; aber ſie predigten tauben Oh— 
ren. Ja, ſelbſt gegen die väterlichen 
Ermahnungen des Gymnaſialdirek⸗ 
tors, er möge doch bedenken, welche un⸗ 


— 


Abendpoſt, Chicago, Dieuſtag, den 5. Februar 1907. 


angenehmen Folgen ſeine andauernde 
Gehorſamsverweigerung für ihn haben 
fönne, verhielt ‘ich der Kandidat ab- 
Iehnend. „Mein Gemiffen erlaubt mir 
nicht, gegen meine mwiffenfchaftliche An- 
fhauung zu verftoßen,“ war und blieb 
feine Antroort. Une ald er amtlich auf> 
gefordert murbe, fich der üblichen 


:Sprechiweife zu fügen, wibrigenfalls er 
‚entlaffen werde, fette 
feinen „Knlinder“ auf und machte jei- 
ne Abſchiedsbeſuche. 


er kurzerhand 


— —— — 


— Von allen General⸗Streiks hielte 
ich den der Köchinnen für den gefähr— 
lichſten. Wehe dem Staat, deſſen 
Armee allein auf die Menage angewie— 
ſen wäre. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Mort.) 


Berlangt: Erfahrener Mann in ZTapetenfabrit, 
4856 S. Halſted Str. 
Verlangt: Junger deutſcher Schuhmacher für Re⸗ 
paraturen. 5641 S. Aſhland Avenue. 
Verlangt: Drei Jungen über 16 Jahre, für Ablie⸗ 
ferungswagen. Moeller Bros., 930 Milwaukee Ave. 


Vetlangt: Ein Junge, um au Cakes zu helfen. 
$6 die Woche mebit Koſt und Zimmer, Tagarbeit. 
3402 Archer Avenue. 

Verlangt: Guter Junge, der ſchon in Bäcerei an 
Cakes gearbeitet hat. 4403 Wentworth Ave. 


Verlangt: Junger lediger Mann für Porter-Ar⸗ 
beit, erfahren im Bar tenden, 1618 W. North Uve., 
Gde 40. Avenue. 

Verlangt: Leimer und Zujammenfüger für Ti: 
Fabrik. 2 Maichiniften für Stadt. 400 Arbeiter zum 
Fisjchneiden nahe Chicago. Großer Lohn. Lucas, 
Sinmer 3, 18 ©. Clarf Str. 


Berlangt: Porter für Ealoon. 125 W. Ban Bus 
ren Straße. 


\ hat: Dinmer-Waiter file Salı 15 ®. 


Verlangt: Dinner-WMaiter für Saloon. 
Dan Buren Str. 

Verlangt: Deutfher Waiter, ftetiger PBlak. 299 
Meft 12. Straße. 


Verlangt: Fin eriter Klajie Wurftinacher, einer 
der das FFleiih vom geichladteten Vieh nehmen 
und daraus prima Waaren beritellen fanı, Muß 
ein Mann don giter Fanrilie, nüchtern und fleißig 
fein; jolcyer erhält aute Stellung mit jehr guten 
Kohn. Muß auch gewillt jein mit jeiner familie 
nad dem Welten zu geben. Ebenfall3 verlangen tpir 
einen eriter Klaiie fachtüchtigen Butcher. Yu erfras 
gen bei der B. B. Hanak Eo., 110 Sit Late Str. 
Verlangt: Kin nitcchterner und zuderläjiiger Wurft: 
macher auf3 Yand zu geben. Bin gaemwillt $75 den 
Monat zur zahlen. Anzufragen 449 MWabaih Une. 





‚VBerlangt: Nunge an Cafes. 5104 S. Aihland 
Tvenne. Mar Schmidt. 


„ Perlangt: Guter Bügler an Shop:Röden. 77 
Fremont Straße. 

Verlangt; Männer zum Eisſchneiden. Jefferſon 
Jee Co., 41 Grand Avenue. domdfrſa 


Verlangt: Guter Porter, der etwas engliſch ſpricht, 
qute Koſt und Zimmer. 487 S. Kedzie Ave. 

Verlangt: Geweckte, fleißige deutſche Agenten, po— 
puläre Health, Accident, Stellung fürs Leben. Dol⸗ 
lar den Monat. Gute Kommiſſionen, gute Zukunft. 
Heute und morgen, 1203, The Temple. 


Verlandt;, Fabrikarbeiter, Maſchiniſten, Blachſmiths, 

Vortees. Zimmer 3, 159 Oſt Waſhington Straße. 
Verlangt: Junge für Wege und allgemeine Arbei— 

ten. Adr.: O. 631 Abendpoſt. 

Verlangt: Verheirgtheter Mann mittleren Alters 

für allgemeine Fabrikarbeiten. Stetiger Platz. Adr.: 

D. 665 Abendpoft. 


Verlangt: Mann mittleren Alters in Yard zu ar: 
beiten. 3. €. Gor, 844 Alport Str. 





‚Verlangt: Für tüchtigen VBronze-figuren-Ziftlent 
eine gute Ge'egenbeli, mıuß darin Erfahrung haben. 
Adr.: OD. 622 Abendpoft. dimdo 


Verlangt: Kutſchen-Painter. Nachzufragen: — 
S. Morgan Str. 

Verlangt: Guter Blackſmithhelfer für Wagenar— 
beit und auch Pferde beſchlagen. 1077 N. Robey 
Straße. bimi 

Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit. 6701 
Halfted Str. 


Verlangt: Gefchirrwafher fir Neftaurant. 6308 
Wentivortb WUne. 

Verlangt: QYutcer, #15, Kellnerlehrlinge, Porters, 
Haus- und Küchenleute, Tiſchler, Wagenmacher, 
Schmiede, Schuhmacher auf feine Kundenarbeit. — 
Strelow, 76 La Sale Strafe. 


Verlangt: Ein guter Wurftmacher. 3451 Foreſt 
Ave, M. D. Singer & Go. dimido 
Verlangt: Guter Porter für Saloon und Külche. 
487 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Erſte Hand an Cakes; 819 wöchentlich; 
Nachiarbeit Nordſeite. D. K. A, Abendpoſt. 


Verlangt: Männer um Eis ju ſchneiden; auter 
Sohn und aute Board; freie Fahrt. Harry Law— 
ler, 181 Weſt Late Str. dimido 
Verlangt: Guter Vorter, mup Mittags beim Auf: 
warten beifen. Guter Lohr. Sengniffe verlangt. — 
115 Wells Str. 


Verlangt: Männer um Mouldings in eine Ma: 
ihine am fchieben: ftetine Arveit. Auch Mnaben, nicht 
unter 16 Nabre, um Stod von der Mafhine zu ent: 
fernen, W. 16. und Fief Str. 


Nerlangt: Gin aufgemwedter junger Deutih-Ame- 
rifaner um Sich im Yaaerraum einer Möbelfabrit 
nüglich zu machen. Gute&elegenheit für aktiven juns 
gen Mann, Weit 16. md Fist Str. 


Nerlangt: Mann um Power-Nähmafchinen zu re: 
pariren. Room 214 271 Oft Madifon Str. dıni 
Verlangt: Sofort älterer, alleinftehender Mann, 
der melten fanı. Näberes 44 E. Melrofe Straße. 


Terlangt: Nunger Mann in der Wpothefe. 272 
Sarrabee Straße. 

Verlangt: Guter Nunge in Bäderei. B6 Ecdawid 
Straße. dimdo 


Schreiner oder Carpenter, um Eis: 
bauen, Rorzujprehen zwiihen 4-5 Uhr, 
Huron Er. 


Verlangt: 
bor zu 


Verlanat: Junge für Wagren abzuliefern und in 
der Fabrik zu nehmen. 640 Larrabee Str. 

Perlanat: Eriwa 14 Nahre alter Junge am Milch: 
wagen. 4436 Fifth Avenne. 


Verlangt: Junge in Bäderei zu helfen. 490 Lin: 
coln Avenre. 


Verlangt: Junger Mann für Stallarbeit, Sprach— 
fenntnifje nicht notbiwendig. 2462 Adams Str, 

Rerlanat: Qundhmanı, 
belfen. 


\ IQ muß am Tifh aufwarten 
935 State Straße. mobi 


Verlangt: Erfahrene Slider Buffers. Anzufragen 
bei Pfifter & Noael Leather Go., 193 Lake Str. 
fblwx 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue deut— 
ſche, polniſche, ungariſche, jüdiſche italieniſche ete. 
Vrämien-Bücher. Für Chicago und guswärtfs Gehalt 
W812 und Carfare. Mai, 146 Wells Str. 

3fb 1wX 
— — —ͥ —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Hamburger, nid: 
tern umd ehrlich, juht Stellung al3 Lundhmann oder 
andere Arbeiten. Adr.: 9. 518 Abendpoft. 





Gefrht: Suche Helferftelle bei Engincer oder fFeu: 
ermann, faun auch Feuerungsanlagen ausbeifern. 
Adr.: 9. 517 Abenppoft. 


Gejucht: Erfahrener Yartender juht Stelle. Adr.: 
©. 69 AUtendpoft. 


Geſucht: Butcher, ſpricht deutſch und böhmiſch, 
ſucht Beſchäftigung. 494 Weſt 14. Place, 2. Flat. 
dimdo 





Geſucht? Catesbäcer ſucht ſtetige Stelle als gute 
dritte Hand. Kutſchera, 123 Wells Str. dmi 


Geſucht: Such⸗ Stelle als Zunchmaun, war auf 
dem legten Plag zwei Yabre. Adr.: H. 573 Abdpoſt. 
dbmdfria 


Gejuht: Yunger Mann fuht Stelle ala Porter, 
tann qut aufwarten und Bar tenden. Guftaf Merk, 
3819 Süd Lincoln Straße: 


0 
Geſucht: Brotbäcker, ſelbſtſtändig, ſucht Stelle in 
kleiner Bäderei für ftetig. Adr.: DO. 695 Abbpoft. 


Gejuht: Gnte dritte Hand an Cafes, Biscuits und 
nun jucht Etelle, am liebften Tagarbeit, 313 Pine 
Straße. 


— J—— 
Geſucht: Ein Mann wünſcht Stelle als Fuhrm 
für Bäderwagen. 71 Congreß Strahe. ® * 


G — t Tiſchler ſucht Arbeit; 
a ——— — — — 


Geſucht: NRüchterner Mann ſucht 
Clybourn Avenue. Schranz. 


ö— — —— — —— —— 
ucht: Junger Mann ſucht Stelle als 
ee ne 


Stolarbeit. 219 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben, 
(Unzergen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Fresko-Painter, welcher das 
Geſchaft in allen Theilen verſteht, ſucht Stelle. 48 
Larrabee Str., unten. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Porterarbeit. Selbſt 
vorzuſprechen. 842 Clpbourn Ave. ⸗ 


Geſucht: Dritte Hand au Cakes ſucht Tagarbeit 
in Bäderei. 130 Orleans. Str. 


Gejuht: Deutiher Mann fucht Stelle im Wein- 
feller und Liförgefchäft zu arbeiten; verfteht biefyäl: 
fer zu. tepariren und übernaupt Alles was zum 
Seihäft gehört. Bitte brieflihe Antworten. 2457 
Wentworth Une. 





Geiuht: Ein junger deuticher Parbier jucht ftetige 
Arbeit, 10 Monate im-Lande. 102 W. Chicago Une. 





Gefucht: Deutiher Parbier jucht ftetigen Plab. — 
59 Orleans Str., hinten, oben. 

Geſucht: Junger deutſchert ſucht Stelle. 
747 E. Wolfram Str. 

Geſucht? Juncçer gelernter Kaufmaun wünſcht 
paſſende Stelle, ſpricht deutſch und ungariiſch. 63 
Willow Straße. 

Geſucht: Barbier ſucht ſtetige Stelle. 686 Nord 
Halſted S 


Barbier 





Str 


Straße. 


Geſucht; Bartender, berheirathet, zuverläſſig 
und nüchtern, wünſcht ſtetigen Platz. Adr.: O— 
636 Abendpoſt. modi 





Geſucht: Junger Mann in mittleren Jahren ſucht 
irgendwelche Arbeit zu thun, fünf Jahre im Lande. 
Wilhelm wleditih, 27 W. Diviſion Str. modi 


Geſucht: Partender fuht Stellung, macht auch 
PVorterarbeit. W. Dittmanı, 1919 Madifon Str. 
Telephon 41807. mdimi 


Gefuht: Reinliher Porter und Bartender ſucht 
Stellung. Apdr.: ©. 613 Abendpoit. mdimi 
—— —— — — —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 





Sefuht: Kunges Ehepaar Yucht Arbeit; auch au= 
Berbalb. Strelow, 76 La Salle Etr. 

— — —— — — — —— — — — 
—— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Lehrmädchen zum Kleidermachen. 2948 
Butler Str., Flat 1 

Verlangt: Mädchen zum Packen von Medizin. — 
192 Oſt Waſhington Sir. Eine Treppe hoch. dimi 


Verlangt: Rüclken⸗Räher innen 
und Bundel-Arbeiterinnen an Weſten. Gardner. & 
Milfon, 2865 W. Superior Str., nahe Center, 


Lining:Näberinnen, 


Verlangt: Eine ftarfe ungariihe Frau im ber 
Laundry zu arbeiten, bügeln, leichter Play. 597 MW. 
12. Straße. dimt 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermagerin. 199 
€. North Avenue. 


Verlangt: Mädchen. Erfahrene Operator$ an Sei⸗ 
de-Coats und -Waiſts. 254 E. Monroe Str., 6. 
Floor. 

Verlangt; Junges Mädchen für Bäderladen, 1547 
Weit 12. Straße. 





Rerlangt: 5 Grocerp-Berfäuferinnen, guter Lohn, 
Moeller Bros., 930 Milmaufce Avenue. 

Verlangt: Junge Dame als Office-Stenograpbin. 
Muß Yuhführung verftehen ımd qaute NRechnerin jein 
und deutich lejen und jchreiben fünnen, YAor.: ©. 536 
Abendpoft. dimi 


Verlangt: Geübte Maſchinen mädchen und Fini— 
ſhers an Weſten. 1619 N. Hoyne Ave. dimi 
Verlangt: Näherinnen an Hoſen. Neue Werlſtatt. 
Beſte Preiie bezahlt. Anzufragen 306 Noble Ei 

5fh 1w 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Mantle— 
Fabrik. Otter Lioht Co., 40 Franklin Str.. Stetige 
Arbeit. dimi 

Verlangt: Mädchen von 16 Jahren, um im Store 
und Hausarbeit mitzuhelfen, zuhauſe jchlafen. 177 
Webſter Avenue. 


Verlangt: Frauen und, Mädchen das Kleiderma— 
chen zu erlernen. Mrs. Madſach, 734 Clybourn Ave. 
5fbdidoſamomi 

Verlangt: Ein junges Mädchen im Bäckerladen. — 
145 Larrabee Straße. modi 
Verlangt: Geübte Strohhutnäherinnen. 1632 
N. Albanh Ave., nahe Logan Square. fbr2—1902 
Verlangt: Mädchen um das Handſchuhnähen zu 
erlernen, dauernde und reintiche Arbeit, Lohn wäh— 
rend der Lehrzeit. Eiſendrath Glove Co., Elſton 
und Armitage Avenue. hl 


Berlangt: Mädchen, melde an Power Nähmafchis 
nen gearbeitet haben, für Strohhut -nähen.: Mädchen 
an Strohmaſchinen verdienen die höchſten Preiſe. 
Frederick Kröpſch Co., 20 Wabaſh Ave. modi 

Verlangt: Eine Vorarbeiterin für Mädchen, eine 
die bewandert iſt in Millinery-Federn bebvorzugt. 
69 Oſt 31. Straße. ſomodi 

Verlangt: Einige erfahrene Winder um Baum— 
wollen-Garn von Skeins auf große Spulen zu win— 
den; ſowie eine erfahrene Vorſteherin für Finiſhings 
Department; gute Löhne für die rechten Leute. 
Gebt volle Ginzelheiten an und adrefjirt: La Porte 
Praiding Mills, La Borte, And. Ablwx 

Verlangt: Mädchen an Weiten, auch zum Lers 
nen. 325 Cleveland Mpe., hinten. 1feb,110 

Verlangt: Bonnaz Majhinen-Stiderinnen, befter 
Lohn. Chicago _Embroidery Co., 492 MW. Obio 
Straße. Zlian 1wx 


Verlangt: Für Kunſtblumen erfahrene Mädchen, be— 
ſter Lohn und dauernde Arbeit; desgleichen Lehr— 
mädchen, wir bezahlen Lehrmädchen vom erſten Tage 
an. Konmit fertig zur Arbeit. Jacobs & Smittman, 
298 Wabaih Apenue, 24jalmX 


Hausarbeit. 
Mädchen für Hausarbeit und Kilche 


Rerlangt: j 9 
“7 ©. Halited Str, Saloon. 


mithelfen. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit in deutſchem 
Reftaurant, Friih eingeivandertes bevorzugt. 5625 
Mentwortb Avenue. 


Verlangt: Ein Küchenmädchen. Grace KHoipital, 
167 ©. Sangamon Etrake. 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auter Lohn. 1965 N. Sawyer Ave. Logan Sauare. 


Verlangt: MädKen für leichte Hausarbeit in Fa— 
inilie don zineien und fleinem Rind. 9. Weiden 
beefer, 130 N. Campbell Avenue. 


erlangt: Frau oder älteres Mädchen für allee 
meine Hausarbeit. Adends vorzuipregen. Mrs. Y. 
Hafner, 1252 Gecrge Sir. 
" Verlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Butler Straße. 
Verlangt: Gin jauberes Mädden für allgemeine 
SKausarbeit. 55% Hermitage Avenue, dimi 


2952 


Verlangt: Ein dentjhes oder unaariihes Müds 
hen für Hausarbeit. Vorzuiprehen 2900 Butler Str. 
Cam Schiveik. dimi 

Verlangt: Deutjches, Mädchen von 14 bis 16 Yab- 
ven für Zsjähriges Kind zu beaufjichtigen und im 
Haufe zu helfen, muk Nachts nah Kaufe gehen. — 
85 Eenter Str., 2. Flat. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Arbeit, guter 
Lohn. II R. Clark Etr., 2. Floor. 





Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 272 €. North Ave., 2. Flat. 
Verlanat: Köchinnen, zweite Mädchen, 100 für 
Sausarbeit. 323 Halited Str. 


Verlangt: Eine Ködgin in, kleine Familie, feine 
Mäihe. guter Lohn. Anzufragen SH So. Vark 
Avenue. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 125 Sbheffield Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Der einzia? Vlaß, wo Mädchen und 
Frauen aute Stellen erhalten, iſt die alte Stre— 
low'ſche Agentur, 76 La Salle Str. Plätze für ei— 
nine Arbeit, Brivats und Geihäftsbäuier, immer 
offen. Kommt und überzeugt Euch. Tel. Main 2717, 

dia didoſalm 


Verlangt; Kin Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 674 Dit 48. Straße, nahe Grand Blod. 
modimi 


Verlangt: Eine deutſch-ungariſche gute Köchin für 
ein kleines Reſtaurant und Café, geeigneter Perſon 
wird eine gute Stellung um Salär zugejihert. Zu 
erfragen im Gafs bei I, Fint, 410 W. Madiion 
Straße. 


Ein 
outer Lohn. 


Mädchen für gewöhnliche 
100 W. North Une. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit, 
3648 Fifth Upe., 1. floor. 


Verlangt: Mädchen zum Kochen und Saundryar- 
beit, guter Lohn. 4406 Ellis Ave. modi 


BVerlangt: Aunge Mädchen, zum Tifhaufmwarten; 
guter Lohn. Kafe Brauer, 31 State — a 
2feb,1to3 


Berlangt: Ein deutiher Mädden als Wärte- 
rin für ein Tiebenjäbrigee Kind. Nachzırfragen 
5132 Eait End Ave., nabe Chicago Bea Hotel. 

friafomodi 


ERBEN ne SER BLIND rear 

Verlangt: Hundert Mädchen für Kausarbeit und 
Beihäftspläge: bober Lohn. Mrs. Sorika, 3119 
Wentwortd Ave. nme 


Eee Be SS Bl 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
4320 Bincennes Une. Hian,im 


Berlangt: 


arbeit, fblm 


outer Lohn. 
modi 


cheamerilaniſches 
EStr. 

np 

= & 


Berlangt: Frauen und Näddhen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit’1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kleine, 
Saloon, Soutbport und Lincoln ve, dimt 
Verlangt: Waſchfrau. 1510 W. Madiſon Str., 
3. Flat, Mrs. Weiner, 


Berlangt: Gutes Hausmädhen in Feiner Familie, 
engliih nicht nptbiveudig. Nahzujragen im Reftaus 
rant Hebler, 112 S. Halfted Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, feine 
Wäfche, fein Kochen. Mrs. Großmann, 201 Mil: 
waufee Avenue, 





PRerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, friich eingewanderters bevorzugt. — 
42 St. Laivrence Abe., 1. lat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
tleiner Yamilie;  erfter Floor nit Dampiheizung. 
715 Burling Str., Ede Demwen Court. 

Verlangt: Eine Ködin im- Saloon. 348 W. Chi: 
cago Avenue. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, guter Yohn und gutes Heim. 1068 Milmaufce 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen oder frrau für jelbitftändig 
Haus zu halten. 110 Milwaufee Avenue. 

Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus— 
arbeit in Kleiner Familie. U Fowler Str., 1. wlar. 
Gegenüber Wider Park. 

LVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
309 €: North Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in lat mit 
Dampfheizung, guter YXobn. 915 Evergreen Xpe,, 
nabe Kedzie Ude, und Humboldt Park, 2. Flat. 


Verlangt:- Junges Mängen für leichte Hausarbeit, 
faun frisch eingewandert fein. 667 Scogwid Str. 


Verlangt: Junges Wäpdchen für leidte Hansarbeit, 
muß zuhanje jchlafen. Engliih oder deutich ‚ipre: 
cendes. 350 €, North Ave, im Store. 


Verlangt: Junges deutihes Mädden für allge 
meine Sausarbeit in Tleiner Familie. Mrs. Com 
3. Flat. 


rad, 4645 Michigan Xpe., 3. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Flat. 


Verlangt: t e 
feine Kinder. Anzufragen 369 Jadion Blod., 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen. 1088 Wilfon Uve. Apartment U. 


Verlangt: Bejieres Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit im Kleiner Familie, gutes Heim. VBorzujpres 
hen 783 Sit 49. Str, Ede Galumet Uve., 3. frlat. 
dimi 





Verlangt: Köchinnen, Aufwärterinnen, Dining- 
room, Nurſe, Hausarbei⸗ und zweite Mädchen, 
Zimmermädchen, Haushälterinnen, Scheuerfrauen, 
Geſchirrwäſcherinnen u. Küchenmädchen. Guter Lohn. 
Heute vorſprechen. (Deutſch geſprochen). Enright & 
Co., 21 Weſt Lake Str., oben. 5fbdidoſalm 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
117 Edgemont Ave., nahe Aſhland Blod. und 12. 
Straße. 





Verlangt: Gutes Mädchen fllr allgemeine Haufar- 
beit. 733 Larrabee Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. MI N. Elart 
x — 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Guter 
John. 556 N. Robey Str., 3. Floor. dmidofr 


Verlangt: Gute Köchin für einen Ball am näch— 
ſten Sonntag, den 10. Febr. Nachzuftagen 909 Rees 
Str. 


Verlangt: Gutes deutſches zweites Mädchen, Em— 
pfehlungen. 4829 Vincennes Avenue. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geidhäftsgelegenheiten. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent) das Wort.) 


Zu verfaufen:- Gut gelegener Ed-Grocery: und De: 
lifatejjen ftore, Miethe und Wohnung, friihe Waas 
te, gutes Gefchäft. Nah 6 Ihr Abends. Stable, 57 
Eugenie Sir. dimido 


Zu verfaufen: Martet, mit oder ohne Haus. — 
4462 Wentwortb Ave. 


Zu verfaufen: Schneiderwerfftatt. 69 Churchill 
Str., nördlih von Milwaufee Ade., nahe Hopne. 
R didoſa 


Zu verfaufen: Candy- und Schul⸗Store, 1500 


Kinder beſuchen die Schule. Habe Geſchäft außerhalb. — im legen County, Ric, für 


ötblm 


911 Brace Strafe. 


Wer gute Geichäfte jeder Art laufen od. verfaufen 
will, fomme Morgens. 192 Nortb venue. 

Muß nah Deutihland. Zu verfaufen: Rooming: 
Haus, 15 Zimmer, alle bereit, gute Lage, Mietbe 
$40 jofort genommen; billıg, fommt jebt'3 an. — 
Fragt Morgens bis 9. 192 North pe. 


$135 faufen jofort Candp:, Zigarren:, Schulftore, 
gutes Leben garantirt, Goldmine für tleine Familie 
oder Wittiwe, zwei Zimmer mit Laden, billige Mies 
099 Yarrabee Straße. 

Zu verfaufen: Schneidergejchäft, bilfig. 23 Hiniche 
Straße. modi 


the. 





Zu verfaufen: Fin gutgebender Saloon mit guter 
Farmer-Kundihait und Ausjpannung ift preiswerth 
zu verfaufen. Eigenthümer will jih vom Vejchäft 
zurüdzieben. Zu erfragen bei 9. Sahmeifter & Co., 
Sroßhändter in Lilören und Weinen, 21224 
Orleans Straße. modi 





Zu verfaufen: Krantheitähalber Departmentitore, 
bin 14 Nahre bier, wer cin Geihäft wünjcht, follte 
dies jchen. Preis 3500. $200U baar, Reit in guten 
Roten oder Grundeigenthum. NRaczufragen: 233 
Soden Avenue. 4iblwx 





Bezahle Vaar für Grocerd, Market, Delitateſſen. 
Veſtauraut, Drugfore und andere Stores und Store 
Fittures, Jac. Dederer, 372, 374, 376 878 Wels 
Err. Ielephon: North 1970. 25 
— —— —r — —— —— — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
8200 bis 340 Profit. Suche Partner mit $1000 
zu Verlagsbuchbandel. Sicheres Geichäft. Rolofialer 


Gewinn. Ehreibt an S. 8. 2, 329 Prairie Abe. 
jondido 


— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cenis das Wort. 





Zu vermietben ‚oder zit verlaufen: Kleine Bäcke— 
rei, 2 Badofen, Aitöck. Frame-Gebäude. Nachzufragen 
bei Suchys, 500 Aihland Ave. 5fblwx 

Ein neu gebautes, noch nicht eröffnetes Reſtaurant 
mit feiner Einrichtung dillig zu vermiethen. Emil 
Henning, Eigenthümer dd RM. Str., South Chicago. 


dimi } 


„u vermierben: lat von 9 Zimmern an eine 
Heine ältere deutiche Familie. 497 Grand Une. 


Zimmer und Board. i 
(Unzelgen unter diejer Nubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Nett möblirte warme Zimmer, jeparater Eingang, 
fofort zu vermietben. 37 Weit Belmont Ave., nabe 
Weitern und Glpbourn Ave. dimi 


Verlanzt: Solider Boarder. 2 


Goethe Straße. 


Zu vermiethen: Gemüthlich warmes, bübſch mö— 
blirtes Frontzimmer, billig. 18 Wisconjin Str., 
nahe Lincoln Parfı dindirito 


Zu vermiethen: Warmes Schlafjimmer, Teparater 
Eingang, an rejveftabien Mann, 51.25. 09 Nord 
Elart Straße. 1. Flat. 





Gefuht: Aunges gebildetes Mädchen, das fünf 
Spraden in Wort und Schrift mächtig ift, wünicht 
eine Stellung zu befommen in irgend einem Ges 
ichäftshaufe, dasjelbe hat Erfahrung, im Grocery: 
Gejchäfte, höherer Löhn verlangt. Briefe zu jenden 
%. D. 147 8. Kedzie Ave. dimi 


Geſucht: Eine Hausnäherin, welche auch in Hand— 
arbeit beivandert iſt, ſucht Arbeit. Briefe erbeten, 
T. D., 1047 S. Kedzie Ave. dimi 


Gejuht: Deutihe Frau juht Blak als Haushäl⸗ 
terin oder Lunchtöchin. 230 Homer Sir. nabe Mil: 
mwaufee Avenue. 

Geiuht: Deutfches Mädchen wüniht Plas, um fi 
im SKleidermahen einzuüben. 9. Ed., 36 Cak Str. 

Gefucht: Tüchtige Frau juht Waihpläge Mr3. 
Schmidt, 509 W. @. Straße. . dimido 


Gefugt: Stilles Mädchen judt Stelle bei älteren 
Leuten oder alleinftehender Dame, leichte Hausarbeit. 
Katholiken bevorzugt. IST W. Chicago Abe.; en 

dim 





Gefuht: Deuties Mädchen fucht Stelle für Haus 
arbeit. Bitte felbft vorzufpreihen. 160 Dayton Str, 


Gefucht: Deutihe Frau nemmt Wäfche in’! Haus, 
181 Davton Str. 
Gefuht: Eine ältere deutfhe Frau, in jeder vor- 
tommenden Hausarbeit fowie im jeder Näharbeit 
effahren, jucht Beihäftigung. Gute Erfahrung. 810 
N. Halftd Str., unten. 


Sejucht: Gin junges Mädchen fuht Stelle für 
Haus: und Kichenarbeit. 119 Maud Une. 


Geſucht: Zwei deutfhrungariihe Mädchen fuchen 
Stellen, eine als zweite Köchin, andere für Haus> 
und SKitchenarbeit. Bitte felbit vorzufprechen. 119 
Maud Une, 

Gefuht: Zwei deutih-ungarifheReftaurant:Köhin: 
nen fuchen Stelle. Julia Pap, 07 Weit Madijon 
Str., Zimmer 21. dimido 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit in Privatfamilie. 516 Fulton 
Str., 1. Fl. Miß Bertha Grunſig. 

Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. kann auch nähen. 
ſprechen, 508 Auſtin Avenue. 


juht Stelle fllr 
Bitte felber vorzue 


Gejucht: Frau mit dreifährigem Kind juht Stelle 
als Haushälterin. 1008 Chicago Avenue. 
Stelle. 
Heim, 


Gejuht: Starkes deutiches Mädchen jucht 
Pitte selber vorzuiprehen, kwüniht gutes 
ST School Straße. 

Seiuht: Anftändiges älteres Mädchen, friich ein 
aewandert, juht Stelle in Feiner Yamilie, beans 
iprucht guten Lohn. 575 Orleans Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, lange hier, ſucht 
Stelle. Wagner, 619 Wrightwood Ave. 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
als Köchin oder Hausarbeit. 686 R. Halſted Str., 
hinten, oben. 


SGefuht: Tüchtiaes Mädchen Fucht allgemeine 
Hausarbeit, au Reftaurant. Saloon, Bitte vorzus 
fpreden 233 €. WVladhamt Etr. 


Möbel, Hausgeräthe 1. j. w. 
(Unzeigen unter diefer NRubrif 2 Gents das Bert.) 


Muh dieie Woche verfauft werden— Alle die Mös 
bei, die in meiner prächtigen Wohnung don 12 Zim— 
mern enthalten jind; alles vom beiten, das Geld 
ber vier Monaten kaufen konute, ohne irgendivelche 
Peihädigung:; jolider Mahagoni PBarlor Suit, Ta= 
venport, Leder-Couh, türkfiihe Leder-Scaufelftühle 

d -Stühle, bandgeichniste Mahagoni Lepderftühle 
Schautelitüble, Buffet und Borzelanichranf, 
Eichen Speiſezimmer Set, Bibliothetstiſch, Meſſing- 
Bettſtellen, Bor Springs. Haarmatratzen, Mahagoni 
und Eichen Dreſſers. Chiffoniers, Bücherſchrank, 
Pult. Pedeſtals, Rugs. Draberien, Gardinen. Mu— 
ſik Cabinet; ſowie hochfeinee Mahageni Upright 
Piano. Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht, wenn Ihr 
ren möbliren oder KSausbalten beginnt. Einzeln oder 
insaefammt verfauft. Sprecht jofort vor für qute 
Auswahl. 3434 Calumet Avenue. fodido 


Clark Sir. 


Bu verfaufen: Heizofen. 58 R. 


Muk unbedingt jofort verkaufen zu jedem ans 
nehbmbaren Preife, feines nenes. Parlor Set, Leder: 
Sound, 59 Yurling Str., nahe Wrightivood Ave., 
1. Flat. modimi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.ı 


Zu verkaufen: Ein pafiendes; Geipann junge nes 
funde Tferde, RM Biund fchiner, fowie feines 
SFahrpferd zu einem PBargain. Nahzufragen im 
Harneb:Shop, 19 Lincoln Str, nahe Madiion 
Str. 3ieb,1mX 


*100 taufen ſchwarze. ſchnelle, junge Stute. Top 
und Geſchirr, billig. 7) Park Ave., nahe Wood Str. 
ſomodi 


TheYlauartium 18 Milmwanfee Ave, 
verfauft feinfte importirte Kanarien: umd andere 
Vögel, Käfige. Hunde, Fiihe, Aquarien etc, am 
billieften. Ublmx 


Kaufs⸗ und Verkaufs Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Gent3 da3 Wort.) 


Adolf Bender, 
217-219 Milwaulee Vvenue, 
nahe Halſted Strahe, 
verfauft ale Sorten von Laden⸗-Einrichtungen, als 
Grocery:, Buther:, Bäder:, Schneider: und Drug: 
ores etc., etc, zu dem allerbilligiten Breije. 


Bevor 
ber kauft, fprecht bei. mir vor, 100,*2 


Kähmaichinen, Bicycles ctc. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu. verfaufen; Gute Singer Räbmafhine, nur 
4.0. 0 Weit. 12. Str. dimi 


, Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents dat Marty 


jer.— 


gu vermietben: Deutſch-ungariſche Leute wünſchen 
Männer zum Eſſen und Schlafen, privat. 703 Grand 
Avenue, oben. dimdo 


Zu vermiethen: Ein kleines und aroßes möblirtes 
Zimmer an anſtändigen Herrn oder Ehepaar. 4051 
Willow Str., Ecke Orchard, 2. Flat. R. 2. D. 
Kinder finden Board. 235 Ordard Eir. 


dido 


Verlangt: Herrn als Roomer für Front Schlaf— 
zimmer. Abends zu erfragen, 2352 Vine Etr., 2. lt. 


Zu vermietben: Gin Zimmer mit Koft und Mäü: 
fhe an ein oder zwei Herren für $ die Woche. 200 
Dat Str. oben. modi 

Zu dermiethen:. Un Dame, ein möblirtes fyront- 
zimmer, nahe Wriabtiwood Hochbahnftation. 588 Yurs 
ling Straße, 1. Flat. fomodi 
nn ar EEE DS ö — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Store in guter Lage für Bä⸗ 
dertei ſucht P. H., 315 Weſt 45. Straße. 

Zu miethen geſucht: Ein Store in guter deutſcher 
Nachbarſchaft, paſſend für Bäckerei. Adr.: H. 585 
Abendpoſt. ſadi 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Geſucht: Hermann Titze. Melden: Maria Kühnel, 
7 GCheftnut Straße. 


‚Sude Arbeit für PBadöfen, nen und Umbau, fon: 
ftige Reparaturen. Adr.: ©. 691 Abendpoft. 


Bridlaner and Stone Mafons Union. ESpeyials 
Terfammiung Dienftag, den 5. Februar. WUenderung 
des Artifel 6, Sektion 2 der Nebengejege, jowie Be— 
richt des Schiedsgerichtskomites. modi 

P. Shaughneſſy, Präſident. 

Echte deutſche Filzichuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elbbourn Ave., nahe Larrabee. Aebt, Im 


Alerander Detektive - Agentur, 171 Waibington 
Stl., Zim. 206-7, fammelt Veweismaterial für ge: 
richtiiche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt: 
aud unangenehme heftandsfälle unterjudht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6in* 


x Berlanbigungen, Vollmachten nach 





Teftamente, 
Europa, Korreipondenzen deutfh oder englifch. us 
verläfiia und prompt. Sartorius, Deffentliher Res 
tar, 173 SFifth Ave, Ubents und Sonntags, 339 
Motamt Etraße. 180t°X 





Aerztliches. 


(Angergen unter diefer Rubrit 2 Cents das 


Dr Weib und Frau, Defterreih =» Ungarn, 
beilen verjchiedene frauen» und Männer-Krankhei: 
ten: nebmen Entbindungen an in und außer dem 
Hauje bei mäßigen Preijen. 912 Milwaukee Une, 
Telepbon: Monroe 94. 1ljalm 


Dr Roeffel (deutfher rat, Gpestalif für 
Blut:, Nerven:, Magen, Leber-, Nierens, Blajen« 
und Privat = Krankheiten. Wür eine fchnelle und 
gründlihe Heilung verfiume man wicht, jofort Het 
mir vorzuiprechen. Behandlung disiret. Dr. Koeffel, 
11-18 Eüd Clark Etr., gwilden Monroe und 
Üdams. DOfficeftunden: 10 fisr Morgens bis 8 Uhr 
Usends. Eonntags von 10—12 Ubr. 5fher 


Jeder, der an Rheumatiimus leidet und feinen 
Ramen einjendet, befommt eine 50c Flafche frei in’s 
Haus geididt. D. Richter, Nr. 148 Biffel Str. 


Wort.) 





Hebamme frau Iergler, 546 Waibınaton Biob., 
deutig-ungariiche, in Budapeft-Ilniverfität geprüfte, 
Sangijährige Praris, ertheilt Rath und Hilfe. 

Miaim! 


Saddeder u. f. w. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ft Euer Dad beihädigt? Ihe fönnt ein beiferes 
und billinere® Dah belommen, al3 Schindeln ober 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp, 
43 La Ealle Str. Nordijeite:Office: 778 Lincoln 
Üde. Zelephon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatlide Abzablung. limy® 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Robt Klog & Eo., deutide Batentanmwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patents 
ingelegenheiten. Erfindungen vervolltommmet. Kapis 
taliften eventuell beiorat. Watentliteratur frei. 
Epreht vor im Echiller Blda. 2fb,dojondi® 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Euer Kredit ift gut bier!— 

— Reine Anzablung—3, $4 und $5 den Monat. 
Ale Pianod beruntermarkirt, jet int Vereih für 
Nedermanı. Wartet nicht, iprecht jofort vor uud 
trefft Eure Auswahl von der folgenden Bargain: 
Liſte: Fiſcher 8125, Chaſe $137, wenig gebraucht, 
Knabe $255. Starr $100, Leland $125, Steinwah, 
gebraucht, $110 und 20. Gute Upright 810 auf: 
mwärt?, Starf Pianos, $350 bis 875. Gute Square 
Bianos und Urgeln $10. a 
DB. 4. Stard Piano Co. 2U-06 Weaib Ave. 


Mus fofort verfaufen: 00 Upright Piano für 
70; ausgezeichneter Ton. 39 Lincoln Mpe,, _ nabe 
balited. dimidofr 

zu verlaufen: Elegantes Upright Piano und Kim: 
ball Orgel. 9 Beah Woe., Ede Spaulding. 

10ja,dosjabilm 


Wir verkaufen feine Pianos wegen Abreife, jon« 
dern teir oiferiren wirflice Bargains, oder 


leicht H . Aug. Groß, Wels Str. 
VE ERIORR Tie.didofafon im 


Mub Sofort verkaufen twmegen Umzugs $25 faufen 
Biano. Nur Abends voripreden, I W. 12. = 
w 


Zu verkaufen? 865 kaufen ein 20 Upright Piano 
wit Garantie, Paar oder Zeit. 29 Larrabee Str, 


2feb, 


Banzertine, gehteuät, in, qulım 
au derlaufen. Wilmeuter" Une, 


— 


—R 
biliz 


(Unjeigen unter diefer Rubrit 3 Cents des Wort.l 


Sarmländereten. 
Lleibt nicht im Talten Norden! 
Kommt nach: dem jonnigen: Süden! 

Kommt auf uniere jhönen und fruchtbaren Farıns 
ländereien im jüdlichen Alabama, wo eine 40 Acres 
Farm eine Familie für ihr ganzes Leben unabhäns 
gig macht. Berjäumt dieje gute Gelegenheit nicht, 
tondern fragt gleich um meitere Auskunft. Nur 
von 10 bi3 1 ud. Tonrbigbee Valley Land Eomp., 
18 La Ealle Str., Zimmer 29-831. 162m; 


‚gu verlaufen oder gu bertaufchen: 
_ Die ihönfte 55 Acte Frucht-Farur mit kleinem 
Haus, 2 Pierde, 2 Kühe, viele Quhner alle Farm⸗ 


eine ſchöne 6 Zimmer Cottag an der Nord: sder 

Nordiweitjeite. Preis für Die Farm nur $2500; fie iit 

50) wertb. dimido 
Auguit Torpe, 147 Oi Rortib Une. 


Zu verfaufen oder gu bertaufchen gegen Chicago 
Grundeigentbum: MP Aeres gutes Srarınland ım 
Porter Eo., And., 55 Meilen von Chicago, 60 Acres 
Timber, 140 Acres unter Plug. Alles neue Draht: 
tence!, gute Gebäude, gute! Majier und Wind: 
müble. Xdr.: DO. 684 Abdendpoft. 1f61mX 

Euchen Eie eine Farm in Wislonfin mit Gebäu: 
den, Verden. Vieh und Maichinen? Ach babe folde 
auf leichte Abzahlungen. Nebf, 119 La Salle Str. 

Iljadofaiopi* 
verfanfen: SO Ucres beite Wisconjin Farm, 5; 
Acres fultivirt, Haus, Mferde, Kühe, Maichineric: 
Preis 81500. Austunft: 31 Indiana Uve., Flat 14. 
» Sfblio 

Nordſelte. 
„gu verfaufen: Schönes 2ftöc. und Baſement—- 
wramegebäude, 1-5 Simmer und 1-65 Zimmer— 
wobnung, Bad und Gas, an Seminary Ape., nabe 
Lincoln Ype,, PVreis nur $3300. dmido 

Augquft Torpe, HT Oft North Anenıe, 
Achtung! Adtung! Achtung! 

Zu verkaufen: Spottbillig, eine 5 Sinner Frame⸗ 
Coitage an Clybourn, nebe RNorth Abe, 

4 Preis nur 1600. 

8250 ift nur nöthig für die erfte Anzahlung. Reft aui 
leichte monatlihe Anzahlung. dimido 
Hug. Torpe, 147 Oft North Avenue. 

Zu verkaufen: Billig, Iitödiges Bridhaus, bringt 
KH) monatlih. Beim Etgenthümer, 941 Oafdale Avr., 
1. Flat. difa 


Nordweitielte, 

Zu verlaufen: $350 Baar, Reft wie Miethe, Laufen 
zivei 2-ftödige vramesGebände. Miethe 8420. Preis 
nur 300. Paulina Str., nahe Cornelia. George 
U Reuk & Co, 105 Waihinaton Str, 4fblmX 
‚ Bargein: & taufen 23 Fuß Lot, 41. Ude. nöro 
lih von North Ape., wertb $6W, dimi 

Navratil, 521 MW. Rortb Une. 


Humboldt Part Pargain! $14,500 Taufen 9 fFlats 
Pridbaus, Ede, Miethe $I30, nur $4000 Eaib. — 
dimi Navratil, 521 W. North Ave. 

Zu verkaufen oder vertauſchen: MO Taufen > 
ftödiges Steinfront, HD Fuß Lot, nur SOoo Anzab 
lung; nehme Xot als Teilzahlung. imi 

Navratil, 521 W. North Ave. 

Zu verfaufen: Dreiftödiges moderne Haus, ein 
Biod öftlih von Humboldt Vark; oder zu vertau- 
ihen. Adr.: O. 606 Abendpoft. 


Berſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnel ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen; niedrigſte Zinfen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co. 1199 Milmaufee 
Ude., nabe North Abe. und Robed Sitr. 


didoja* 





Wir baben_fehr viele Kunden mit Baargeld, die 
verbeffertes Orundeigenthum in allen Theilen der 
Etadt Taufen möchten. Wenn br welches Hast, 
laßt e83 uns millen. John B. Boerfter & Eo., 145 
La Eale Etrake. 12fp*2 


— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.i 


‚Eine gute Gelegenbeit Euer Geld anzulegen in 
einer Gifen-ÖrubensGejchichaft, wo die Geldanlane 
fih vielfach verdoppelt. Von fünfzig Dollars on 
wird angenommen und monatlide Zahlungen. Für 
ipeitere Austunft: Great Central Iron Eo., Zim 
mer 6%, 112 S. Clart Str. Madidofalm 


Erfte Hupothelen zu verkaufen: Geld zu verleihen 
b niedrigen l 


inſen. Offen Abends. B. ©. Eifer, 
2 Sedawick Straße. Wiaſadido 
reenebaum Sons, Bankers, 
derleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentfum zu verlaufen. 
und 85 Dearborn Gtraße. in? 


Zu verlaufen: Grfte en auf bebantds 
Ehicono Grundeigenthum. eld zu_bden niedrigiten 
Raten. Rih. U. Koh & Co. 9 a 

ia*X 


© ©. Bauling, 12 Sa Sale Str. — Grfe 
Oypotheten zu verlaufen. Geld zu verleihen: zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imalıl? 
Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum au niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. : May’2 
Darlehen auf zweite Sppothelen auf Grunbeigen« 
tbum prompt bejorgt: 1% der requlären Raten. — 
Henty & Robinfon, 112 ©. Elart Str, — 
»* 


Geld zu verfeiben auf. Grundeigenthum, niedrige 
Sinjen. Schreibt D. 244, Abendpoft. 2an® 


Geld auf Möbel un. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das MWart.i 


— Geld zu derleifen — 


auf Eure Möbel, PBianss, Pferde, Wagen, Lager» 
baus-Receipt8 etc. 
Wir Saffen_die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ihr Geld braudt, fo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago, 


a. Srend, 
05 Dearborn Str.. Zimmer 45, 
Telephone 5059 Eentral, 


Aal 
Dorleben auf Möbel und Pianos ohne zu entfer» 
men, folgende monatlihe Raten, keine andere Roten. 
nur 81.50: 850 nur 82.00; $ 75 nur $2.50. 
840 nur $1.75: 860 nur $2.25; $100 nur $3.00. 
Lang etablirt, alles privat, leichte Bablungen. 
Otto E. Boelder, öffentlicher NRatar, 70 La Balı 
Etr., immer 4. Bitte ipredbt vor. 18i9*2 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


—— Die Deutih-Engliihen Brivatihulen — 
Größten, befauntlih beften älteften jind nunmehe 
mit der neuvergrößerten Nordjeites-Schule vereinigt, 
Verfettes Engliich iprechen, Ieien u. jchreiben „in imes 
niger al“ 4 Monaten nit nur Jedermann garant., 
fond. nadhaewieien. Tags u. Abends, au Sonntags, 
Monatl. 2.590. Zirk. frei. AUnmeld. nur an Rrof. N. 
Siebe. u. Rrof. Dr. Cambridge vorm. Supt. dif.Hodb- 
fhulen, 373 Zarrabee Str. nahe RorthAve. an Hocb. 

5fbdimiſon im 
Herr Profeſſor Newton, vormaliger Sudberinten⸗ 
dent öffentlicher Bollsfhulen, Durch jeine jahrelan: 
en Erfahrungen als wirklicher Lehrer höhft berit“it 
fe Bereinfahung der Erlernung der englijchen 
Sprade, garantirt Jedermann in 4 Monaten durch 
ehrlihen, gediegenen Unterricht fehr gutes, perfettes 
Enaliich iprehen, jchreiben und lefen zu lernen. Mo 
natlih 8. Anf. 4. Febr. Adr.: B. 186 Abendpoſt. 
12ja,ImX 
Man lerne Gngliih don einem Eingeborenen in 
fürzeft möglicher Zeit wirflih und richtig jprecen. 
Moderne Konderfationg:Methode. Anfänger jomohl 
als vorgeicrittene Schüler unter perfönlicher In: 
ffruftion von I. F. Heatheourt, 492 R. bar Ei 
Mialm 


Englifde Eprade für Herten ober 
Damen, in Kleinklaiten und privat, jowie Bud: 
halten und Sandelsfäher, _belanntii“ am beiten 
gelehrt im RN. W. Bufineß Eollege: gegründet 1890 
von Brof. George Jeniien, 1067 Milwaufce Abe., 
nabe Lincoln Str. Tag und Abends. Breife 
mäßig. Beginnt ieht. R. Yenifen, Prinzipal. 

Aap,jadido* 


Berbient $20 bis $30 die Woche. Viele Stellungen 
find frei für Zeichner. Wir lehren Euch Abends. 
Unfere Tehrer ſorechen deutſch. Beginnt jegt! Sprecht 
vor. Montag oder Dounerſtag Wends. Fraot nach 
Mr. Floto. Chicago Tehnicaf Sollege. Athenageum 
Blde., 35 Ban Buren Str., 5. Plcor. 13talm®- 


Engliſchen Unterricht ertheilt ein erfahrener Tehrer. 
Are m. 600, Abenbpof —— 
Erdert Violinlehrer, neues Syftem 4mal ſchnellet 
als —— Hebergeuot Gud.  Bende-Untereigt 

frei. 568 R. Aihland Mve., nahe Milwaukee Une, 
Sia,jafodt. 2m 


526 N. Clert Str. Tel. Plad 744. Shmidt, Tanı- 
fhufe, Klajie und privat. Koftümgeihäftl. Hla,Imt 


Rechtsanwãlte. 
(Unzelgen urter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ie 


I gu. Rraft, deutj Wdnokat. 
Brogeiie allen —— geführt. Alle 3 
—— beftens beiorgt. Grdichaften eingezogen. Be 
ausgektatieted KoletirungS-Dept. An übera 
a 

e Gmp . 
306. Bohrung: 2 Korb 4. Ude, Bin® 


red. Blotte, 


1044. Übends: 164 Briar 


— — — — in 
deutſcher 

prompt bei * alla 

Serien, Malb frei. 70 Deattern Saw 5 





 ginanzielled. 
First 
Trust 
and 
Savings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Monroe Str. 


Yu der Sparfajjen-Abtheilung wer 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinit. 

Konti können zu jeder Zeit in be= 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren⸗ 
rathes diejer Bank ift nmd muß 
itet3 Direktor der Firtt National 
Bank von Chicago fein. zujen,niv* 


GREENESONS 


Dentſche Bank. 
83 & 85 Dearborn Strasse. 


Rgaineefähr am 4, März 
werden wir umziehen nad) 
Kordoft-Erke von Klark 
und Randolph Sir., 


Bank⸗Floor, Aſhland Block, (ſchräg gegen⸗ 
ber dem nenen Courthouſe), weil ir ges 
zwungen ſind, in bedeutend größerem Maße 
alte bisherigen Aötheilungen unſeres Bant— 
neihäftes mit den moderniten Einrichtungen 
zu betreibeit. Stjan,dojondi 


Krause Savınas BANK, 


297 Milwaukee Ave., nahe Paulina str. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 


3% Zinien auf Cpargelder vissteljährlih zahl» 
bare Kechfel und Gelbfendungen nach Deutſch⸗ 
land und anderen Landern. —Geld zu verleihen 
auf Grundeigentbum zum viedrigſten Zinsfuß. 
Erfte fihere Shpotbefen zum Verlauf borräthig. 

Sichjerheitägetwölne-Bozes $3.00 per Fahr. 
Prompte Aufmerffamteit wird aeigentt — Offen 

Unends bis 9 Uhr an Montaa und Gamitag. 
2djan,dofafondism 


Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld auf Grundeigen. 


um au nichrige 
Madden 


ftien Zinien, 
Ban: Anleihen. 


059” Erfte Hypotheten, fichere Geld> 


anlagen, zu verfaufen. Oad,didefa* 


Radikalkur 
— der — 


Mervenfchwärhe. 


Chwade, nerböfe Perfonen, geplagt bon Hoff» 
nungstöfigfeit und fohledten Träumen, erichös 
pienden Ausflüffen, Bruft-, Nüden- und Robfs 
fhmerzen, Haarausfall, WAbnahme des Gebörd 
uns. Gefichts, Katarıh, Magendrüden, Stublders 
ftopfutig, Miidigfeit, Errötbhen, Zittern, Herz⸗ 
Hopfen, Bruftbeflemmung, Wengitlihleit unb 
Srübfinn — erfahren. aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, fehnell und billig alle unnatärlichen 
Berinfte und andere Folgen jugendlicher DVerir- 
rungen gründfic geheilt und volle Geſund heit 
und Frohlinn wiedererlangt werben Fünnen. — 
Ganz neued Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. — 

Diefes außerorbentlih intereffante ımb Iehr» 
reihe Buch (Auflage 1906), welches bon jung 
und alt, Mann und Kraut, gelefen merden folte, 
lann gegen Einfendung von 25 Cents in Brief« 


ı marlen berfiegelt bezogen werden bon ber 


Yrivat-Klinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 
8ma,dofondt,1} 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Arzneien Euch nit helfen, 
berfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
mwelche niemals iehlihlagen 'n folgenden gebeis 
men Krankheiten: Sormulare Nr, 1 und 2 Tus 
riren ieren no do barinädigen Sal bon 
eheimen Krankheiten und UrinLeiden. Preis 
81.00 per Flafche. — Doktor Turler’s Blut Spe⸗ 
cific Yurirt Blutbergiftung, in allen Etadien. — 
Mreis $2.00 p. Flaihe.— Prof. DeYois Paitille® 
Nigoratenr beilen Männerjhäde, —— 
Nächte, Nerböfität, Eag im Urin, Melancolie 
und nicht aufriedenftellenvee Ebeleben. Preis 
$1.00 2 — 3 für WAS. — Du — 
Heilmittel find nur i um: — 
Benlte'3 Dentiche Lipathele, ui Eid State 
Straße, Ebicago, ZU. 13ma&1l 


— 


Dr. v. VouNG. 
Spezial⸗Arzt für Augen⸗, 
Ohren-, Nafen- und Haldleiden. Bes 
Handelt diefelben gründlich md 
fhnel bei mäß. Preifen ı. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Nafentatarıtı, Schwer» 
bürigfeit und Kropf oder Dihals nad 
neuelter Methode Aurirt. —Künftlide Aus 
gen: Brillen angepakt. Unterfuhung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Abe, — 
Stunden: 9—11 Borm., 2—4 Nachım., 
68 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 
mer alle 


Heil Euch elhll SE 


ten umb unmatürliche Entleerungen ber Harn 
BDrgane beider Geihlechter. Volle Anweifung m. 
Eos l 2% 
z run 
Der Expreß verfandt. Adreſſe: 
Drug Companh, 153 Van Buren, Straße, 
Rialto Bldg., Ede Sherman &tr., ago. 
10m3,didofon® 


Frenoh 


Borsch 
& Co., 


— Optiker. 
Genaue Unterfuhung son LTugen und Apval⸗ 
ſen von Släfern fir alle Mängel ber Sehhratt 
Kozfultirt uns besügli Eurer Augen. — 
BÖRSCH & CO. 215 Dearborn Str., 
15feb,didofa* gegenüber der Poft-Dffice. 


— — — — — — — 


Kalteich's Bruchband 
fit den Bes und 
tärft die Bauchwand. 

u baben beim 
Sabrilanten. 
Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 


1 
Ede Mabifon Etr., xıepve Dal. ·. ' 


WOoRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenüber der Yair, Dexter Building. 


Die Merate biefer Unitalt Find erfahrene deut» 
Spestaitien unb betre: eine 
e, ihr u als 


ala 

e leidenden Piitmeniden fo I& 

ball vor ibten Ge du en. &ie 

ĩ alle imen 
eid und 

verlo · 


215 Dearborn Str. 


en beis 
id unter Garant 
ten der — 


enten in ır 


er Seinaiterpite k 
m Sranenarat (Dame) der 


Solalberidht, 


Bevorfichende Bergnügungen. 

Morgen Abend gibt die Chicago Oro: 
cer®’ & Butherg Ajfjociation 
im großen Grerzierfaal des Freimaurer⸗ 
Tempels, 17. Stodwerf, ihren 18. Jahres⸗ 
balf nebft Euchre-Gefellichaft. Zur Unterhals 
tung der Gäfte find große Vorbereitungen 
getroffen worden, jo daß alle Bejucher einem 
fehr vergnügungsreichen Abend entgegenje: 
hen dürfen. Auf Wunjd werben Kutſchen 
zur Verfügung geſtellt. Die Größe und das 
Anſehen des Verbandes ſichern einen ſtarken 
Beſuch. 

Am kommenden Samſtag hält ber 
Schwäbiſche Prinz Karneval 
ſeinen pompöſen Einzug in die Nordſeite— 
Turnhalle. Das kgl. niederländiſch-hollän— 
diſche Edamer Käſe-Ballett wird im graziö⸗ 
ſen Holzſchuhtanz Furore machen. Außer⸗ 
dem fanden ſich in den hinterlaſſenen Pa⸗ 
pieren eines Temperenzjägers Andeutungen 
für ein Feſtſpiel, in dem natürlich die Tu⸗ 
gend (des Biertrinkens) ſiegt. Dem darin 
ſtizzirien Doktor Bartleck Goliath wird vom 
ileinen „Dutch David“ das bekannte Licht 
angezündet, und er und ſein frommer An⸗ 
hang werden endlich natürliche Menſchen 
durch die Bekundung eines Rieſendurſtes. 
Punkt Mitternacht kommt der erlauchte Nar⸗ 
renprinz, und in ſeinem Gefolge der ganze 
Troß von Würdenträgern. Dem Ball ſchließt 
ſich am darauffolgenden Mittag das Turn: 
halfes-onzert an. Ende, den blauen Mon: 
tag eingefchlofjen, am Dienftag in der Fruh! 

Bom deutjhen Verein Prinz Hein: 
rich Nr. 1 wird am fommenden Samitag 
in Folz Halle, Larrabee Str. und North 
Ave., ein Preis-Mastenball veranftaltet. Die 
Leitung des Feftes liegt in den Händen der 
Mitglieder Emma Stamnt, Präjidentin; Eo- 
phie Berger, Th. Tinmnermann, Franziska 
Pankoni, Klett, Fr. Koll und Schliep. Eine 
Anzahl fehr ſchöner Preiſe iſt ausgeſetzt, und 
auch für gute Küche und Getränke wird der 
Feſtausſchuß Sorge tragen. Der Belud 
dürfte bei der großen Beliebtheit des Berz 
eins jehr zahlreich twerden. 

Der Unterftügungsverein der Luftigen 
Brüder veranftaltet am kommenden 
Samftag in Müllers Halle feinen diesjähris 
gen großen Preis:-Mastenball, Der im Vor: 
jahre von diejem Verein gegebene Mastenball 
ift allen Bejuchern noch) in befter Erinnerung, 
und wer damals dort ivar oder davon gehört 
hat, wird diesmal ficher nicht verfehlen, das 
bevorftehende Feſt mitzumachen. Der Ber: 
ein hat eine Menge jchöner reife ausgejeht 
und alle Vorkehrungen getroffen, um ben 
Gäften einen fröhlichen Karnevalgabend zu 
bereiten, 

Der dritte große Preis-Mastenball des 
Groß Bart Damenpvereins tird 
am kommenden Samftag in der Sozias 
fen Turnhalle, Ede Belmont Ave. und Paus 
lina Etr., abgehalten. Gin tüctiges Kos 
mite, an der Spige die Präjidentin und 
Gründerin des Vereins, Frau fyrieberife 
Nofe, wird Alles aufbieten, einen vergnügten 
Anend zu arrangiren. Unter den vielen 
werthholfen Preifen find auch Baarpreife im 
Betrag von 830 ausgeſetzt, auch werden alle 
Freunde und Gönner des Vereins in fonfti- 
ger Weiſe zufrieden geftellt iverben. Die 
ehtfeitung Liegt in den Händen ber Damen 
Friederife Noje, Präfidentin; K. Kalt, U. 
Triphahn, 2. Sichter, F. Shwaß, 3. Ruten, 
M. Schünemann, Gieje, Sennede und Teus 
ber. Für gute Mujit und Getränfe tft ges 
jorgt worden. Die Eintrittsfarten toten 
»5c die Perſon. Der Ball beginnt um 8 
Uhr Abende. 

Der Altdeutſche 
ungsverein gibt am kommenden 
Samftag in der Aurora = Turnhalle einen 
großen Preis = Mastenball. Der in weiten 
Kreijen jo beliebte Verein hat diesmal wieder 
jehr ſchöne Preiſe ausgeſetzt und rüſtet ſich 
iiberhaupt in jeder Weiſe auf einen glänzen— 
den Erfolg. Aller Vorausſicht nach wird 
der diesjährige Mastenball denen früherer 
Kahre nicht nur nicht nachftehen, fondern fie 
womöglich noch übertreffen. 

Einen großen Preis:Mastenball gibt am 
tommenden Samftag der Badiide 
Unterftüßungsverein ber Güd: 
feite in der Südjeite Turnhalle. Der_ aus 
den Herren Aug. Haag, Borjiter; Frank 
Herbold, Selr.; Simon Young, Schagmeiz 
fter; Karl Götter, John Ebert, Phil. Eng: 
lert und Louis Greilsheim beftehende Feſt— 
ausihuß hat Alles aufs Schünfte vorbereitet, 
fo dak die Vefucher fich gewiß prächtig amüs 
firen werden. An Baarpreijen - find über 
8100 ausgejeßt, wer aber einen Preis haben 
möchte, muß vor elf Ahr zur Stelle jein. 
Gintrittstarten find bei den Mitgliedern 
für 50 Cents zu haben, an der Kafje toten 
fie $1 

Einen Bauernball gibt zum erften Male 
der Augufta:- Stamm Ar. 2, U 0. 
R. M., am kommenden Samftag in Hads 
Halle, 519 Larrabee Str. Der Stamm hat 
einem Ausjchuß, deiien Mitgliedagn eine 
fchägensiwverthe Erfahrung auf Ddiejem, Ges 
biete zur Seite fteht, freie Hand bei den 
Norbereitungen gegeben, unter der einzigen 
Bedingung, da Alles aufs Schönfte und 
Befte bejorgt werden muf. Das geſchieht 
auch, und ſomit werden die Beſucher zwei⸗ 
fellos einen recht vergnügten Abend verle— 
ben. Der Eintritt koſtet nur 25 Cents. 

In der Freiheit -Turnhalle werden ſich 
am kommenden Samſtag Abend die Turner 
und Turnfreunde zuſammenfinden, um auf 
dem Preismaskenball des Turnvereins 
Freiheit ſich beim Mummenſchanz nach 
fröhlicher Turnerweiſe zu amüſiren. Ob⸗ 
gleich es keiner weiteren Ankündigung be⸗ 
dürfte, um die Gäfte in Schaaren herbeizu⸗ 
Ioden, hat der Verein noch ein Webriges ge: 
than und werthvolle Gruppen= und Einzel: 
preije ausgejegt, um den Wettftreit in ben 
Koftümen befonders zu beleben. Das Feſt 
verſpricht ſehr hübſch zu werden. 

Die Plattdeutſche Gilde Fritz 
Reuter Nr 1 hält am kommenden 
Samftag in Schoenhofens Halle ihren 18. 
Mastenball ab, bei dem es ficher, iwie in frü- 
heren Jahren, wieder freuzfidel und urges 
müthlidh) zugehen wird. Die Sade in 
Schwung zu bringen, ift der Feftausichuß, 
beftehend aus den Herren Karl Echwarz, 
Wr. Höftmann, Yohn Bierwirth, Chr. 


Unterftüß= 


Clanjen, Paul Höftnann, Wr. Beyer, Mar: 


Scharlau, Herm. Boldt, Karl Henning, Karl 
Seitow, Aal Vicdhoff, Ferd. Nunfe und Ed, 
Quinnert, eifrig bemüht. Gintrittsfarten 
koften im Voraus 25 Cents, an der Kafje 50 
Gent. 

Selditverftändfih teird Prinz Karneval 
diejes Jahr au der Südjeite- Turn 
gemeinde einen Bejud abftatten, und 
die Turngemeinde Hat jich borgenommen, 
dem erfanchten Gaft am tommenden Eamftag 
Abend in der Süpdfeite-Turnhalle einen 
würdigen Empfang zu bereiten. Von einem 
Preis = Mastenbalt ift Diesmal Adftand ge: 
nommen worden, aber die Gäfte werden 
durch hübſche Maslkenſcherze und ſprudelnde 
Witze in heiterer Laune erhalten werden, ſo⸗ 
daß jeder Beſucher ſehr zufrieden ſein wird. 
Die Leitung des Feſtes iſt einem bewährten 
Ausſchuß übertragen worden. 


Am kommenden Sonntag hält der 
Schweizer zuens s Berein in 
Brands Halle, Ede Clark und Erte Str., jein 
fünftes Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert 
und Ball, ab. Tas Feft beginnt 3 Uhr Nadıe 
mittags und der Eintrittöpreiß beträgt 25 
Cents die Perfon. Das Komite hat feine 
Mühe und Koften gejheut, um das fyeft er= 
folgreich zu machen. Sämmtliche Schweizer 
Vereine haben ihre Mitwirkung zugejagt. 
Eine Iuftige Nummer verjpricht „Die Ziwers 
gen = Hochzeit“ zu werden, aufgeführt don 
20 Schweizer Kindern, und auf allgemeines 
en wird auch dieſes Jahr das Luſt⸗ 

Bäbele vom Zurijee” zum Vortrag 


’ 
" 


tommen. Der Fek:Ausichuß befteht aus den 


folgenden Damen: Amalia Rebicher, Bräfis 


dentin; Marie Buehlmann, Sina Bauımgart: 


ner, Roja Niet, Marie Bopp, Luife Heinzi, 
A. Ruhlen, Marie PBalın. 


Der Roojevelt- Frauenverein| dD 


feiert - am tommenden Sonntag ſein 
fünftes Stiftungsfeft nebft Ball, und zwar 
in der Aurora Turnhalle an .Divijion Str. 
und Ajhland Ave. Die weitgä 
es werden ihrer dorausfichtlich nicht menige 


r 


fie — mb 


* 


ein, denn der Verein erfreut fih großen 

njehens — werden fi zweifellos prächtig 
amüfiren, da ein tüchtiges Weittomite große 
Anftrengungen in diejer Richtung macht 
und ein hübjches Unterhaltungsprogramm 
entworfen hat. Der Unfang bes feftes ift 
anf 3 Uhr Nachmittags feftgefegt. Eintritts- 
tarten often im Vorverkauf 25, an ber Kafje 

Gents, 

Die Augufta = Loge Nr. 80 vom 
Deutihen Orden der Harugari feiert am 
fommenden Sonntag in der Walhalla-Halle, 
Ede 37. Str. und Wentwortd Ave., ihr 
zwölftes Stiftungsfeft mit Konzert und 
Bell. Das Komite, beftehend aus den Ta: 
men Glifabeth Weifftel, Anna Hufter, 2. 
Thelaner, A. Habenjäger und E. Siuep, hat 
fid) alle Mühe gegeben, das fyeft zu einem 
der erfolgreichften der Lage zu machen, fo daß 
alte Bejucher jicher fein fönnen, vergnügte 
Stunden zu verleben. 

Am nähften Sonntag Abend veranftalten 
der Gejangverein „Almira“ und 
der „Amphion Singing Elub“ ges 
meinjchaftlih ein Konzert in Studebafer's 
Theater unter Zeitung ihres bewährten Diri- 
genten, Kern Hermann Kornemann. Beide 
Vereine, welche jchon manchmal gezeigt ha= 
dent, daß fie Gutes zu leiften imftande jind, 
werden fomwohl einzeln, al8 auch gemeinz 
fchaftlich auftreten, um das Können der ein: 
sgelnen Vereine, jotwie auch die Wirfung eines 
größeren Chores von 80 bis M Stimmen 
dem Purblitum darzubieten. Die für dieje 
Gelegenheit gewonnenen Solofräfte dürften 
ihre Anziegungsfraft auf das mujikliebende 
Vublitum nicht verfehlen, zumal ein ab- 
wechslungsreihes Programm zur Durch: 
führung gelangt. Als Eoliften werden der 
Tenorift Adolf Gill, der Violinift Otto 
Noehrborn, die Pianiſtin Jennie Santosky, 
die Sopraniftin Frau A. Woodward, der 
Celliſt R. Anmbroſius und der Baritoniſt H. 
R. Perkins auftreten. Von den Chorgeſän— 
gen ſeien der Pilgerchor aus „Zannhäujer“ 
und „Dort liegt die Heimath mir am Rhein“ 
erwähnt. Gintrittstarten jind von Ton: 
nerftag ab im Theater zu 25c, 50, T5c und 
$1 zu haben. ; 

Den Mitgliedern des Oefterr. - Uns 
gar. Militär: Kranfen=: Unter: 
ftügungsvereins und ihren vielen 
Freunden fteht am näcdjften Sonntag eine 
Schöne Unterhaltung in Yolz’ Halle bevor. 
Der Verein feiert fein zweites Stiftungs- 
feft, und der Yeftausjhuß hat ein viel Ver- 
gnügen in Wusficht ftellendes Programm 
entworfen. U. WU. werden Icbende Bilder 
aus dem Soldatenleben und das Stüdchen 
„Der transferirte Hauptmann mit feinen 
verliebten Diener“ zur Aufführung fommen, 
und jelbjtverftändlich findet auch Ball ftatt. 
Der Beginn des Teftes ift auf 2 Uhr Nady: 
mittags feftgefeit, der Gintrittöpreis auf 
25 Cents. 

Am Faftnahts-Dienftag, dem 12. Ye: 
bruar, gibt der in Sänger: und allgemeinen 
deutfhen Kreifen fo beliebte Gefangverein 
giedertafel Borwärt3 in Von 
dorf3 Halle einen großen Mastenball, zu 
dem feitens eines erfahrenen närrifchen El= 
fer:Rathes Vorkehrungen eingeleitet worden 
find, die auf einen glänzenden Erfolg jchlie: 
ben lajien. Es foll nicht nur allgemeiner 
Mummenfchanz getrieben, getanzt und ges 
fcherzt werden, fondern es find auch einige 
vielveriprechende Bühnen-Aufführungen in 
Ausfiht genommen, die aud) den berftodte: 
ften Griesgram zum Lachen bringen miüj- 
ps Alle Mitglieder verkaufen Eintritts— 
arten. 


Die Chicago Turn = Gemeinde 
hat den Karneval hier eingeführt, begründet 
und den echten Narrenfinn gepflegt, und fie 
war immer beftrebt, Methode in die Narres 
thei zu bringen. Das wird fie auch. heuer 
thun. Am Samftag, dem 16. Yebr., Abends 
nach 8 Uhr, wird in der Nordjeite-Turnhalle 
ein großer Preis:Masfenball beginnen, und 
3 kann mit Beftimmtheit porausgejagt wer⸗ 
den, daß diefes Mastenfeft feinem der frühes 
ven an närtiider Eleganz und fchalthafter 
Vortrefflichteit nachftehen wird. Dafür jorgt 
ein erfahrenes, erfolgreiches Romite, das un: 
ter Anderem einhundert Dollars ausgejegt 
hat, um guten Gejhmad und originelle 
Ädeen in Form von Preifen für gelungene 
Masten zu belohnen. Glänzende Tefora: 
tion, herrliche Mufit und burlesfe Ueberra= 
ihungen aller Art werden die Bejucher in 
die richtige Stimmung bringen. Die Mits 
glieder und Damen der Gemeinde haben 
freien Eintritt. remde bezahlen einen Dol: 
lar die Perfon. Vor 12 Uhr Haben nur 
Masten Zutritt aum aroßen Saale. 


Der anf der Nord: und Nordweitfeite all» 
gemein befannte und beliebte deutſch-öſter⸗ 
reihifhe Kranten = Unterftüungsverein 
Stodim Eijen gibt am Samftag, dem 
16. Februar, in Müllers Halle jeinen elften 
großen Bauernball. Die vom Verein in den 
Vorjahren veranftalteten ähnlichen Zelte find 
hei Allen, die dabei neivejen jind, nod in 
der angenehmften Grinnerung und e8 
braucht faum verjichert zu Iverden, daß Der 
Verein auch) diesmal twieder die größten Anz 
ftrengungen gemacht hat, das eit jo Iuftig 
und gemithlich zu machen, tie man es jeit 
Kahren getvöhnt ift. Wer fi) näher über 
die in Ausſicht ſtehenden Genüſſe unterrich— 
ten will, leſe die „G'moa-Zeitung“, die dem— 
nächſt erſcheinen wird. Eintrittskarten zu 
25 Cents jind bei allen Mitgliedern und in 
verichiedenen Verfaufsftellen zu haben, an 
der Kafje koſten ſie 50 Cents. 


Ginen Bären = Mastenball und Bühnen: 
aufführung veranftaltet die Ultersriege 
de8 SaSalle = Turnverein: am 
Samftag, dem 16. ebr., in der LaSalle: 
Turnhalle, 675—677 Sarrabee Str. Das 
Komite, beitehend aus den Turnern Wu. 
Kohl, Sam Thiel, Alb. Peil, Philip Kopp 
und Herm. Köppelmann, hat die weitgehend: 
ften Vorbereitungen getroffen, um den Bes 
fuchern einen genußreichen Abend zu ver: 
ichaffen, denn wie befannt, verftehen es die 

ären vom LaSalle, einen Mastenball zu 
arrangiren. Für gute Speijen und Getränfe 
ift ebenfall3 gejorgt. Ziweifellos werden die 
Turner und QTurnfreunde, wie jedes Jahr, 
fich mafjenhaft an diejer eftlichkeit betheilis 
gen. Eintritt 25 Et8. die Perfon. 

‚ Ermuthigt durd den im lehten Jahre er= 
zielten großartigen Erfolg, veranftaltet Die 
Schiller » Liedertafel aud diejes 
Jahr iwieder mitten im Winter ein Some 
mernadhtsfeit mit italienifher Nacht und 
all, und zwar am Samitag, dem 16. Febr., 
in Schoenhofens Halle. Die Feiträume wer: 
den Wieder mit frijhen Grün gepugt wers 
den und ji in ein jo farbenprächtiges Ge= 
wand werfen, dab die Vejucher Minter und 
Kälte vergefien mirjjen und jich in ein jüd- 
liches Klima verjeht glauben werden. Wer 
das Testjährige ‚Feit mitgemacht hat, wird 
auch diesmal jicherlich nicht fehlen, denn als 
lem Anjchein nad) wird das diesjährige nod) 
glänzender und jchöner werden. Eintritts— 
tarten jind nur bei Mitgliedern für 25 Et3, 
zu haben. 

Ahren fechiten Geburtstag begeht am 
Samftag, dem 16. Februar, die Lejjing- 
Soge Nr. 15 dom Orden der Hermannd= 
fehweftern in der Auroras-Turnhalle. Der 
große Freundestreis der Loge wird an deren 
Ehrenabend zweifellos vollzählig vertreten 
fein und fich ohne Frage prächtig amüfiren, 
denn die Damen bon ber Leſſing-Loge ſind 
als liebenswürdige Gaſtgeberinnen bekannt 
und haben weder Mühe noch Koſten geſcheut, 
um den Beſuchern einen genußreichen Abend 
zu ſichern. Das Feſt beginnt um 8 Uhr, Ein⸗ 
teittstarten Toften 25 Gents. 

Sein jechftes Stiftungsfett nebft Ball 
feiert der Dorothea = Frauenders 
ein am Sonntag, dem 17. Febr., in Schön: 
bofens Halle. Die Mitglieder und vielen 
Freunde des populären Vereins fehen dem 
Felt in der Erwartung eines großen Erfol- 
ges entgegen, und der Feſtausſchuß, beſte⸗ 
hend aus den Damen Dora Haaje, Präjis 
dentin; Lina ** Meta Leßmann, Jo— 
hanna Jacobs, Luiſe Voß und Luiſe 
Schmidt, ſorgt init Umſicht und Geſchick da⸗ 
für, daß die Erwartungen womöglich noch 
übertroffen werden. Ein bielverſprechendes 
———— s Programm ift aufgeftellt. 

as seit innt um 3 Ihr Nachmittags, 
Eintritistarten foften 25 Cents im Borvers 
tauf, 35 Cents an der Kaſſe 


‚Seinen 14. — Mastendali gibt der. 
amenvetein am 


Sale. View =‘ 
vauftaa, dem, 23. sehr. im, Der xımcolns 


% 


Turnhalle, Diverfeg Blod. und 


Sheffield 
Ave. Außer vielen werthuolen Preijen find 
aud Baarpreife im Betrage von $30 wer 
geht, ſo daß ſich vorausſichtlich ein lebhaf 
ithewerb entſpinnen wird. „Trampe⸗ 
Masten ſind davon ausgeſchloſſen. Die 
— liegt in den Händen der Damen 

. Kraußpe, Sräfidentin, Ban der Hol, 
Tiehne, Kremfer, Mau, Druder und 
Schwartzkopf. intrittsfarten toften im 
VBorverlauf 25, an ber Kajie 50 Cents. 

Der Pfälzer = Verein hat bieles 
Mal weder Geld noch Mühe gefpart, um feis 
nen Mastenball zu einer Teftlichleit zu ges 
ftalten, an melde alle Theilnehmer nad) 
lange pet gedenfen dürften. Die Mitglies 
derzahl des Vereins hat fi in dem lehten 
Jahren vervierfacht und das Vermögen hat 
fich verfünffacht. Der Verein hat jid aus 
Heinen Anfängen zu einem der beften Geſel⸗ 
ligkeits- und Verſicherungsvereine der Stadt 
entividelt. Niemand wird es aljo zu bereuen 
haben, der Einladung zum Mastenballe amt 
23. Feb. in Müllers Halle Folge zu leiften. 
63 wird wirklid) großartig iverden, und Atz 
traftionen erden geboten werden, welche 
vielen Vereinen in der Zukunft zum Bor: 
pilde dienen dürften. 25 werthvolle Geld: 
und andere Preije fommen zur Bertheilung. 


Gine humoriftiihe WAbendunterhaltung 
nebft Yall bietet der auf der Nordweftjeite in 
großem Anſehen ſtehende und allgemein be: 
liebte Wider Part -» Männerdor 
am Sonntag, 24. Febr., in der Wider Park⸗ 
Halle ſeinen vielen Freunden. Das Pro: 
gramm, bon einem erfahrenen Feſtausſchuß 
zufammengeftelft, enthält durchiveg gediegene 
Sachen, die durch anerfannt tüctige Kräfte 
zum Vortrag gebracht werden, jo daß ſich 
der Beſuch für alle Freunde einer hübſchen 
und gemuͤthlichen Abendunterhaltung em— 
pfiehlt. Der Anfang iſt auf 730 Uhr 
Abends feitgefegt. inteittsfarten find im 
Vorverfauf für 35 Cents zu haben, an der 
Kaiie often fie 50 Gent. Ter Feitausihuß 
befteht aus den Herren Ernft Scholle, Vor: 
fißer, 9. Zachgo, Sefr., Joe Shmis, Schab: 
meifter, Otto Heinrichs, A.Zimmermann und 
Nik Altenhofen. Am nächften Freitag findet 
große Probe ftatt, und nad) diejer wird der 
Geburtstag des verdienten Archivars des 
Bereins, Sebaftian Rautvolf, gefeiert. 

Ser Damenpderein Edelweiß 
feiert am Sonntag, dem 24. Februar, jein 
Stiftungsfeft, dejien Leitung in den bes 
währten Händen der Damen Meta Teh: 
mann, PVräfidentin; M. ride, U. Baartich, 
®. Kopelsti, G. Krauje und 9. Müller 
liegt. Gin jeher Hübjches Unterhaltungs⸗ 
proͤgramm iſt aufgeſtellt worden, komiſche 
Vorträge und andere Darbietungen werden 
den Bejuchern angenehme Stunden bereiten. 
Sefbftverftändlich wird auch getanzt. Ein: 
trittSfarten foften im Vorverkauf 25, an der 
Kajie 35 Cents. 

Am Samftag, dem 2. März, hält der 
Frauen= Unterftübungs : Ver: 
ein 2a Salle einen großen Preis: 
Mastenball in Schoenhofens Halle ab. Der 
aus den Damen Ch. Krogmann, Präjiden: 
tin; M. Fride, U. Krevis, I. Jacobs und 
D, Wied beftehende Feſtausſchuß arbeitet 
durch) Anjchaffung vieler werthooller Preiſe 
und ſorgfältige Erledigung anderer Vorar— 
beilen mit Eifer darauf hin, das Feſt zu ei⸗ 
nem glänzenden Erfolg zu machen. Un 
zahlreihem Beſuch kann es bei der Beliebt⸗ 
heit des Vereins nicht fehlen. 

Einen großen Preis-Maskenball gibt die 
Columbus-Loge Nr. GW, O. M. P., 
in der Lincoln-Turnhalle am Samſtag, dem 
2. März. Aus den Vorfehrungen, Die der 
Feſtausſchuß trifft, läßt ſich ſchliehen, daß 
es den Beſuchern an Gelegenheit, ſich köſtlich 
zu amüſiren, nicht mangeln wird. Die von 
dieſer Loge veranſtalteten Feſte pflegen große 
Anziehungskraft auszuüben, die ſich auch 
diesmal bewähren wird, da u. A. auch viele 
ſchöne Preiſe für die beſten Koſtüme aus— 
geſetzt find. Eintrittskarten ſind bei den 
Mitgliedern für 25 Cents, an der Kaſſe für 
50 Eents erhältlich. 

— ep — 


— 


Perſonal· Aachrichten. 


— Peter Van Bliſſingen, einer der bes 
kannteſten Grundeigenthumshändler der 
Stadt und bisher Hageſtolz, und Frau Jeſ—⸗ 
ſie Rooſevelt Blend, eine entfernte Ver— 
wandte des Präſidenten Rooſevelt, ließen ſich 
geſtern von Richter Chytraus in deſſen Ge: 
richts zimmer die Roſenketten der Ehe anle⸗ 
gen. Herr Van Vliſſingen hat ſeit mehreren 
Jahren im Calumet Club gewohnt. Frau 
Van Vliſſingen iſt die Tochter von Wilton 
C. Rooſevelt, 2020 Indiana Ave. 


— —— — 


Zodesfälle 


Nakfolgend veröffentlihen wir bie Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Sefundpeitsamt 
Meldung zuging: * 

Arnold, Sydney, 32 3; 6424 Wentivortb Ave. 

Bitting, William 9., 66 I.; 4601 Indiana pe, 

Bırelier, Sarah U., 79 I; 58.W. 66._ Place. 

Brecht, George B., 41 9.5; 153 Halfted Str. 

Grabbe, Cora E., 33 3.; 3617 Yale pe. 

Erhardt, Aames 2, 6 Mo.; 718 W. Chicago Une, 

Gtobfe, Lena, 3 3: 1194 W. 21. Etr. 

Gord, Fran, 11 Mo.; 144 Front Str, 

Haat, Friederich, 59 I.; 7OL Yairfield Ave, 

Hartl, Barbara, 72 3.5 45 MW. 18. Str. 

Keste, Wilhelmina, 77_Y.; BL MW. 21. Str, 

Jammanı, Sebaftian, 51 X.; 1619 W. 47. Str, 

Runath, Walter, 1 3.; 102 Saddon_ pe, 

Kropp, Friß, 21 3; 506 Paulina Etr. 

ander, Kate M., 59.2; 89 Grand pe. 

Ruddid, Kate B., 67 N.; 167 Oalwood Blod. 

Numshagen, John, 22 N.; 1081 California Yve, 

Rau't, Roja, 8 Ta.; Mb Belmont Ave. 

Summelmann, Xojepb, 65 X.; 122 Dsgood Eitr, 

Start. Martin &., 56 2.; 3812 Ya Salle Etr, 

Strauß, Aanes, 5 3: BIN. Leapitt Str, 

Spangler, Fred, 8 3.; Chicago Hoipital, 

Strobelin, Elias, 1 3.; R7 Belle Blaine Ave. 

Meibel, Anna, 3 3.5889 W. 21. Place, 

MWeftermann, Bertha, 38 I.; 679 Sedgwid Str. 

Wenigmann, Dorotdy, 3 I; SO N. Robey Str, 

—— 


Ban: Erlaubnißicdheine 


wurden außgeftellt an: 
63 Haftings Str., 1-föd. Baditein-Anbau, Ghoen« 
ofen Qrauereigejellihaft, $1200. 
9637 W. 30. Str., lsftöd. Yrame:Cottage, Charles 
Kraufe. $1400. 


009 Fairfteld Aye. 2eſtöck. Badſtein Flatgebäude, 
Kohn Dolezal, HM. * 

2, und Soomis Str., 4: und 6:flöd. Badftein-Ims 
bau, Swiit & To., $165,000. 

St44 Print Str, Merftöd. Frame-Cottage, D. J. 
Humpbrch, *1800. 

09 Belle Plaine Ave., l⸗ſtẽck. Frame⸗Anbau, U. 
C. Wendell, 81104 

1149 Mapie Square, 2⸗ſtöd. Badſtein Flatgebäude, 
John A. Waldiveiier, 85000. 

107 Normood Ave., 2⸗ſtoöck. Badſttein Flatgebäude, 
A, Lindner 3500. 

0 N. Aibfand Ape., 2:ftöd. 
Koiepp MeCormid, E00. 

6 Grace Str., I:ftöd, Frame Flatgebände, T, 2. 
Nordan, LAW. 

05. nnd Grie Are., 2-ftöd. Yaditein Pumpitation, 
Stadt Chicago, 340, 


Frame-Rejideny, 


-5431 Quitine Str., 114-ftöd. FramesCottage, Grant 


Wilte, HS. 


54H Seeley Ave, Itesftöd. Frame⸗Cottage, 
Frank Tuma, 82300 


1610 Marquette Ane., 2:föd. Baditein Flatgebäude, 
€. Waitburn, 94000 


— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

W. J. gegen Harriet Feſtimun, Verlaſſen; Rein⸗ 
hoid gegen Thereſe Graubnet, grauſame Behandlung; 
Gedrae Albert gegen Mary Whartonu, Ebhebruch; 
Mathida gegen Heury C. Heiß, grauſame Behand: 
fung; Henry €. gegen Matbilda Heiß, Ehebrud; 
Kohanna gegen Harıy W. Yamcs, Berlaffen; Emma 
gegen Kohn Urnold, Verlajfen; Yrederid €. gegen 
Glarai Bray, graufame Behandlung; Mabel gegen 
am Barham, Trunffuht; Emma gegen James 

int, Berlaflen. 

nee 


Bankerott-Erflärungen. 
Um Entfaftung don ihren Verbinblichkeiten fuchen 


im Diftrittsgeribt nad: 
Orpille W. Ballard jr. don Woodftod — Bers 


bindlicpteiten, 8290.90; Beftände, $130. 
Mar ubert — Berbindlichkeiten, . $13,560.50; 
Beftände, $1775. i 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchant?’ Loan 
& Xruft Eo.* ftellten fich heute bie 
europätfchen eltaten mie folgt: 

- Beutihland: 100 Mart....$23.71 

Sefterreid: 100. Aromen,... 20:18 
- Schweiz: 100 Franten....... 19.28 

Dollamd: 100 Gulden 
"Bänemark: 100 Kronen... 26.60 

Ruflamd: 100 Rubel... 51.35 


gr a wurden in der Office 


illiam J. Allen, DMabel gere 3, 231. 
diracd €. O'Reilly, Kath. M. Garen, 21, 18, 
ohn.%. Mbeler, Ada M. Ans, 27, 2. 
xt amas, Rofie fern, 3, 34. 
obert Senbinger, Mary Holahan, 24, 20. 
Boyd Allsinorth, Clara Zierke, 24, W. 
tank Raymond Befier, Marg. U. ton, 21, 19, 
ohn Bfifterer, Bauline Siegiwart, 31, 24. 
iliam Maher, Aofephine Wiggerald, 31, 30. 
E Joſeph — da es Lucas, 19, 19 
{adyslaın Milesti, Mary Belafial, 22, DO. 
Samuel Simon, Dora Eijenberg, &, 2 
Walyer 3. Aacobs, Anna M. en, 
George 9. Neibforte, Phoebe Wood, 29, 
vernard Valedi, Cecila Rober, K, 86. 
rant Kerzbis thiof. Anna Koloſa, 27, 18. 
rancesco Figan, Saverra Nudor, 25, 18. 
illiam Keenan, Maude Worth, 2, W. 
Louis RK. Butcher, Ifabelte Brignadello, 24, 21. 
Andreiv Ure, Margaret M. Aepien, 26, 26. 
zn Planigan, a Gonner, 5, 2. 
ohn Haughton, Mary MekCarthy, & 
iliam Rally, Mary E, NRyan, 30, 30. 
Sonis DO. Kirfchner, Marie WWurfter, 25, 2. 
Venedite Urbanoivic, Wiftorija Gintuczinfe, 32, 19. 


Slov E. Vererfon jun., Aulia M. Krorming,28,23. 


Guy S. Wowell, Anna Mac Wulif, 24, 24 
Sozef Dujh, Mary Aachym, 52, 32. 
Sohn F. Bavefftod, Elfen E. Summers, 42, 44. 
Melvin 9. Auffell, Aulia Bornes, 28, 26. 
Artimes 2. Davis, Carrie U. Chaveen, 30, 28. 
Horace Wilfon, Aipinie Wallace, 35, 31. 
Geza Bazman, Marb Tleik., 22, 25. 
Charles 9. Darris, Mande E. Gonbell, 22, 
Charlie Chavman, Marie stennedb. 22, 20. 
Louis E. Leiftifow, Jr. Helen Erilfon, 
Soban Nat, Wiltoriia Cuba, 30, 20. 
Srederid Arendt. Manes Nele. 36, 24. 
Martin Ebriitenfen, Helen Mela, 2 
Harry Winford Nogers Lena Fitton, 22 
Sofep5 PB. Kremer, Clara Vtaas. 31, 25 
Sofeph Tupa, Antonina Bitellova, 25, 21. 
Kıregis Kaminsfis, Anata Macemicz, 23, 2 
Michael Giane, Ktatberine Broban ö 
Wesleh H. Caitle, Maud Allen, 33, 24 
D&car Lundberg, Helena Jobnflon, 27 
Stanislaw Media, Anna Cvran, 21, 
Kofephp E. Dohle Kittie MeCann, 20 
Kohn A. Nofe, Alirida Swanion, 54, 39. 
Glarence &. Bauer. Hedwia Letihe, 25, 23. 
Rhilivd R. Vrools, Caroline 2. Sewwall, 31, 23. 
Walter Natorisfi, Weronifa Ratlowsla, 22, 20 
Sohn Hallader, Selen Le Clair, 23, 20. 
Bearion W. Kramer, Catherine Cramer, 50, 
9x 


20. 
Erneſt J. Ulm, Marie Chamberlain, 22, 20. 
James Aldert Fields, Mary Ellen O’Hollos 
ran, 22, 18. 
Surzei CHlfa, Marbanna Muslinsla, 28, SU. 
Antoni Saldedi, Karoline Gerlid, 25, 22, 
Sam N. Cernt, Ada Kavlan, 33, 20. 
Beter I. Horan, Helen I. Kiernan, 21, 18. 
Albert Taslowati, Ante Foroeabsli, 22, 20. 
Stanislaw Voragzinsti. Joanna Kaminsla, 


Louis A, Duellette, Harriet M. Gareh, 26, 21 
Eleazer Divine. Jane Smitb. 25, 26. 
Sohn 5. Wietena. Liarie C. Veterfon, 30, 26. 
Joe Bilter, Anna Ricoaer., 20 
Zofef Mofrsensti, Marbanna Nubd, 26, 22. 
Kohn Wiedijeagi, Lily Piediscalzi, 8, 2. 

ojef Furmaniat, Stanisfaw Pavdlak, 2%, 2. 


— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 5. Februar 17. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Winterweizen, Nr. 2%, roth, Ti; Nr. 
roth, 73-75; Nr. 2, bart, TYE-TTc; Nr, : 
hart, &—Töc. 

Frühjahrsmweizen, Nr. 1, 28; Nr. 
ILL; Ne. 3, TEL. 

Mais, Nr. 3, 454 26; Nr. 3, weiß, 440; Ne. 
3, geld, Ali; Nr. 4, 391er. 

Safer, Nr. 2, He: Nr. 2, weiß, 304 39%e; 
Nr. 3. 364 ITe: Nr. 3, weiß, TUE; Nr. 
4, weiß, 36: 37%; Standard, IN. 

Mehl. Winter - Batentt, 83.25-83.30 das Hab; 
„Straigbtst, 8.10—8.15; Minnejota Hard Pas 
tent, Straigbt, Erbort Bags, B.0-.30; bes 
fondere Marken, $4.70. 

Heu —— auf den Geleifen)—Befted Timothy, 
17.00-$18.00; Nr. 1, 815.0—$16.0; Nr. 2, 
13.50-$14.50: Nr. 3, $12.00-$13.00;, befte? 
Brairie, $13.50-814.00; bitte, Nr. 1, $12.50— 

$13.00; Nr. 2, $10.00-$11.00; Nr. 3, $9.0— 

810.00; Nr. 4, 88.50-89.0. 


(Auf künftige Lieferung). 
eizen, Februar, Tk;_ Mai, 777.78; Juli, 
Ti iBe; September, TTIEK-TT7%C. 
Mais, Febrnar, II; Mai, 4544 -416)6; Juli, 
454614; September, 4öbar. 
Hafer, Februar, Ttac; Mat, 3939141; Juli, 
RE IHlge; September, 32%. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den iejigen 
Markt fteilte jich auf 47,00, von Mais anf 651,0, 
von Hafer auf 237,909 Buihels. Verfhidt von bier 
wurden 63,330 Buſhels Weizen, 217,889 Qufbels 
Mais umd 169,454 Bufhels Hafer, 

An der bergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
pon Weizen aus den Ver. Staaten 2,752,00 Bus 
fhels, von Muis 2,226,000 Bujhels. Für die BVors 
woche ftellte jich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
2,908,000 Yuihels, Mais 1,219,000 Yuihels, umd für 
diefelde Woche des Vorjahres: Weizen 2,968,000 Bus 
ihels und Mais 5,289,000 Buibels. 


Brovifionen. 
Shmalz Mai, $10.0; Juli, $10.0246; Sep⸗ 
tember, 810. 1734. 


Gepöteltes Shmweinefleifg, Mai, 
817.60; Juli, $17.75. 
Ripphen, Mai, $9.70; Juli, 80.80. 


Prima, weiß, 150 
Verfeltion 
eadlight, 150 


Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel, roth per 
do., gereinigt, per 

Terpentin 

Rindviehb. Gute bis ausgefuhte Etiere — 
86.15-87.00 Her 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.85--4.90: gute bis ausges 
fuchte Kühe, $3.65—85.25: gewöhnliche bis mitt- 
lere Sälber, $3.00-$7.25: aute bis aus geſuchte 
Kalber, FK0 Bullen, geringe biß auss 
geſuchte, 2.25.65. » 

Schweine Gemwöhnlihe bit gure Bölelwaare, 
8.087.055 per 100 Pfund: gute bis ausges 
tuchte (zum Werjandt), $7.00-—$7.121g: gute bis 
ausgeiuchte leiiherwaare, 87.57.1212; mitt: 
lere bis gute Wertel, $6.45—$6.90: gute bis ands 
ejuchte gemifhteWaare, $0.00-—$7.02%e; „Culis“, 
B.0-8.8. 

Ehrie. Belle jchinere Kamel, per 100 Pfund, 
5.28.75; = biß ansgejuchte Schafe, $4.75 
—$5.40; guge bis ausgeiuchte „Dearlings“, $5.50 
—$6.50:_ „Native Lamb”, gute bis ausgejuchte, 
87.0-$7.23. ö 

Molkerei⸗Produlte. 

Butter— 


Freamery“, ertra, das Pfund....$ 

Nr. 1, das Pfund... 0,97 

r. 2. das Prund. 0.2 
‚ das Bun .. 

Mr. ü. das Pfund. .... — 

Radtvaare, friih, das Pfund .... 0.18 


W 


1043 
11, 
14 

16 

39 
4 
0.76 


0. 
0. 
0. 
0. 
0. 
0. 
0. 


Gicr— 
Friſche Waare, ohne m bon 
Berluft, per Dusend (Kiften zu= 
rüdgejandt oder eingeihlojien).. 0.230.254 
„Hirt“, das Dutzend 0.25 
„Ertrag“, das Dutgend 0.83 


Rä [> 
abmkfäfe, „Xining”, das Pfund.. 0.13 —O.14 
„Datiies”, das Biund 0.1 .15 
„Young America”, das Pfund.... 0.144—0.15 
Linburger, das Pfund 0.11 0.11% 
Prid, das Pfund i , 
Schweizer, das Pfund 0.14 
Geflügel, Fiihe. Raldfleiih. 
Beftlügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs”, da Piund 
Kühne, da3 Piunz 
Truthühner, das Pfund 
Gänie, da3 Dusend.... 
Enten, das Piund..... * 
Ge IF ügel! (sugerihtet)— 
ühner, das Pfund 
Teuthühner, das Biund.. 
Enten, das Minnd 
. Bänie, das Biund 


iide— 
MWeipfiih, Nr. 1, das PBlund.... 
Schwarzer Bari, da? Prund.... 
Weiber Baric, das Pfund 
Niderel, das Kfund 
Schte, dad Pfund 
Karpfen, das Piund . 
Merh (zugerihtet), das Bund... 
Lachs, das Bund 
Schelfiih, das 
Halibut, das Bu 
fundern, das Bund 
ale, das Bf 
— das Pfund 
tout, Nr. 1, das Pfund 
Maderel, das 
Hummer (gefo 
Kälber bg ler 
502 8 Bid. Gewicht, 
80-- 85 Rid. Gewicht, 
85-100 Bid. Gewicht, das Pfund 
18-175 Bir. Gewicht, das Brund 
Seriiche Früchte, Gemäie. 
Wepiel, das Fab N 
itronen, Sellerie, die Stifte 
'rangen, Kalifornia, die Rifle...... 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Unanas, die Kiſte.2 we 
Kronsheeren, Gape God, ber Bufhe 
Erdbeeren, Florida, das 
Kraut, die 
Kotbiraut. die nne................ 
Kopfjalat, das 
Blattjalat, die 
Sellerie, die Kifte..... 
Kite 


ur 
o- 


ess> 
BRS=3 


BERgSaBasusssE 585— — 


sobseessebtss> > 2444 elas>> 


das Pfund 
das Rfund 


>> 


J 
35 28 


283 
Li 


bl Bi 


= 
5 


2838 


Vint...... 


55 ; 
SITTEHRENES 


Gurten, 


Bob 
’ cine © die Rifte.. 
30 


Grüne ee 
Trodene auser! 


Pennhonnen, lifor: 


Rartofieln, in 
do.  meue, 


.u......... 


622 
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5 “6 ee Eis Une., Südiront 
\ nn’10, auiecnenimen ein — dei 2 Fuh 
4.5 Am — don 

au " €. Mamt, — 


J 


Medical 


Institute. 


Gehen Bie zu einem deutfchen Artt, mit 
dem Sie fi genau ausiprehen können. 


Die we 


übten Nergte diefer Anftalt 


heilen mit dauernden. Erfolg alle 


Männerleiden, ala da find: Hant-, Blut», Rrivat- und chroniiche Leiden, Bla- 


—— Jugendveri 
en, Ser opfen 

vöfität, Ichwache® Gebähtniß, 
röthen, Ntedergeichlagenbeit, 
Verluft der Energie, nerböfe 


a  ohr, Nerven x 2 
"dumpfes, bebrüdendes Gefühl im Nervenſchwãche. Ner⸗ 
— Abneigung genen Gejelligaft, unangebradjtes Er⸗ 
ittern der i 
wäde, Schtwindelanfälle, 


utkrankhei· 


Kräften 
Kopfweh. 


lieder, erinit, -Scheubeit, 


Sache 
in den Gliedern und alle Krankheiten, welche auf Uebertretungen ber Geſetze der 


Natur zurückzuführen ſind. 
KeinsK& 
Behandlung, eins 
ſchließlich Medigin, 


keine Bezahlung 


Nur zwei Dollars m 


Stunden von 104 Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Feier: 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarket Theater Gebäude, 


Chicago, SI. 16ian,%,* 


Männer: Krankheiten jichnell geheilt 


NRerveufhwäde, 
QUbionderungen, 
Broftatifhe Liiden, 
Blafenfrantheiten, 
Nierentrautheiten, 
Blutvergiftung, 
Wrethritis, 
Krampfaderbrud), 
Bhimofls, 
Sämorrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 


Roufultation SH 


oder brieflich. frei. 


Unfere Gebühren für 
neu augezogene 
Spezial - Aranfheiten 


$5.00 


Alle zehrenden, ſchleichen⸗ 
den und chroniſchen Krank⸗ 
heiten der Männer ſchnell, 
ſicher und beſtimmt gebeilt. 


Fragebogen in einfach verſtegeltem Umſchlag 
für Patienten, die nicht kommen können, 


Die alten zuverläffigen Berliner Doktoren heilen, wo nubere fehlſchlagen. 


Tauſende geheilter Manner ſind lebende 


e 
je Fall zu beilen, ben wir Behandeln. 1 { 
eutiche Methoden und Pribat-Rezepte, die wunderbare Hetlungen ergielen. 


am beiten eingerichteten Dffices \ 
oder —— oder Bank in Chic 
Weshalb ein Chmädling fein. 
bringt? SHanbelt heute. 8 
Dffices ober Vertreter. 
8 Uhr. Sonntage, 10 bi 


Alte Briefe beantwortet. 


in den 2er. Staaten. 


ögern iit gefährlich 
Spredt vor oder fhre 
3 2 Uhr. 


Nath frei. 


ugniffe don unferer Gefhidlichteit und Auf, 
nfere Behandlung iit bafirt auf mohlerproßte, 


Wir haben die 
Unfere Referenzen: Irgend ein Arzt 


ago. 

Kesbalb ——9 fein, wenn Geſundheit Euch Erſolgs 
arnung: Wir i 

idt direft. Spreditunden: 


baben feine eig» 
Täglich ms os 


Haus -. Behandlung Heilte Tanienbe, 


BERLIN MEDICAL OFFICES 


66 E. Bas Buren Str., Chicago, II. 


Jeder mit 


Gebogenen Fuͤßen, 
oder Rüdarai Bebaftete, Tann 
die nöthigen Inftrumente, die 
diefe Leiden fehnell und ficher 

furiren, 25 bis 40 Prozent billiger bon und bezieben, ala 


bon irgend einem anderen Haus, 


Unfere, mit den erfahreniten Sabrifanten in diefer Brande 
jegen uns in die angenehme Lage, 
einihlagenden Snftrumente 
vermeiden die 

ſpar hnen von 25 bis 40 Prozent. Jedes 
Anftrument fowie fünftlide Arme und Beine werben alle 


gemadten Borlehrungen 
alle in dieied Yad 
wirtlichen Fabrilyreis 

Kommiffion und fpareit 


zu liefern, 


ter Garantie verfauft. 


Reibbinden, befonder für Srauenleiden, Bandagen, Gern: 
dehalter, elaftifhe Strümpfe nad Maß gemacht und alle in 
dieies Fach gebörigen Artifel zu den dilligiten PRreifen. 
aufwärts, einfeitig; $1.25 und anf« 
70 Sorten; ein gut paffendes für 


Bruhbänder bon: Göc 
mwärt3 doppelt. Ueber 
Jeden itet3 borrätbig. 

Erfahrenite 
täglihd don 8 Ub 
Uhr zur Verfügung. 


Schidt nah unferem neueften Katlago, er it frei, 


HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Thurmuhr-Gcebäude, 
Ecke Milwaukee Ave.. Chicago Ave.und May St. 


6. Stod. Nehmt Elevator. 


Jeder Leidende Wird gebeten diefe Anzeige mitzubrin» 
gen. 


| 


Ser Grundeigeuthumsmurft. 


Folgende Grundeigentbums-Webertragungen in der 
Höhe von $IOM und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

13. Place, 190 5%. weltl. von Throop Str., Nord: 
front, 24 bei 124; Jacob Sideman an Jakob Bras 
verman, S7OW. — 

13. viace, Bo F. ditl. von Union Stt. Nordfront, 
95 dei 100; F. Hers an Meyer Semant, 8455 

%, Str., zmwiihen S. 41. und S. 42, Ave., 
front, 30 bei 125; Franf Kirchmann an John 2. 
und Marn Yidra, EM. 

Malnut Str., 174 F. dftl. von Albany _Upe., Nord: 
front, 21.8 bei 150; Kraut 9. Delaplane an 
Henry W. Maujer, K10,0W. * 

Waihburn Ave, 144 5. weitl. von Throop Eit.. 
Süpfront, 24 bei 124; 6. Zragnig aut Wolf 
Raplan, 83200. j E 

Weftern Ape., Süpiweftede Harriion Str., Oftfront, 
04 bei 1%; Garoline GE. Good u. Und, an 
Mare Kind, $40,000. 

Kownihip 42, Theil von füdöftl, 4, norbmeftl. 74, 
33, 42, 9, umfajiend T Ueres; S. Arens an Ehrift 
Urens, 2000. 

Chicago Heights, Lot 16, Blod 62; Theodore Snow 
an Nic %. und Anna Seimann, 0 

ing Heiohts. Lots 5 und 46, Blod 9: CE. T. 
& I. FTo. Truſftee, an Willis ©. Lee, $4000, 

Dasielbe; W. GE. Lee an Delme E. Lee, 000. 

Dasjelbe; D. C. Lee au Kate R. Tee, $4000. 

Chicago Heights, Wiederhold’3 Add,- weil. 16 $ 
von Lot 87 und öftl. 19 Fuß von Xot 8; T. 
MWienerbold an William F. Marten, $240. 

Auftin, Lombard Une. Aopition, Yots 3 bis 76, 
Sub Lots 16 bis M ete.; T. Dahl an Joieph D. 
Wortmann, $6000. E 

Rettieftring’s Sub., füdl. 10 &. von öſtl. 100 F. 
2ot 3 von Let , nordweſti. . T. . B;: E. ©. 
Sale ı. And., an George D. Webb. 80 

Mapmwood, Lot3 üi bis li, Blod 221; 2 
Stimiefon an Herbert T. Gardner, 8150. 

Evanfton, nördl. 50 #. von 2ot3 11 und 12, Zlod 
59; Mary E. Scates am Charles Scates, IM. 

— Str., 124 F. weitl. von Weftern Une, Süd» 
ont, 35 bei 101; Breberid 2. "ob an Jojeph 
Bardonsti, 4000. 

16. Str., 42 5. weitl. von Nobnion Str., Nordfront, 

i 100: R. Majewäli an 6. T. & T. Co. 


” Bw. 

Suberior Str, R %. füpöftl. von Center Upe., 
Süpdfront, 138 bei 10; Aobn G. Horn und And, 
an Horn Bros. Mfg. Eo., 42,00 

Temple Str., 4 F. nördl. von Huren, Oftiront, 
264 bei 100; W. Nilien an Bertha Zielinsti, 


Thomas Str., 


: 169 F. öftl, von Leavitt, Süpfront, 
24 bei 120: 


Rahlak von Thomas Euffern an 
Alerander J. und ojepbine Tallman, E32. 

12. Str., 395 5. wweitl. von Neiferion, Nordfront, 

Si %; U. Stein an Mojes Ginsberg u. And., 
—2* 


Albland Wpe., Südweſtecke E. Str. Oſtfiront, 74 
bei 121, und Gedäube: Simeon Lederer an Yu: 
lius Oppenbeimer, K38,750. 

Princeton Ave, Südoitede 73. Str., Weitfront, 1 
bei 123; Nohn Mepbery Proton an Auguſt Ma— 
tbi®, 86662. . 

Sangamon Etr., MI %. nördl. von 67. Str., Cit: 
front, 8 bei 14%; W. U. Pabdis an Anna 
Broots, 840. 

63. Str., 72 W. weitl. von Loomis Str., Süpfront, 
4 bei 119%; Edward J. Haley an Martha 
Mozit, 88000. 

Elifton Barf Ave, Süpmweitede 15. Str., Oftfront, 
100 bei 15; €. 3. MeGarthp an German So: 
ciety m. €. Churd, 350. 

&. 40. Wpe., Rorbiveftede 21. Blace, Oftfront, 41 
bei 195; Anna Kub an Kohn U. Bonajet, $21,500 

Green Str., 98 5. fün. von 65., Weitfront, 25 bei 
124, 2:ftöd, Wlatgebäude; Williem Barr an Rora 
Meinernen, $6475. 

75 3. nördl. von Karrifon, Weftfront, 

75 bei 125; omas R. SKimbal an William 

Steige, $13,500. 

Rinzie Str., 98_%. mel. von Elizabeth, Süb- 
ont, 49 bei 191; G. Wihgerald an Caroline B. 


is. 
Dasielde Grundeigenthum; T. B. Harris an die 
Northern Truit Eo., Truftee, HE. 
Lincoln Etr., 5 #. nördl. von Veaton, Weitfront, 
2% = %; Frank Simanet an Jacob Goldberg, 


Milwaukee Uve., Südoftede Grand, Südweitfront, 
71 bei MW; Nahlak von Andrew 9. Green an 
Louis U, Ulani, 9.00%. 

Miltwantee Ape., Nordweitefe Humboldt Sir., Süd- 
weſt 00 bei 190; Aacoh M. Horn an Wi: 

m und Dtto U. Beder, 20,200. 
üdoftede Ban Buren Etr., Rords 
45 bei 100; Unna M. Remcomb u. 
&. Bernftein, 819,500. 
tr., $. ökl. don California Übe., 

übfront, 00 bei 124; Anton Reh an Paul O. 

tensland, $16,0W. 

Str., 72 F wenl. von Wincheſter Ave. 

S; B. R. Dall an Erneſtine 


weil, von Sheldon, 


114 #. 
t, 150: Deren Wermeui am 


—* CE sei 


Manstiel® 


der Ziegier 


u, 


Bandagiiten für Herren und Damen ftehen 
r bis 7 Uhr und Sonntags bon 9 bis 12 


Südweft-Efe von State und Ban Buren Strafe. 


26jan,ladi* 


Händen 


um 
übliche 


RIO HIHROHHCHBCHRCHRCH ROHR 


— 2 e2 
= $ t 9 
Schwache Männer! 

Keine Heilung, feine Bezahlung. 
Konfnltirt Dr. Boyd, che Ihr Euren Fall ie 
nıand andberm anvertraut. 

Freie Vorführung des Dsmotie Electrolizerd, 
meiner neueiten und aröften Erfindung, eine 
wirtlih keirffame Dffice und Sausfur für 
Shwäde und peoitatiihe Komplifationen. 

Mein einziges Veitreben ilt. Euch zu beilen, 
denn ich weiß dat Abr mi anderen embieblen 
werdet, was fo biele meiner Patienten getban 
haben. 

8 Meine Nervo⸗Osmo ⸗ 
tie Behandlung beilt 
nachbaltig vitale Ner⸗ 
venſchwache, Schwäche, 
verlorene Kraft, Ner ⸗ 
vöſitat, Mangel au 

Energie and Kraft, 

Krenz- und Nieren- 

ihmerzen. Auch beile 

ib Krampfaderbruch. 

Waſſerbruch, Bruch, 

Hämorrhoiden unud 

Harnleiden im einer 

bi? drei Behandluns 
Schmerzen ober Gefahr. 


gen, ohne Schneiden. 
die Hälfte der Ges 


Ach Heredine weniner als 
bühru der Spesialiiten. 


Koniultation frei. 


Schreibt und nebt die Symptome an, wenn 
Sr midht vorſprechen könnt. 


B. Y. BOYD, M.D. 


2. floor, 269 Dearborn Etr., * Iu. 

Office-Stunden. 9 Vorm. biß 6 Abends, täglich. 

Eonntagd u. Feiertage, 9 Vorm. bis 12 * 
an, 


GEE WO CHAN’S 
Berühmte chineſiſche vegeta⸗ 
bilifge Mittel, die nur in 
China wadien, Haben die 
Probe fett viele Jabrhun· 
derten beitanden, und aller 
Hiveifel_in Berua auf türe 
munberbare irffamfeit ft 
befeitigt. Diejenigen, die an 
bartnädigen und Tompligir 
ten ME en leiden, die 
der Geiidlichteit 


erste ipoiteten, find 
borzufpredgen umb 
iungsmetbod 
Anbaliden ihre Gefu 
be lalsae Borltipe und 
ober ge. 
fultate garantirt. Ronfultation frei. vet bos 
oder fchreibt 


427 Wabash Avenu 
3% Blods füdlih bom Sapitociem. 
tunden—9 bis 9, Sonntag, 9 5iä 4. 
Etunden— cn 


Graue Haare 


erbalten ihre natrlihe farbe wieder bei eim 
maliger Anwendung. fhiearı. braun u. blond, 
mit Dr. Lange’3 harmiotem Hsarjärbemittel. 
Bu verlaufen ım allen eriter Rlafie Apotbelen 
und Saar-Läden fomwie_ bei_Wandes Brothers. 
Kreis: 50 Gemtd _PBrobe für fünf % 
Eent Stamps3. De. Lange Laboratory, Late umd 
Mood Er, Ebicago. Sjan,difrion.im 


ebr 
tifher Symptome. 
don der beiten är 
er.Staaten anerlannt ala 
Arankdeit nadhaltig heilt 


y dfung, 
J . 3 Arne 
2. Dert. J 


Inob.bobitond 
DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen- und Haldarzt. 
Etunden: —— A. Abends u¶ 
Schroder⸗Geb 


ce a 


DR WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 Bi Ava. 


7 — ——i 





u 


he 


{U 
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iv 
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Dicjer 


a 


Senion” Berfanf wurde dur da3 vergangene ungünftige Wetter veruriadt. 


NEE 
7— 


un | Ah, Id bla Ti dh 2 I) 


ung il 


Es 


fam auf biefe Reife: Wir hatten uns febr 


fiark fie einen jeher ftrengen Winter borbereitet, aber das Talte Wetter Tam nicht aur rechten Zeit: int anderen Worten, wir hatten eine auBer= 
ordentlihe Eaifon: und jegt, nah der Inventur, finden wir uns überladen mit guten, faiiongemäßent Waaren — draſtiſche Maßregeln ſind 


nöthig. Unſer Verluft iſt Euer Gewinn. 


Da3 bemerfenswertheite Lager - Berminderungs: 
Ereigniß in ganz Chicago. 


Das bedeutet, daß Maaren, aefauft für diefe Saifoı, ohne Rüdfiht auf ihre Koften oder Werth berfauft werden müffen. 
Diefe Berfchleuderung den Schluß unferer Tonzentrirten Anſtrengung. 

Diefer Verlauf ift fehr verfhieden bon dein fogenannten , 
An diefen Berfauf ift jede3 Department bom dafement bis zum bierten Floor betheiligt. 
Markirt dieſe Liſte und bringt ſie mit Euch als Ausweis 


men, bildet. 
I exebgefegt werden. 
reife geſehen. 


Kleider: Percales 


— 


Double Fold — 
alle Farben 
wertb 10c — M. 


De 


Mennens Bora:ed 
Talıum Ponder 


Ic 


Hand-Bejen 


Ziermal genäht— 
mwerth 18 — zu 


%e 


farbia und meiß— 
wih. 12%6c dv. Vd. 


6€ 


Kor ‚ Sfafionery 


24 Bogen PBapter 
u. 24 Koubert3, au 


sc 


2 Rollen: gu: 
tes Toiletten- 


Papier zu 


Damen:Strümpfe 


Heripple 
Ainder⸗Strümpfe 
Sſch warsz, fließge— 


füttert u. nahtlos 
— ver Paar 


BYZT 


Damen-Ceidchen 
und =Beinkleider 


Gerippt — flieh- 
7 — fomie 
7: 9, 39 W. 


2 


Heſtrickle fe Shants 
für Damen 


82 Bol — Werth 
25 — au 


10e 


Shmarz fließae 
füttert 10c 
Werth, 


Raar, 


4c 


ner⸗ Ankerzeug 


Odds und Ends 
bon $1. und $1.25 
Maaren au 


68€ 


Antertöße 


völfia, 75c tertb, 
au 8 


32% 


Winfer-Kappen 
für Männer 


Auswahl bon als 
len im Haufe, hot. 
bi au $1.50, au 


59e 


Liſch daſz 


10⸗Pfd Säcke — 
zwei Säcke 
zu 


Lowneys Cocoa 
Pfd. Büchſe 


15c 


1, 


Soda 


| 88€ 


I-. 


— — — — 1— 
Buffer | 
Sarch Wisconfin 


Creamerd— freilich 
— 1. 


per Dbb. 


fagte nıir eine Srau_bor einigen Taaeıt, 
Ihmunden, und Mlles, was ich 


Augen. Leidenden. 


HIRSCH 


Dfulift bei Ofurift bet Wichofdt?. 


Leute von der Strafe. 
Don Paul Blod, 
Paris, im Januar. 
Der Rattenbändiger. 


Ein Straßenmwinfel in der Nähe bed 
Snftitut de France, aufgebaut wie eine 
STheaterdeforation. Im Hintergrunde 
die alterggraue Mauer mit zwei bunt» 
len Durdgängen, die in eine enge,Däms 
merige Gafje bliden laffen; an ber 
Seite der Seinequai; man fieht den 
Fluß nicht, aber man hört aus ber 
Tiefe das Geräufch norüberfahrender 
Dampfer, das Kreifchen der Hebefrä- 
ne, da3 Gebrüll der Fuhrleute, Die 
Steine zum Ufer fahren; und meit 
drüben, in einem lichtgrauen Nebel, 
hebt ich die Yalfade des Loupre em: 
por. Sn der Mitte diefer malerifchen 
Umgebung eine Schaar von Menjchen: 
Fremde, die aus dem Loupre fommen 
und zum „Zurembourg“ wollen, Kin- 
bermäbchen mit ihren Söglingen, 
Straßendbummler, ein ‘Priefter, ein 
Soldat. Alle umftehen einen Tchmu- 
‘ Bigen Teppich, der auf dem Pflafter 
ausgebreitet liegt und über den auf 
2 hölzernen Böden ein Seil ausge- 

pannt ift.. Died Geil’ ift die Stätte 
— Künſtlerſchaft: es bildet die 
ſchwante Straße für eine ganze Reihe 
Br grauer % Ratten. und magerer wei⸗ 
i * Mäufe, die hintereinander her krie⸗ 
"den, einem mit Futter gefülltem Ka⸗ 
> ften entgegen. Den Kaften. hält ein 

hübſcher, Thlanter Junge empor, fo 

x Dane und. Een tie bie Hoffnung, 

2 ‚armen Menfchenmänfe ‚über 

Sl dab Zafaln enge 


Rofa, blau, vahnı- - 


ei 
5 rund Wal 


den ee ir 


26c I Be 


das 
‚Speztalverfäufen“, 


„Everett Clafficz, 
geſtreift u. karrirt 
— 106c Wth., zu 


— 


Buſter Bromn 
Fürlel 


Vatentleder, — 2 
Schnallen — in 
ſchwarz u. farbig, 


JE 


und fanch aeitreif- 
te Kleiderftoffe — 
werth 19c, DD. 


Tafchentücher 


— meiß, boblac- 
ſäumt — wth. 5c, 
ver Stück, 


Br. 


Ref von Silka- 
(ine u. Ecefonnes 


Sir Comforters ı. 
Draperies — ivth. 
12c — Yard, 


örißen: Hardinen 
Nottinabanı — nur 
eine bon jederSor- 


te—werth bi3 $1— 
per Stüd, 


29€ 


‚Acbeils-Hand: 
ſchuhe f Münner 


Schweres Canvas, 
ver Paar 


4 — 
Schu Schuß Poli 


„Winner“ — Bc 
Schachtel zu 


ic 


Rniehoſen für 
Jinaben 


MWertb bi3 zu 50c 
— zu 


10€ 


Sanzuwollene 
Männerſtrümpfe 


Caſhmere, ſo wie 
ſchwarze und loh— 
farb. baummwoll.— 
25 Werth, 


121 _ 


Haus-Slippers 
für Damen 


Wil. Zederfohlen, 
wertb $1.00 — 
ver Paar 


be 


Kinder- Anzüge 
Größen bon 3 bis 


16 — mertb bon 
$3 bi3 $5 — au 


$1.59 


Kobolo Eemkes af, Johns 


Meifterititd _unferes 


63 bedeutet, daß 


Zweckes, mit allen Cinzelpartien aufzuränte 


wo die Preife num in einer oder zwei Abtheilungen 


She Habt nie 3ubor niedrigere 


Hanzwollene 


Elamine 
36 Roll breit, ſo⸗ 
wie fanch Suit— 
inas — 39c Wtb., 


19 


Hfickereien, 
Edging 
— Sowie Einfäße 


wertb bis au 
15c — ver Yard 


ME. 


Cotton Blankels 


Schwarze 
Krilliantine 
NReine®ßolle, 45 2. 


breit, tb. 75c, 10 
N, an 1NundMd. 


Janıy Jed- in, 


Duilis, Blumen 
u. Bruſtſtücke, wth. 
bis 500 — zu 


— 
Muslin 


Extra ſchwer —Fa—⸗ 
bril⸗Reſter, werth 


Te — Yard, 


Grau, Iobgelb — 
weiß — werth b55c 
Paar — Stück, 


Celery Tray Seeren Sels 


€ omwie Oliven» 

Ihüffeln mit Grif⸗ 
en — Imitation 

Acuft. Glas, 


—X 


36zöllige 
Damen⸗Couls 


Kerſey und Mix⸗ 
ture — wth. bis 
au $15.00— zu 


83.98 


FREE 


—— 


Verziertes 
lan — 7 
für 


32e 


Pazeð lz⸗ Scarfs 


Vorzel⸗ 
Stücke 


Werth bis zu 810 
— Auswahl zu 


82.98 


— E 


Pergoſd. Finiſh — 
15-70, Mouldina 
— 6 bei 3 30, 


45c MWertb, 


12e 


8 Deifnungen, f für 
Cabinet- Bbotoara; 
pbien — Ysölf. 
veraold, Moulding 
— 390 Werth, 


A... 


Fancy Navel Kartoffeln 





Tonic 


‚ Tropfen 


$1.00 Größe zu 


I 


Wieboldfs Belt 
XXXX Mehı 


8.30 5i$% 10.30 
Borm. und 2,30 
bis 5.30 Nadım.— 
5⸗Pfd. Sad 


%c 


Nr. 1 Sagar 
Eured Picnics 
früher Cal. Sins 
fon genannt, Bid. Gemiſcht — Ken 


834e | 9 58e 


‚„‚Schen Sie meine Augen!‘ 


25c Größe — zu 


2 2 Pr Hinger 
Hnaps 


de 


| 
Rene holſändiſche 


Heringe 


„bie € Stves un und die Entzin 


getban babe, war, daß ich 


Eolid goldene NAneifer au $2.95. 
Eilder-Brilfen zu 9dr. 


genftreben; und am anderen Ende bes 
Gerüftes jteht ein hagerer alter Mann 
mit einem langen. Steden und ftößt die 
dummen TÜhiere weiter auf ihrem ge= 
fährlihen Pfad, genau fo wie das 
Schickſal es mit uns macht. 


Horh! Er redet: 

„Meine Damen! Meine Herren! 
Dies iſt die Elitetruppe der Ratten und 
der weißen Edelmäuſe, die vor den 
höchſten Herrſchaften und den größten 
Gelehrten ſich produziren durfte. Alle 
ſo militäriſch gedrillt wie preußiſche 
Soldaten. Alle gehorſam auf's Wort 
und gelehrt wie ihre Nachbarn hier im 
Inſtitut de France. Sehen Sie da 
vorn den herrlichen Ratterich mit den 
ſcharfen Augen. Er iſt ſo klug, daß er 
den grünen Frack gerade ſo gut ver— 
diente wie mancher, der nebenan auf 
dem Seil tanzt. Es ſind fromme Rat⸗ 
ten und fromme Mäuſe, meine Herr— 
ſchaften, denn ſie ſind alle getauft. He! 
Liſette! Du! Martin! Ihr da, Roland 
und Roſine! Sehen Sie, wie ſie mich 
verſtehen! Ja, wir machen die Tren— 
nung nicht mit; wir lieben die Kirchen⸗ 
thüren in den Dörfern, vor denen man 
Geld verdient, und die Pfarrhäuſer, in 
denen es ſo guten, gebratenen Speck 
gibt! Weiter, meine Kinderchen, wei— 
ter! Zittert nicht, Papa paßt auf! Und 
nun geben Sie acht, meine Herrſchaf⸗ 
ten. Denken Sie ſich, dieſe Künſtler 
erſten Ranges, die ich direkt aus dem 
Zirkus Barnum nach Paris gebracht, 
ſeien die guten, lieben, tugenbhaften, 
nothleidenden Eures, bie biäher immet 


die Gläfer trug, die Sie mir 96; 
Su haben, und ferner babe ih die Augen mit Taltent gefohtem Calswafer gebadet.” 
e3 ift ein Beifpiel don dem, was ich täglih bollbringe, mit Fleinen Ausaaben für den 


- Orangen 2 Waanon-Ladım 
= aen zum alter 


Reaul. ? 500 Preis — Buſhel 


Be — Dbd. 


29 


Sugar Corn oder 
June Erbsen 


Büchſe 


Grö⸗ 


2 Bund 
"Bruns 


9 


win: isken 


— 


7e 


California Port: 
‚wein ? Reaul. Preis 1.20 

Reaulärer Br eis 12 @ 

50c — bolfes Dt. — RR 
lie | 79e 


dung ſind ganz ver— * 

HIRSCH 
Sptiter bei Wieboldis 
BERUFE TE 


im heuwarmen Himmel entgegen. Run 
aber nehme ich diefen Kaften hier und 
made die Klappe auf. Wer kommt 
heraus! Hui! Ein großer, gelber 
Herr, ein Katerthier, mit gefträubtem 
Schnurrbart! Kennen Sie ihn nicht? 
Ah bah! Sehen Sie dod) den Schnurr- 
bart. Na ja! Ariftive! Monfieur le 
Miniftre! Briand, der Mann der Af-: 
fihen! Da! Ich helfe ihm auf's 
Seil! Sehen Sie, wie die Curés zit— 
tern! Aber! Aber! Er ſchnurrt! Er 
macht einen Buckel! Er geht vorſichtig 
über ſie hinweg! Sie vertragen ſich 
ausgezeichnet! Ah, er iſt ein wackerer 
Herr! Er ſträubt nur den Schnurr— 
bart, aber er beißt keinen! Es leben 
die Minifter! &3 lebe Frankreich! — 

Junge, ſtecke die Teufelsbraten in den 
Kaſten und gehe ſammeln, ſonſt läuft 
uns die ganze Geſellſchaft fort — der 
Schwarzrock iſt ſchon um die Ecke!“ 

Profeſſor X. 

An den Cafés der Boulevards vor⸗ 
über geht in der Stunde nach dem Di⸗ 
ner ein Mann. Groß, in einem abge⸗ 
tragenen, geflickten Rock, der aber einen 
eleganten Schnitt zeigt, einen zerknüll⸗ 
ten, runden Hut auf dem Kopf, mit 
einer dicken Säufernaſe in einem 
ſchwammigen, ſchwarzbärtigen Geſicht, 
einen Klemmer vor den rothgeränder⸗ 
ten Augen. Er ſucht Zigarrenſtum— 
mel, die von den Dinergäften forige- 
worfen wurden. Ich beobachte ihn 
ſchon eine ganze Weile. Wenn er ein 
größeres Stüd Tabak findet, wie es 


s aufmerffar 


zuweilen geſchieht, ‚art er esa ‚dem 
tubig ihre Straße zogen, einer ‚hinter | Rod, betrachtet e be ö 
dem anderen ber, der ewigen Geligfeit 


in die Taſche. Zigaretienrefte behan- 
beit er verädhtlidy. Blüht ihm aber 
das Glück, die Leibbinde einer Impor⸗ 
tirten zu entdecken, ſo iſt er offenbar 
ſehr zuftieden; er ſtudirt den Aufdruck 
mit Kennermiene, nimmt eine Briefta— 
ſche hervor, die wie ein Stück Schmutz 
ausſieht, und verwahrt ſeinen Fund 
zwiſchen zwei Blättern. 

In dem Manne war etwas, was 
mich anzog. Eines Abends, als er vor 
einem Schaufenſter ſtehen blieb und 
mit gierigem Blick eine ſchöne Ausgabe 
des Boccaccio betrachtete, ſprach ich 


Kihn an. Ich fragte ihn, ob er bei ſei— 


nem Geſchaft etwas verdiene. 

„Das Freſſen,“ erwiderte er zyniſch. 

Was er früher geweſen ſei. Er lachte 
kurz auf und ſah mich an. Dann ſkan— 
dirte er: 

„Infandum, regina, jubes, reuo— 
vare dolorem!“ 

Das Latein war fo nach deutfcher 
Art gefprochen, daß ich das Gejpräd) | 
in der Mutterſprache fortſetzte. 

„Sie find ein Landsmann? Und Sie 
zitiren Vergil —? Um Gottes willen, 
wie konnten Sie fo herunterfommen?“ 

Der Mann nahm fein Pincenez ad, 
ſpuckte auf's Glas und putzte es. 

„Jawohl,“ ſagte er, „ich bin ein 
Landsmann. Sogar ein engerer, denn 
ich höre Ihnen ſo was Oſtpreußiſches 
an, und ich bin aus einer benachbarten 
Gegend. Geſtatten Sie mir, daß ich 
mic vorſtelle: Profeſſor R. Und wenn 
Sie wiſſen wollen, warum ich jetzt Zi— 
garrenſtummel ſuche, erwidere ich Ih— 
nen, das brauche ich nicht jedem Neu— 
gierigen auf die Naſe zu binden. Ha— 
ben Sie 'ne Zigarre? Taugt ſie auch 
was? Noch eine? Na, danke! Und 
fragen Sie Nachts um elf in Paris 
keinen Bummler mehr, Sie könnten 
ſonſt weniger höfliche Antwort erhal— 
ten als von dem ergebenſt Unterzeich— 
neten. Proſt!“ 

Die Schweigſame. 

In der Säulenhalle, die von dem 
Platz vor dem Theatre, Francais in 
das Palais Royal führt, ſitzt, in den 
dunkelſten Winkel gedrückt, Tag für 
Tag eine Frau. Sie trägt ein paar 
Taſchen und Bündelchen mit ſich her— 
um, hat ein ſcheues, gequältes Ausſe— 
hen und hält ſich immer an der gleichen 
Stelle ſo im Dunkel einer Säule, daß 
mancher an ihr vorübergeht, ohne ſie 
zu bemerken. Aber ſie iſt immer da 
und ſtarrt mit ihren ängſtlichen Augen 
aus dem Dunkel hervor, als warte ſie 
auf jemand, als ſuche ſie nach jemand. 
Sie bettelt nie. Ein Mann wollte ihr 
einmal eine Münze geben. Sie reichte 
ſie kopfſchüttelnd zurück. Man fragte 
ſie an einem kalten Tage, ob ſie in ih— 
rem dünnen Mantel nicht friere. Sie 
antwortete kein Wort, nahm ihre Sa— 
chen zuſammen und ging fort — zur 
nächſten Säule. Ein Neugieriger, der 
nach Romanſtoffen ſuchte, war roh ge— 
nug, etwas aus ihr herausfragen zu 
wollen. Er erhielt keine Erwiderung, 
aber nach einer Minute liefen der Ar— 
men die Thränen über die Wangen 
und ihr Geſicht drückte eine ſolche Qual 
aus, daß er erſchüttert von ſeinem Be— 
mühen abließ. 

Aber er erkundigte ſich nach der 
Schweigſamen. Bei einem Concierge 
in der Nähe, bei einem der Wächter im 
Palais Royal. 

„Sie ⸗ſitzt da immer,“ ſagte der eine. 

„Ich habe ſie mir eigentlich noch nie 
recht angeſehen,“ erwiderte der andere. 
„Hat ſie etwas angeſtellt?“ 

Sie hatte nichts angeſtellt, und ſo 
ſitzt ſie noch immer an ihrem Platz; je— 
den Nachmittag, bis der Abend däm— 
mert und die Gaslaternen in den Säu— 
lengängen angezündet werden. Dann 
ſchleicht ſie ſich heimlich aus dem Hel⸗ 
len ins Dunkel zurück und taucht in 
dem Meer der Pariſer Straßen unter. 
Keiner weiß, wer ſie iſt. 

Eine Unglückliche? Eine Wahnſin— 
nige? 

Sie ſchweigt. 

Lami des moineaux. 

Den kennen alle, die einmal durch 
den Tuileriengarten nach dem anderen 
Ufer gefahren ſind. Er ſteht Mittags 
an der Ecke eines Nebenganges und 
füttert die Sperlinge. Eine ganze 
Schaar umhüpft und umflattert ihn, 
und die Thiere ſind ſo zahm gewor— 
den, daß ſie ſich auf die Hände ihres 
Freundes ſetzen, ihm die Brotkrumen 
von der Schulter picken, auf ſeinem 
Stiefel wegen allzu großer Biſſen hef— 
tige Kämpfe ausfechten. 

Wer nur oberflächlich hinſieht, 
meint, daß dieſer ſeltſame Vogellieb— 
haber, der in ſeiner ſauberen Kleidung 
und mit ſeinem jovialen Benehmen 
wie ein kleiner Berliner Rentier aus— 
ſchaut, ſeine gefiederte Schaar dreſſirt 
habe. Das iſt aber ein Irrthum. Er 
hat nichts weiter gethan, als daß er 
die Vögel an ſeine Perſon gewöhnt 
hat. Sie wiſſen, daß ſie von dieſem 
Menſchen Futter erhalten, und daß er 
ihnen trotz ſeiner plumpen Füße nichts 
zu Leide thun wird. Deshalb haben 
ſie (wenigſtens ſo lange er ihnen den 
Tiſch bereitet) Vertrauen zu ihm und 
helfen ihm gern, ſeinen Mitmenſchen, 
die des Weges kommen, Vergnügen zu 
machen und in ihnen die Illuſion zu 
erwecken, daß dieſer Mann ein mit 
ganz beſonderem Ingenium begabtes, 
ſtaunenswürdiges Weſen ſei. Philo— 
ſophiſch veranlagie Leſer werden er— 
kennen, daß in dieſem Schauſpiel das 
Geheimni manden jtaatSmännifchen 
Erfolges ruht. So lange man bie 
Spaten füttert, die im Yranzöfiichen 
nicht umfonit bie Möncdhlein heißen, ift 
man ein quter Mann. Wehe aber, 
wenn e3 eines Tages dem freundlichen 
Herrn einfällt, die gewohnten Brofa- 
men nicht zu treuen! Gefchrei, Ge- 
ſchimpf, zorniges Flügelſchlagen! Es 
bleibt nichts anderes übrig, als einmal 
kräftig mit dem Fuße aufzutreten und 
wüthend die widerſpenſtige Verſamm⸗ 
lung aufzulöſen. Freilich — einen Tag 


ſpäler ſihen ſie ſchon wieder auf He⸗ 


den und Mauern und warten, ob der 


eriigeinen mil. 
Spiel von neuem | 


te Herr mit * Brotſad nicht wie⸗ſ 
) —— m. Be 
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Auswanderung der deutſchen 
In duſtrie. 


Auf die Rundfrage des preußiſchen 
Handelsminiſters, ob thatſächlich und 
in welchem Umfange nach Abſchluß der 
neuen Handelsverträge und erkennbar 
durch ſie bewirkt, eine Verlegung indu— 
ſtrieller Betriebe nach dem Ausland 
oder die Errichtung von Zweiganſtal— 
ten im Ausland ſtattgefunden hat, ſind 


von verſchiedenen Handelsvertretungen 
Antworten eingegangen. 


Die Handelskammer zu Roſtock be— 
richtete, daß aus Mecklenburg eine ſol— 
che Auswanderung der Induſtrie bis— 
her nicht erfolgt ſei. Die Handels— 
kammer zu Berlin erklärte, daß ſie ein 
abſchließendes Urtheil noch nicht abge— 
ben könne, da die Friſt ſeit dem In— 
krafttreten der neuen Zölle zu kurz ſei 
und überdies die gegenwärtige Hoch— 
konjunktur eine Auswanderung der 
deutſchen Induſtrie noch hintanhalte. 
Bonn berichtete, daß einige Firmen des 
dortigen Bezirks entweder bereits Fi— 
lialfabriken errichtet hätten oder Fa— 
briken im Ausland bereits errichtet 
worden ſind. Magdeburg und Solin— 
gen ſind ebenfalls der Anſicht, daß die 
Umfrage verfrüht ſei, obwohl ſchon 
jetzt feſtſtehe, daß einzelne Induſtrien, 
wie z. B. die Zichorieninduſtrie, Ma— 
ſchinen- und Armaturenfabriken, Fa— 
brikation von Meſſern und Scheeren 
Filialen nach Oeſterreich verlegt hät— 
ten. Eine große Theerfarbenfabrik in 
Solingen habe ſich genöthigt geſehen, 
ihre Fabrik in Moskau in erheblichem 
Maße weiter auszubauen, um mit 
Rückſicht auf den erhöhten ruſſiſchen 
Zoll gegenüber den einheimiſchen Fa— 
briken konkurrenzfähig zu bleiben. Ko— 
blenz, Graudenz und Halle berichten, 
daß aus ihren Bezirken zwar bisher 
feine Verlegung von Betrieben in das 
Ausland oder Errichtung von Aus 
landgfilialen ftattgefunden habe, eine 
Schädigung des Außenhandels aber 
bereit bemerkbar fei. Kaffel theilt 
mit, daß eine dortige Fabrik infolge 
der Zollerhöhungen in Defterreich-In- 
garn genhthigt worden fei, in Böhmen 
eine Zmeigniederlaffung einzurichten. 
Eine andere Fabrik beabfichtige gleich- 
falle, infolge ber gollerhöhungen 
Smeigniederlaffungen 
und Rußland zu errichten, während 
zwei weitere Werfe das biäherige Ein- 
fuhrgefhäft nad) Defterzeich hätten 
einjtellen müjfen. 

Am ausführlichften haben jich bis- 
ber die Welteften der Kaufmannfchaft 
bon Berlin geäußert. Sie find zwar 
au der Anficht, daß fich eine erjcho- 
pfende Darlegung der Wirkung der 
neuen Handelöverträge, infofern fie fich 
in der Auswanderung der bdeutjchen 
Snduftrie außert,noch nicht geben Laffe. 
Sie ftellen aber dennoch; feit, daf ſich 
bereits eine NReihe kapitalkräftiger in— 
duſtrieller Firmen des Berliner Wirth— 
Ihaftsbezirt3 veranlaßt geſehen hat, 
einen Theil ihrer Fabrikation nach dem 
Ausland zu verlegen. Beſonders ſchwer 
ſei die chemiſche Induſtrie in Berlin 
von der Erhöhung, der ausländiſchen 
Einfuhrzölle betroffen worden und 
werde noch mehr als bisher Zweigfa— 
briken im Auslande errichten müſſen. 
Zurzeit baue bereits eine Berliner Fir— 
ma eine chemiſche Fabrik in Rußland, 
und mehrere andere derartige Firmen, 
ſowie eine Parfümeriefabrik bereiten 
eine theilweiſe Ueberſiedelung nach 
Rußland, Defterreih-Ungarn und der 
Schweiz vor. Daneben jeien VBerband- 
lungen im Gange, um Iheile der zu 
liefernden Mafchinen auch in auslän- 
difchen Fabriken herftellen zu laſſen. 
Nur die feineren Theile follten in 
Deutſchland ſelbſt fabrizirt und deut— 
ſche Monteure zur Zufſammenſetzung 
der Majchinen nach dem Auslande ent- 
fandt werben. Ebenfo werben in an- 
deren Zweigen der Metallverarbeitung, 
jo in der Baufonftruftion und der 
Schriftgießerei, Vorbereitungen getrof⸗ 
fen, um einen Theil der Fabrikation 
inäbejonbere nach Defterreich-Ungarn 
und Rumänien zu verlegen. Das Glei- 
che gelte vom der Fabrikation photo— 
graphifcher Bedarfäartifel, von der 
Kartonpapier-Brande und ber- Papier 
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filialen zu befchäftigen. Die Aelteften 
fehen überhaupt ven wmejentlichen 
Grund dafür, dak als Folae der neuen 
Handelsverträge die Einrichtung bon 
Yabrifationsftätten im Ausland bi8- 
ber nicht einen noch meiteren Umfang 
angenommen habe, darin, daß fchon 
jeßt zahlreiche Niederlaffungen deut- 
Iher Firmen im Ausland beftehen. 


— — — 


Die Hygiene der Treppe. 


Wenn je, ſo leben wir heute im 
Zeitalter der Hygiene. Um ſo mehr 
muß es wundernehmen, daß man, wie 
in der „Pariſer Mediziniſchen Preſſe“ 
ausgeführt wird, jo wenig an die Hy: 
giene der Treppe dentt. 

Ein Profeffjor ver Sarbonne hat 
das jehr treffende Wort geprägt: „Die 
Treppe ift eine vertifale Verlängerung 
der Straße”. Unmittelbar von ber 
Straße fommend, öffnet man dieT’hür 
zum Tireppenflur und zur Treppe. 
Aller Straßen muß und Straßen: 
ftaub erhält dadurch unbehinderten 
Zutritt zur Treppe. Auf der Straße 
aber jorgt man vor allem für Luft 
und genügend Licht. Wie ganz ans 
dber3 auf der Treppe! Ganz zu fehmei- 
gen von den. Häufern, wo der Treppen 
flur ftändig im Dunfeln Tiegt, wo 
ewig eine unzureichende Beleuchtung 
berrfcht und eine Stidluft waltet, läßt 
auch fonft diefer Theil des Haufes 
fehr viel zu wünjchen übrig. nn den 
meitaus meiften Fällen geht der Trep- 
penflur auf einen finiteren Hof oder 
eine dunfle Seitengaffe hinaus. Die 
Lüftung ift nur eine mangelhafte und 
fann aud feine rationelle fein, meil 
die Ylurfenfter fich entweder gar nicht 
öffnen laffen oder doch nur zu einem 
ganz fleinen» Theil. Dazu fommt, 
daß ınan die Treppenftufen mit Läu- 
fern und die Wände des Treppenflurs | 
mit Stoffen und Teppichen behängt, 
die arge Staubfänger und Mifroben= 
fammler find. Noch fchlimmer aber ift 
e3, wenn man nicht die Treppe benußt, 
fondern den heute fehon in vielen Häus 
fern angebrachten Aufzug. In die- 
fem .engen Kajten ift eine Luft zum 
Erjtiden, und man glaubt, daß man 
fih in einem Schornftein befindet. Die 
Pariſer Hhgienifer fchlagen nun vor, 
genügend Luft und 
Liht in den Treppenflur dringen 
fann und daß zur Unterftüßung dies 
jes Zwedes die Wände mweike und un= 
bemalte Flächen aufmeifen. Ferner 
folen Läufer und Deforationsftoffe 
entfernt werden. E3 genügt jchließ- 
lich nicht, daß da3 Treppenaeländer 
flühtiq vom Staube gereinigt und 
troden abgewijcht wird, fondern eine 
tägliche, gründliche Reinigung mit ei= 
ner antijeptifchen Flüſſigkeit thue 
durchaus noth. Um den angefammel- 
ten Schmuß und auf der anderen Seite 
den Erfolg der Reinigung beijer fon 
ftatiren zu fönnen, muß das Treppen 
geländer aus weißem Holz beitehen. 
So meit die gewiß danfenämwerthe An= 
regung der Parifer Hngienifer. Yndef- 
fen find für hiefige Verhältniffe diefe 
Winfe und NRatbichläge meistens 
überflüffig, da bei und auch für Licht, 
Luft und Sauberfeit der Treppen und 
des — geſorgt zu werden 


pflegt. 


— Börſenfluch — „Lahm ſollſte 
ſein, und auf Krücken ſollſte gehen 


müſſen und ä Tauſendfuß fie | Str 


fein!“ 


Gearünbet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


aroif. Elarl Str. u. 5. Ave.. gegenüber Depot, 


Schiffskarten 


830.00 engliſche Schnelldampfer nad 
Hamburg und Bremen. 
$31.50 —* Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notariell ausgeitelit. 


Erbſchaften 


kolfektixt, Borihuß erigeilt. 


Spezieller Verlauf 


von Gas=-Heizöfen 2.45 


Wir haben joeben 200 unferer regulä- 
ren &.95 „Colonial® Gas Heaters zu ei= 
nem Dargein nn Ahr könnt fie zu 

E = weniger als hal 
bem Preife haben. 

— Dies ijt ein 

viel Hike gebender 

und jparjamer 

Heiger, gibt Die 

Hite, ohne unan- 

genehmen Geruch. 

Ak Er ift jehr groß 

8 und zu Diefem 

Preiſe iſt es poſi⸗ 

tiv der größte Bargain, der je in Gas— 


Heizern offerirt wurde. — 45 


morgen nur 


Der „2015 Centr iry“ Gas-Heigzer, gibt ſo— 
wobl Licht als Wärme, fertia zum | 
gen an jeden Gasleucter, der Preis 75e 


ift nur 


Laundry Oefen. Nr. 8 Größze, für Hart— 
oder Weichtohlen, morgen verlkauft 2.15 
au 


beizen jeden Raum 
Kr eis 


Del-Heizer, 
gewöbnlider Größe, 


Nr. 8 Kochberd, aroßer geräumiger Back⸗ 
ofen. extra ſchwere Gußtbeile in jeder De: 
siehung der arößte Kochberd-Wertb den wir 
jemals offerirt haben — morgen 
verlauit zu 10; 35 


Poft- Schnelldampfer 


s31.30 Hamburg-New York 
Ertra billig: 


Bon und nah Bremen, Hamburg, Ratterbam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Defterreidh- 
Ungarn, Zuzemburg und ber Schweiz. 

Wer fchne Berwandten von drüben fommen 
faifen will, verfäume nict jett au Faufen und 
bei mir direlt vorzuſprechen. 


Deutiches n. Deiterr. Geld 


9. und verfanit. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BEE Bollmacıten "ng 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Bau wende fl bireft an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonntag uffen id 12 Uhr. 
&> Bodenta bi 6 Uber Abends. 
m Bibofa* 


Schiffskarten! 
SH nad Hamburg, Bremen, 


Antwerpen — Rotterdam 
mit Scnelldampfer. 
Extra feine Einrihtung 3. Alaife. 
immer mit 2, 4 und 6 Betten. Frühitüd, 
Mittan- und Abenbbrot fervirt im Speiiciaal. 
Geväd vom Haufe abaekolt und auf Dampier 
befördert. 


Wechſel und Voſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


Anton Boenert, i 
218 8. blark Sir. —* Babe der 


Sonntags vffen bis 12 Uhr 
5Bjanim, fadido 


Eiſenbahn⸗ wabrviane. 


Chicago, Great Beftern-Eifendahn — Mavie 
Leaf Route. Grand Central-Bahnbof. Fifth Abe. 
und Harriſon Str. Office: 103 Adams Str. Tel. 
Central 6260. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Boren, Gheamore..*7:00 Bm 
St. Baul, Omaha, Ranf. Eity.. 8:45 Um 
Byron,. Sycamore ............ 3:0 Nm 
Dmaba, Dubuque.....nuunsene- 6:00 Nu 
Ranjas Eirm, Des Moined.... 6:00 Am 
St. Baul, Minneap., Tubuque 6:0 Nm 
Gt. Paul, Omape, Ranf. Eity..11:30 Am 


Zuinsis Zentral:E@ifenbahn. 


ale —andehenden Züge fahren ab vom Zentral» 
Bahnbei, 12. Str. und Part Rom. StabtsTidet: 
Ofiice, "9 Adams Str.. Bhone — 6270. 

Ub fahrt — Eamitag. Antunit, 

&uban Special, eis, 

(New Lrlean?, Hapana....) * 
(leans, Hot Eprings, Art.. 

(St. Louis und Springfield— 
(Daylight Sperial...nuuneonse 
(Diamond Epecial 


Ecuthern Yalt Mail 
GEvanspille (Samftag), 9:05 —* 
Evanspille, Naibpille, 219 
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